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Feinden den Mittelmächten gegen «
ichten Ziel , Deutschland militärisch

Admiralität

Der australische Kriegsrat zusammengetreten
Stockholm , 28 . Febr . ( Funkmeldung ) . Nach einer nord -

amerikan . ichen Agenturmeldung ist der sogenannte große
australische Kriegsrat „ zur Planung der Verteidigung des
Kontinents zusammengetreten .

über , mit dem nie emiu, ~ „ .......
zu schlagen , so haben heute die Kriegstreiber in London und

Knor mutz die deutschen ll - Boot - Erfolge eingestehen
Die llSA .-Küfteaschissuhrt nicht mehr sicher — Schwere Bedenke « Venezuelas , « eiter « Schisse aussahren zu lassen

• Litwinow - Finkelstein barmt um britische Hilfe
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

New Bork tatsächlich die ganze Welt in Brand g e -
st e ck t . Mit dem Kriegseintritt Japans , das sich als ehr -
liebende Nation und Ordnungsstaat im ostasiatischen Naum
die schmachvollen Provokationen Amerikas und Englands
nicht mehr länger gefallen lassen konnte , batte Roosevelt
endlich den Krieg , dem er so lange vergeblich nachgelaufen
war und mit allen Mitteln zu erreichen versuchte . So . wie
dieser Krieg , einmal entfesselt , aber von Anfang an verlief .

Nach dem Willen Churchills und Roosevelts aber hat
dieser Krieg seit den ersten Dezembertagrn des vorigen
Jahres eine Ausweitung erfahren , die ibn mit mehr
Berechtigung als Weltkrieg erscheinen läßt , als es die ge¬
waltige Auseinandersetzung von 1914 bis 1918 war . Stand
damals eine Welt von

logenheit jener Milchmädchenrechnungen des Londoner Nach¬
richtendienstes klar , der auch heute noch in seinen Agitations -
Meldungen die Norkriegsbestände aller mit England und den

. USA . zusammengehenden Länder addiert und uns als Ergebnis
hochtrabende Tonnageziffern vorsetzt . In den 15 */s Millionen
BRT . von deutscher Seite bisher amtlich gemeldeten versenkten
feindlichen Schiffsraums ist die Hälfte der Tonnage enthalten ,
die Großbritannien besaß , als es im Vertrauen auf die Wirkung
seiner Blockade den Krieg vom Zaune brach . Heute werden die
Engländer durch die eigenen Nöte und das Zerbröckeln ihres
Empire belehrt , daß sie sich damals auf einen schlüpfrigen Weg
begaben , dessen Ende der Abgrund ist .

„ Stockholm . 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Die britische
- „ . .« ralrtat gibt bekannt , daß der frühere nordamerikanische
Zerstörer „ Belmont " gesunken ist .

as . Berlin , 28 . Febr . Litwinow - Finkelstein
bat in Wasbington seine erste öffentliche Rede als Sowjet -
botschaster gehakten . Er gestand dabei indirekt ein . daß der
Bolschewismus keine Siegeschancen mehr hat ,
denn er meinte , daß nur durch gleichzeitige offenstve Opera¬
tionen an zwei oder mehreren weit voneinander getrennten
Fronten .chie Armeen Hitlers erledigt !" werden könnten . Hier
taucht also die alte bolschewistische Forderung , die den Eng¬
ländern schon einmal wegen ihrer Unerfüllbarkeit so großen
Kummer bereitete , auf . überhaupt ist Herr Finkelstein mit
den englischen Freunden keineswegs zufrieden , denn an ihre
Adresse richteten sich seine Worte : „ Es - kann nicht von Nutzen
sein , gut ausgerüstete Armeen , die . sagen wir irgendwo im
Westen stehen , zu haben , während die Entscheidungsschlachten
mit grober Heftigkeit im Osten geliefert werden ." Diesen
Gedanken variierte Finkelstein . Immer wieder kam er
darauf zurück , daß man das Kriegsmaterial , aber auch die
untätigen Truppen doxthin senden müsse , wo
Re am meisten gebraucht würden . Die Sowjets verlangen
also nicht nur mehr Kriegsmaterial von ihren englisch -
amerikanischen Freunden , sondern Re verlangen auch die Ent¬
sendung eines englischen Expeditionskorps .

Der britische Botschafter in Washington . Lord Halifax ,
hat die Antwort schon vorweggenommen . Er wandte sich
nämlich in einer Rede gegen den Vorwurf , daß England
tatenlos auf der Insel verharre . Die britische Insel , so
meinte er , sei nun einmal der Eckstein des Empire . Deshalb
lei es nötig , dort ständig eine starke Streitmacht zu unter¬
halten . Schon dieser Salffax - Rede kann man entnehmen ,
daß man in London über den Appell mnkelfteins wenig
erbaut sein dürste . Oder war die Rede Finkelsteins viel¬
leicht eine Aufforderung an Herrn Crivvs . die Widerstände
zu beseitigen , die bisher der Entsendung britischer Truppen
nach der Sowjetunion entgegenstanden ? , ,

Der Avvell Finkelsteins läßt jedenfalls deutlich er¬
kennen , welche Sorgen man stch beute in Moskau über die

Schwere Tankerverluste vor ASA . - Küste
Stockholm , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Das USA .-

Marmemmisterium gibt bekannt , daß die Tanker „ W . D .
Anderson " ( 10227 BRT .) . „ R . P . Resor " ( 7451 ART .) ,
der der Standard Oil Company gehört , vor der Atlantischen
Küste torpediert wurde .

Britischer Zerstörer „ Belmont " gesunken

Berlin , 27 . Febr . Der Reichsminister für die besetzten
Ostgebiete . Alfred Rosenberg , hat im Einvernehmen mit
dem Beauftragten für den Bierjahresplan , Reichsmarschall
Göring , eine neue Agrarordnung für die berckits von der
Zioilverwaltung übernommenen Gebiete der früheren
Sowjetunion , in den Grenzen von 1939 erlassen . Die neue
Agrarordnung beseitigt die Kollektiv Verfassung
und das zz» ihrer Durchführung bestimmte sogenannte
JIRufterftafut des landwirtschaftlichen Artels ." An die
Stelle des bolschewistischen Kolchokensystems tritt eine neue
Ordnung , die in verschiedenen ineinanderfließenden und stch
ergänzenden Formen die Landbevölkerung des Ostens zur
individuellen Bodenbewirtschaftung zurücksührt . .

Aus verständlichen Gründen ist es nicht möglich , die seit
zwei Jahrzehnten mit allen Mitteln der Gewalt befestigten
bolschewistischen Methoden zur praktischen Versklavung des
Bauern von heute aus morgen umzuftelten . Die ausgelösten
Kollektivwirtschaften werden daher zunächst in Gemein -
wirtschaften umgewandelt . Aus diesen Eemeinwirt -
schaften entwickelt stch die individuelle Wirtschaftsresorm tn
Gestalt der genossenschaftlichen Landbauweise und des Einzel -
bofes . In der Landbau - Eenossenschaft wird das bisher ge¬
meinschaftlich bewirtschaftete Land den Mitgliedern zur
selbständigen Bearbeitung und Nutzung zugeteilt und nach
einem festgesetzten Plan einheitlich bebaut . Unab¬
hängig von der endgültigen Gestaltung wird das bisherige
Hofland zum Privatbesitz erklärt , von Steuern befreit und
kann aus Antrag vergrößert werden . Die Viehhaltung
unterliegt in Zukunft keiner einschränkenden Bestimmungen .

Ein Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehr¬
macht gilt die neue Agrarordnung auch in den von den deut¬
schen Truppen besetzten Gebieten , die noch nicht von der
Zivilverwaltung üernommen worden sind .

as . Die neue Agrarordnung für die besetzten Ostgebiete ist
her erste Schlag gegen die bolschewistische Wirtschafts „ ordnung

" .
Richt ohne Grund fängt der wirtschaftliche Ausbau im Osten bei
der Landwirtschaft an . Es ist dabei natürlich nicht möglich , sofort
einen völlig radikalen Wechsel überall vorzunehmen . Die neue
Agrarordnung sieht deshalb die allmähliche Änderung

weitere Entwicklung macht , der man ohne starke Hilfe nicht
mehr gewachsen zu sein glaubt . Man spürt eben doch
die st a r k e n Verluste , die das fortgesetzte nutzlose An¬
rennen gegen die deutschen Stellungen mit sich bringt . In
den letzten Tagen haben die Sowjets dabei , wie sich aus der
häufigeren Erwähnung von Orten auf der Krim in den
OKW .- Berichten und in den ergänzenden Meldungen ergab ,
besondere Aktivität auf der Krim - Halbinsel ent¬
faltet . Alle Versuche , durch solche Vorstöße den deutschen
Südflügel auszurollen , oder die sowjetische Posttion an
dieser , nach Ansicht der Sowjets besonders gefährdeten
Stelle zu beseitigen , blieben ohne jeden Erfolg . Sie kostete
die Sowjets nur sehr erhebliche Verluste .

London vernimmt nun aber die Hilferufe nicht nur von
sowjetischer Seite . Es blickt vielmehr sorgenvoll nach Ost -
anen . wo man Rangun schon abgeschrieben bat und von wo
ebenfalls immer neue Hilferufe kommen . Die grobe Frage
für die englischen Politiker und Militärs ist . ob es gelingt ,
durch irgendwelche Zugeständnisse an Indien , stch
dieses Land mehr als bisher für den Krieg nutzbar zu .
machen . Dazu kommen die immer stärker werdenden Sorgen
um den Schiffsraum . Die schlimmste aller Gefahren ,
die Großbritannien überhaupt drohen könnten , sei für Eng¬
land wieder auferstanden , so stellt die „ Daily Expreß " fest .
Gewaltige Schiffsverluste habe England in letzter Zeit im
Atlantik zu verzeichnen . „ Überall , wo man im Atlnntik nur
Hinblick ! , steht man deutsche Unterseeboote ." Gewiß ein
guter Kommentar zu den neuen U - Boot - Erfolgen , die auch
die jetzt abgelaufene Woche im Mittelmeer , vor der nord¬
amerikanischen Küste und im mittleren Atlantik wieder
brachte , wurden doch von Sonntag bis Freitag nach den
OKW .- Berichten 136 000 BRT . versenkt , wobei die schwer¬
beschädigten Schiffe , mit deren Verlust als stcher gerechnet
werden muß . noch nicht einmal berücksichtigt sind .

Spiel mit Zahlen
Von Fritz Günther

Eines der Mittel , mit dem der britische Nachrichten¬
dienst nach jeder Niederlage den Willen zur Fortsetzung des
Kriegs im eigenen Lande stärken und der Welt den Glauben
an die Unüberwindlichkeit des Empire einreden wollte , war
das Zahlensviel mit der Masse der Menschen die
angeblich immer noch bereit seien , sich für die vlutokratr -

schen Interessen des Jnselreiches einzusetzen und die Auf¬
zählung der märchenhaften Reichtümer , die England auch
nach dem Verluste seines Einslusses auf Europa , noch immer
zur Verfügung stehen sollten . Alles was die Erde an
lebenswichtigen Gütern und kriegsnotwendigen Rohstoffen
hervorzubringen in der Lage war . stand danach zu einem
Prozentsatz , der vom Hundert immer nur wenig entfernt
war , dem britischen Weltreich aus seinen Kolonien und
Dominien zur Verfügung . Eisen und Kohle . Öl und Gummi .
Kupfer Zinn . Aluminium und was sonst noch alles für die
Herstellung von Kriegsmaterial benötigt wurde , war aut
dem Papier ebenso reichlich vorhanden , wie die militärischen
Kräfte , die diesen Krieg für England führen und gemimten
sollten . Wobei man einfach die Millionenziffern der . Ein¬
wohner in den fernen Einflußgebieten gleich setzte mit der
Zahl der Menschen , die in „ The British Commonwealth of
Nation " ledten und angeblich für England zu kämpfen bereit
waren . Das wären , alles in allem gerechnet , immerhin 530
Millionen , eine Ziffer , die Respekt einflößen konnte ,
wenn sie an sich nicht ohne jede praktische Bedeutung für die
Kriegführung bliebe . Braucht man doch von ihr nur die
350 Millionen der heterogenen Masse des indischen Volkes
in Abzug zu bringen , das trotz allem Liebeswerben noch
immer keine rechte Begeisterung aufbringen kann, , stch bis
zum Opfertode für seine britischen Unterdrücker einzusetzen ,
um auf eine wesentlich geringere das tatsächliche Kräitever -
hältnis aber richtiger kennzeichnende Summe zu kommen .

Selbst wenn man nach diesem Abzug die 180 Millionen
Einwohner der Sowjetunion und die 130 Millionen Be¬
wohner Roosevelt -Amerikas als Ausgleich betrachtet , so bleibt
immer noch ein Rest von 40 Millionen ( etwa die Bevöl¬
kerung der britischen Insel ) , der an den 530 Millionen , über
die das britische Weltreich verfügen soll , fehlt . 530 Millio¬
nen . also genau soviel , aber beträgt auch die Beoolkerungs -

zahl Europas , das heute unter der Führung Deutschlands
im geschlossenen Abwehrkampf gegen die jüdisch - kapitalistische
Welt der angelsächstschen Plutokratien steht und nach der
Vertreibung Englands vom Kontinent nur noch im Osten
einen Gegner vor stch bat . der sein Ziel , die Bolschewisierung
Europas , im äuge des von den Kriegshetzern in London vom
Zaune gebrochenen Krieges zu erreichen hoffte . Bevolke -
rungsmäßig gesehen wäre also das Zahlenperbalt -
nis , schon allein auf den europäischen Kriegsschauplatz be¬
zogen , gleich . Daß aber nicht nur die Zahl der Menschen
und die Fülle des Materials im Kriege den Ausschlag
geben , das haben die Siege der deutschen Waffen und die
militärischen Erfolge der Achse und ihrer Verbündeten auf
den Kriegsschauplätzen in Europa , in Afrika und auf allen
Meeren im Verlaufe dieses Krieges immer wieder bewiesen .
Nicht zuletzt in den heftigen Kämpfen dieses besonders
harten Winters im Osten , der Moskau und London die ein¬
zige , heute bereits verpaßte Chance schien , die eiserne tirront
der Eurovakämpfer zu durchbrechen . An der zähen Vertei¬
digung unserer tapferen Soldaten , an ihrer opferwilligen
Hingabe und an ihrem kühnen Angriffsgeist scheiterten alle
Durchbruchsversuche des Gegners , der einen hohen Blutzoll
entrichten und wertvolles Kriegsmaterial vreisgeben mußte ,
ohne fein Ziel zu erreichen .

Bauern statt Kollettivstlaven
Einführung einer neuen Agrarordnung für die besetzten Ostgebiete

Berlin , 27 . Febr . Unter dem Eindruck der ständig steigenden
Dersenkungszifsern an der amerikanischen Küste sah stch der
amerikanische Marineminister Knox genötigt , zuzugeben , daß
bis jetzt 114 amerikanische Schiffe an den Küsten der
USA . angegriffen worden seien . Knor kann also nicht mehr
länger seine alte Taktik befolgen , die Erfolge der deutschen
Unterseebootswaffe zu verkleinern und davon zu sprechen , daß

, sich unsere U -Boote durch ihre Einsätze im Atlantik und im
Mittelmeer „ verausgabt

" hätten . Das Geständnis von Knox ist
der beste Beweis für die Tatsache , daß auch die amerikanische
Küstenschiffahrt nicht einmal im angeblich so sicheren amerika¬

nischen „ Mittelmeer "
, dem Karibischen Meer , vor unseren

U -Booten stcher ist . Die Slzufuhr aus den Karibischen Produk¬
tionsgebieten ist schon jetzt durch die Tätigkeit unserer U -Boote
in einem solchen Maße gefährdet , daß Venezuela , das wichtigste
Sl - Produktionsland Südamerikas , bereits schwere Bedenken hat ,
seine Schiffe weiter ausfahren zu lassen , da die Verlustgefahr
zu groß sei .

Knox wird die Erfahrung machen , daß stch die planmäßige
Zusammenarbeit der Achsenmächte auch aus See für die USA .

sehr unliebsam auswirken wird .

„ Wenn wir 20 Millionen BRT . hätten “

Der Jahresbericht der englischen Schiffahrtskammer vermeidet

natürlich Einzelangaben , aber er stellt klar und in dürren Worten

fest : „ Im
"
Augenblick herrscht ein bedenklicher T o n n a a e-

mangel . Er wird durch den Verlust der Durchfahrt durch das

Mittelmeer für England noch verschärft . Gerade dieser Faktor be¬

deutet eine Verminderung der Effektivität auf den Empirever¬
bindungen um 30 v . H . Die Reise um das Kap nimmt vier

Monate in Anspruch . Jedes Schiff kann deshalb nur drei

Reisen jährlich nach dem Nahen Osten durchfuhren . Zahl¬

reiche Schiffe sind außerdem beschädigt und müssen langer oder

kürzer dauernden Jnstandsetzungsarbeiten unterworfen werden .

Verschlechterung durch den Pazifikkrieg

In einem anderen Abschnitt behandelt der Bericht das An¬

steigen der britischen Schiffsraumnöte durch den Krieg im Paziftk :

„ Der Eintritt Japans in den Krieg bedeutet eine erhebliche
Verschlechterung der Lage . Die Verluste tm ostindischen
Raum waren groß , besonders bei Hongkong und Singapur .

Außerdem wurde es notwendig , das Eeleitzugsystem em «

zufuhren , was eine schlechtere Ausnutzung der Tonnage in Ge¬

wässern bedeutete , die bisher als sicher galten . Durch den Cm »

tritt der Vereinigten Staaten in den Krieg hat auch die Z u -

rückhaltung der feindlichen U - Boote aufgehört ,
die bisher in Anbetracht der Neutralität der amerikanischen

Gewässer noch sHtzustellen war , und die Versenkungen an der

amerikanischen Ostküste und in der letzten Zeit im Karibischen
Meer waren erheblich ."

Churchills Schwindel entlarvt

Auf der Jahresversammlung der Schiffahrtskammer , aus der

dieser Bericht erstattet wurde , schnitt der Vorsitzende , Philip
Runciman , in seiner Rede auch die heikle Frage an , wie¬

viel Schiffsraum den Engländern und Nordamerikanern eigent¬

lich zur Verfügung steht . Es ist eine Frage , die angesichts der

Ehurchillschen Methode , den größten Teil der Schlffsversenkungen
einfach in seiner nach aus dem Weltkrieg bekannten Schrewtisch -

schublade verschwinden zu lassen , alle Kreise des englischen Volkes

ständig in Aufregung hält und daher zu den verschiedensten , sich

oft diametral gegenüberftehenden Wortmeldungen mehr oder

weniger kompetenter Persönlichkeiten Anlaß gab .

Runciman sagte hier vor einem Kreis Wissender : . Mit allen

« « * zur Verfügung stehenden Mitteln muyen « ,r aus ei ne

Handelsmarine voir wenigsten s » 0 . ^ .'
llionen

BRT - hrnaebeiten . Dies ist unsere erste wirkliche Tat für
die Zukunft , ahne welche alle militärischen Vorbereitungen wert ,

los bleiben ."

20 Millionen BRT . Schiffsraum zu erreichen , das istalso
das Ziel der seit einigen Tagen zusammengeschlossenen englischen
und USA .-Haudelsslotte ! Merken wir uns , daß ein wirklicher

Sachverständiger es aufgestellt hat . Dann wird uns die Ver¬

des bisherigen Zustandes durch die beiden neuen Formen der Be¬
wirtschaftung vor , die Eemeiuwirtschaft und die individuelle
Bodennutzung , d . h . den Einzelhof . In beiden Fällen unterliegt
aber im Gegensatz zum bisherigen Zustand die Viehhaltung keiner
Beschränkung . Das Hofland ist Privatbesitz , von Steuern
befreit und kann aus Antrag vergrößert werden . Der wesentliche
Unterschied besteht in der Art der Bodenverwertung und der
Bodennutzung . Bei den Eemeinwirtschasten wird der Boden von
allen Mitgliedern , die zur Mitarbeit verpflichtet sind , gemein¬
schaftlich bearbeitet . Alle Mitglieder können also zu jeder Arbeit ,
die mit der Nutzung der Ackerflächen verbunden ist , hcrangezogen
werden . Die einzelnen Felder werden daher auch nicht unterteilt ,
sondern im ganzen bestellt , gepflegt und geerntet . Anders fyei der
individuellen Bodennutzung der Landbau -Eenossenschaft . Zwar
werden auch hier Bodenbearbeitung und Saat gemeinschaftlich
auf den großen Feldern durchgeführt . Aber die Pflege dieser
Felder , ihre Ernte und deren Verwertung wird den einzelnen Fa¬
milien übertragen . Zu diesem Zweck findet eine Austeilung in
Feldstreifen statt . Diese Feldstreifen werden in jedem Jahr den¬
selben Familien zugeteilt . Für die ihr zugeteilten Feldstreisen ist
die Familie nach der Eemeinschaftsbestellung und Saat nun selbst
verantwortlich . Sie muß also die Pflegearbeiten der Saaten durch¬
führen , die Schädlingsbekämpfung vornehmen , die Früchte ernten
und dafür sorgen , daß sie gedroschen resp . richtig eingelagert wer¬
den usw Das erfordert natürlich ein großes Maß von Können
und organisatorischem Talent , da es gerade in der ersten Zeit sehr
schwierig sein wird , alle dazu efforderlicheu Mittel zu beschaffen .
Daher kann auch nicht erwartet werden , daß die deutsche Verwal¬
tung den Übergang zur individuellen Bodennutzung sosost sehr
vielen Eemeinwirtschasten gestattet , sondern das kann nur all¬
mählich erfolgen . Will eine Gemeinwirtschast zur individuellen
Bodennutzung übergehen , so ist dazu ein Antrag bei der deutschen
Verwaltung zu stellen , die prüft , ob alle Voraussetzungen gegeben
sind . Mit der neuen Agrarordnung ist das bolschewistische Wirtschafts¬
system gebrochen , die Kolchoswirtschaft der Sowjets ,
oie so verheerende -

Folgen hatte und die Versklavung des russischen
Bauern und seine Auslieserung an die politischen Kommissare wer¬
den I i q u i b i e 11 . Statt dieser Versklavung wird das Gefühl
der Freiheit gestärkt , der Wille zur vermehrten Arbeit gehoben
und das Interesse am eigenen Besitz geweckt .
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baden , iur Zeit ist Drei - nsi - Rr . 10 gültig

nungsmächten
^
ist . die für die Befreiung der Völker von den

Fesseln vlutokratifch - bolschewistischer Wirtschaftsdiktatur und

damit für ein menschenwürdiges Dasein kamvfen . ist ntmt

mehr als die Gerechtigkeit des Schicksals .

gton verlautet , der Bildung einer Reibe von
klonen zu . Diese werden , eme Art nult -

' V1---- Fabriken .

Neger bewachen Weiße

USA - Kriegsdepartement billigt die Aufstellung von Reger -
batailloneu zu Polizeizwecken

Bichq , 27 . Febr . Das Gericht in Riorn lehnt « , einer Be -
.. . — . . - ------ ■---- — “ ■ ‘■i -> An -

USA . und England werden sich nicht mehr erholen "

Ministerpräsident Toj » über Japan - militärische Lage - Erst « Sitzung des groß - statischen Aufbaurate ,

Den britischen Maulhelden geht der Wem aus

Java « in Burma viel stärker als man engliiÄerscits annabm

So kämpft der deutsche Soldat an der Ostfront
Rücksichtsloser Einsatz trotz zweifacher schwerer Verwundung

der Seimatfront verpflichten uns hiermit , unser Bestes zu
geben , um Ostasten durch Vernichtung der USA und Eng¬
lands zu dauerhaftem Frieden zu verhelfen ." .

Einsatz von USA - Gefangenen bei der Urbarmachung von
Ödland in Java » •

Tokio , 27 . Febr . Die in Zentsnji internierten USA - Ge¬

fangenen aus E u a in und von der Insel Wake wurden
heute zur Urbarmachung von Ödland am Berge
Oasa eingesetzt . Der javanische Lagerkommandant gab be¬
kannt . daß nach anderthalbmonatiger Eingewöhnung die
Gefangenen jetzt für ihren Unterhalt arbeiten
mühten , da in der augenblicklichen Lage niemand tit Japan
untätig sein dürfe .

Genf . 27 . Febr . Der Militärkorrespondent des „ Daily

Erpreß
" siebt stck angesickfts der unhaltbaren Lage Ranguns ,

das er im Hinblick auf die Versorgung Tschungkings als den

wichtigsten Hafen bezeichnet , zu einem bemerkenswerten Ein¬

geständnis gezwungen . Er schreibt :

„ Die ganz einfache und klare Tatsache ist , dah - mvan
bei seinem Kampf in Burma eine viel gröbere mili¬
tärische Kraft entfalten konnte , als man bri¬
tischerseits voraussab . Dies ist durch den Zu¬
sammenbruch der britischen Verteidigung auf Malava und
Singapur möglich geworden .

"
. m __ __ .

So also äußert sich beute ein Brite . Vor drei Monaten
noch wollten die Engländer im Verein mit ihren nord -

Berlin . 27 . Febr . Ein Beispiel für den todesmutigen und

rücksichtslosen Einsatz in den schweren Kamvfen an der

Donezfront , gab .cm Unteroffizier eines niedersäch¬

sischen Infanterie - Regiments . Als über 500 Bolsche -

misten nach überschreiten des zugefrorenen Flustes sich an

eine vor der Hauptkampflinie gelegene Hohe heranarbelteten ,
wurden ste von der deutschen Feld wach e , die auf der

Höbe eingesetzt war . mit energischem Abwehrfeuer empfangen .
Erst nach stundenlangem Kampf , als drei Gruppenführer
durch den Tod oder Verwundung ausgefallen waren und

der Unteroffizier selbst . eine schwere Armverwundung er¬
litten hatte , nahm er seinen Zug unter stärkster feindlicher

Feuerwirkung auf einen etwa 600 Meter rückwärts gelegenen
Ortsrand zurück und organisierte hier von neuem deii . Wlder -

stand . Obwohl dort abermals durch einen Granatsplitter im
Gesicht verwundet , blieb er bei seinem Zug . hielt seine Leute
unter rücksichtslosem Einsatz ferner Person zum Durchhalten
au und feuerte selbst aus einem leichten . Maschinengewehr
unablässig in die feindlichen Reiben hinein .

Nachdem Verstärkungen heranaekommen waren , wurde

der bedrobliche Angriff der Bolschewisten , endgültig abge¬
schlagen . wobei der Feind bohe blutige Verluste an Menschen

und Material erlitt .

träge der Vertetvigung der früheren iranzomqen uninift ^ rafi -

demen Blum und D a l a d i e r ab . Die Verteidigung hatte be¬

antragt , die Untersuchung zu annullieren und durch ErAarung
angeblicher Verfassungswidrigkeit des Gerichtshofes die

Einstellung der Verfolgung der Angeklagten zu erzwingen .

Wie ein Sowjetpanzer erledigt wurde

Berlin . 27 . Febr . Einen Ausschnitt aus dem varten .

Ringen der vergangenen Tage an . einem KanwfLbMitt der

Ostfront geben die einzelnen Kampfe deutscher Derbande .

die , wie am 21 . Februar gemeldet wurde , bei einem Angriff

starke bolschewistische Kräfte emschlosten und yernichteten .

Der zur Vernichtung zusammengedrängte Feind ver¬

suchte biszum lebten Augenblick sich in Gegenstößen Lift zu

verschaffen . Bei einem dieser Gegenstöße drang em Spwiet .

panzer in das von einem westdeutschen Jnfanterie - Regi

ment gewonnene Dorf ein . Eine deutsche Pak schoß ibn be¬

wegungsunfähig . aber der Panzer feuerte ajis seinem Dreh

türm nach allen Richtungen weiter , um das Herankommen der

deutschen Soldaten zu verbindern .

Trotz des ununterbrochenen , heftigen Feuers arbeiteten

sich ein Leutnant und ein 8e * dwebel an den

Sowietvanzer heran , erledigten dm aufgesessenen feindlichen

Infanteristen im Rahkampf und übergossen den .Panzer mit

Benzin . Durch ruhig gezielte Handgranatenwurfe wurde

dann der Panzer in Brand gesetzt und mit seiner Besatzung

vernichtet .

amerikanischen Komvlizen Japan „ innerhalb von 90 Tagen

zu Boden werfen . Am 21 . November war es z . B „ als der

Londoner Nachrichtendienst großspurig verkündete , der . eng¬

lische Oberkommandierende der Luftwaffe in . Ostasten fei lehr
zufrieden mit der Lage der britischen Luftstreitkrafte , die

„ nicht nur fähig ist , Malava zu verteidigen , sondern auch

rede notwendig werdende Off .ensivoverationen zu unter¬

nehmen .
" Heute haben die britischen Vlaulbelden anher all

dem vielen anderen nicht , nur Malava , sondern auch

Singapur , die viel gerühmte uneinnehmbare Jnselfestung
verloren und gerade tn dieser Stunde taucht das Sonnen¬
banner der javanischen Wehrmacht innerhalb des Werm -

^ il ^
De ^ MUitärkorresvondent stellt weiter resigniert fest ,

dah der vom britischen Oberkommandierenden m Burma .
General Hut ton ausgearbeitete mnfwochige Ruckzugs -

vlan gescheitert sei und daß die Briten m Burma letzt nur
noch über ausgepumpte und erschöpfte T rup pen
verfügten . Die in London aus Burma vorliegenden In¬
formationen leien übrigens „ recht spärlich . Abschließend

unterstreicht der Korrespondent , daß Burma als erste Ver¬

teidigungslinie Indiens gelten müsse .

Der Dreimächtepakt , den die europafeindlichen Machte

nicht ernst nahmen , bat sich bei der . Pr ^ be aufs (Exempel auch
in dem ostastatischen Sektor als eine Pbalanx erwiesen , die

mit unwiderstehlicher Gewalt die '
Schranken zerschlagt , mit

denen die Völker in .Fesseln gehalten wurden . Hundert
Millionen Javaner , dazu die Völker Thailands . Mandschu -

kuos und National - Ebinas — um noch . einmal Zabl und

Raum svrechen zu lallen — haben , rein ziflermahig gesehen ,
das Kräfteverhältnis der kriegführenden
Völker gewaltig verschoben . Die soldatische Qualität , die

Stärke der Waffen und das wehrwirtschaftliche Potential ,
das damit . auf der Seite der jungen Völker binzugekommen
ist . haben ihre Überlegenbeit bereits auf das Nachdrücklichste
erwiesen .

Wo sind beute die großsprecherischen Reden Roosevelts

und die Prahlereien Churchills geblieben ? Gemessen an

dem , was diese beiden Kriegshetzer vorher immer so sieges¬

gewiß verkündeten , wirken ihre letzten Auslastungen nur

noch wie eine matte Limonade . Besonders nach den barten

Schlägen , die unsere U - Bootwaffe wieder tm Atlantik und

an der USA .- Küste dem Feinde zufugte . Die Verlustzabl

an Tonnage - Schiffsraum , von dem Bereits über Im Millio¬

nen in London abgeschrieben werden , müllen , machen ihnen

schwere Sorgen . Die Zabl der Schiffe nimmt immer mehr

ab . die Entfernungen nach den Kriegsschauplätzen aber , auf

denen die Mächte des Dreierpaktes in Europa sowohl wie

in Ostasien den Vorteil der inneren Linie haben
haben gewaltig zugenommen . Das Spiel mit Zahlen , nut
denen Churchill und Roosevelt so gern operierten , ist aus .
Nicht die Zahl allein ist im Kriege entscheidend , man muß sie

scheidend einsetzen und mit dem Geist ersiillen können .
Erfolg verbürgt . Daß dieser Erfolg bei den Ord -

Tokio , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) In .. ,der Lava -

See operierende iapatttfäe Slarineitreitlrafte tarnen am

Freitagnachmittag gegen 18 Uhr tm Sudwestvaz . lsik mit der

Hauptmacht einer k o m dinierten f ein M t m e

Flotte in Gefechtsberubrung . Dabei wurden , wie das

kaiserliche Hauptquartier am Samstagmittag belanntgtot ,

vondeniapanischen Marinestreitkräften ein Kreuzer und

drei Zerstörer versenkt . Die übrigen Einheiten oer

feindlichen Flotte wandten sich , ur Flucht und werden

zur Zeit verfolgt .

Weitere strategisch wichtige Punkte an der

Sundastraße

Schanghai , 28 . Febr . ( Funkmeldung ) .. Rach einem Front¬

bericht der Agentur . Domel baden die . layamWen Truppen

auf Sumatra weitere strategische wichtige Punkte in der

Sundastraße eingenommen . Telok Betons , n der Lamvoeng -

Bucht wurde am 20 . Februar nud der holländische Flotten -

stützpunkt Kota Agang tn der Sernangka - Bucht an der vuv

spitze Sumatras am 23 . Februar besetzt .

Luftkampf über Batavia

Tokio , 27 . Febr . Bei einem aufsehenerregenden Lutt -

kampf über Batavia schossen , wie Domei meldetz igvayische
Marineflugzeuge am 25 . Febr . mittags vler Evrtf lre

Jäger der holländischen Luftwaffe ab . Ein anderer Ver

band javanischer Flugzeuge bombardierte 8, " ®
g

in einem Vorort von Batavia außerordentlich heftig und

setzte dabei zwei grobe , feindliche Flugzeuge m Brand . Die

japanischen Flieger erlitten keinerlei Schadest .

Bombenvolltreffer auf 2 britischen Kreuzern

Japans Statine,lieget schlagen unaufhörlich zu

Tokio , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Domei meldet von einem

Luftstützpunkt - Japanische Marinebomber , die mit dem Feind «

Fühlung zu kommen suchten , trafen auf eine britische Flotte , wobei

sie am 27 . Februar in den Eewäsiein um Batavia einen K r e uz er

der Errter -Klasie in Brand setzten und manövrierunfähig machten .
Ein anderer Verband japanischer Marineflugzeuge sichtete am

27 Februar um 14 .30 Uhr drei feindliche Kriegsschiffe etwa

30 Meilen vom Hafen von Batavia entfernt . Zwei Bombentreffer

auf einem Kreuzer der Exeter -Klasse wurden erzielt . Alle

japanischen Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt . Die anderen

Kreuzer ergriffen die Flucht .

Neue Erfolge der Japaner bei Wake

Zwei feindliche Kreuzer und ein Zerstörer beschädigt — Fünf Flug¬
zeuge abgeschosien

Tokio , 28 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Kaiserliche Hauptquar¬
tier gab , wie Domei berichtet , bekannt daß fapaniscbe Marine¬

streitkräfte auf der Insel Otori (Wake ) am Morgen des 24 . Fe¬
bruar einen aus einem Flugzeugträger , zwei Kreuzern und sechs

Wieder 42000 « RT . versenkt
Starte bolschewistische Angriffe auf der Krim unter hohen

Verlusten abgewiesen - 75 Panzer vernichtet — Deutstve

Angriffsunternehmungen erfolgreich — Flugplätze un

Sakenanlagen in Nordafrika wirksam bombardiert .

Aus dem Fübrerhauptouartier , 28 . Febr . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der K rim gtif der Feind gleichzeitig vor Sema¬

st o v o l und auf der Halbinsel Kettsch mit starken , von

Panzern und Fliegern unterstützten Kräften an . ,? n barten

Kämpfen wurden die Angriffe unter hoben blutigen Ver¬

lusten für den Gegner abgewlefen . Teilweise sind die

Kämpfe noch im Gange . Bor Sewastopol wurden 9 . auf der

Halbinsel Kertsch 35 feindliche Panzer abgeschossen

An der Donez - Front scheüerte er » werterer mtt

starken Kräften und Panzern durchgefuhrter Angriff des

5c, ”
$lu5(6 an den übrigen Abschnitten der Ostfront wieder¬

holte der Gegner seine erfolglosen wad verlustreichen An¬

griffe . Angriffsunternehmungen von Verbanden des Heeres

und der Waffen - ^ waren erfolgreick . 2nsaekau . t
^

wurden

allein am gestrigen Tage an der Ostfront 75 tctnonmc

^ °
n3n Äit « zersprengten deutsche und italienische

Luftwaffenverbände britische Trupepnansammlungen tm

Ttafangriff und griffen Flugplätze und Sofenantagen des

Feindes mit Bomben und Bordwaffen an . Fünf britische

Flugzeuge wurden am Boden zerstört , zwei wertere tn Luft

kämnfen « bg - schollen . , . . . . e „ mne ,
Auf Malta wurden bet Angriffen deutscher Kampf¬

flugzeuge auf den Hafen von La Valetta Bombentreffer

schwersten Kalibers in Lagerhallen und Maga,rmsu ewelt .

Ein britisches Unterseeboot wurde durch Beschus mtt » oro -

100 ^
Seuti ^ ^ n terkeeboo te versenkten im Atlantik

fünf Schiffe mit 42 000 BRT . 3met wettere große

Schiffe wurden durch Torpedotreffer beschädig ^
Im Seegebiet um England beschädigten Bombentreffer

deutscher Kampfflugzeuge zwe , größere Sandetaschiffe schwer -

An der n o r d f r a n z o s t s ch e n , Ku ft e landeten tn der

letzten Nacht eine Anzahl britischer Fallschi rm -

iäger . 'Nachdem sie etne schwache Küstensicherung u6ew

fallen hatten , zogen sie sich zwei Stunden spater vor dem

Druck der deutschen Gegenmaßnahmen wieder Über See zurück .

Bei Einflügen britischer Bomber in der letzten Nacht tn

das deutsche Küstengebiet wurden drer der angretfen -

den Flugzeuge abgeschosien .

batte sich der amerikanische Präsident das keineswegs vor -
gcstellt . Er sah sich eigentlich immer nur vom Atlantik , her
bedroht und glaubte , im Pazifik mit Drohungen gegenüber
Japan die Auseinandersetzung Hinhalten zu können , bis der
Krieg in Europa , an dem er tüchtig verdiente und noch mehr
zu verdienen hoffte , entschieden war . Sein Spiel mit
Zahlen , das er damals trieb , bezog sich immer nur auf
die Überlegenheit ieiner Flotte , mit der Japan „in neunzig
Tagen geschlagen werden sollte ( der Termin ist übrigens in
diesen Tagen abgelaufen ) , auf die Produktionsztffern . . mit
denen das Geschäft der Rüstungsindustrie und der Kriegs¬
lieferanten weiter in Gang gehalten werden sollte , auf ine
Malle der Rohstoffe , über die Amerika angeblich verfugte
und auf die Macht des Geldes , mit dem er fremde Staats¬
männer bestach oder die neutralen Volker . Jbero - Amerikas
durch Anleihen seinem Kriegswillen , gefügig machen , ihre
politische und wirtschaftliche Abhängigkeit von Washington
bis zur Selbstaufgabe herbeifübren wollte ..

Durch diese Rechnung bat ibm der Stegessug oe . r
Soldaten des Tenno einen dicken Strich gemacht . Die
amerikanische Flotte wurde gleich , in den ersten Tagen so
gründlich geschlagen und ihrer Stützpunkte beraubt, , tn « die
Rolle Amerikas als beherrschende Macht des Pazifik aus¬
gespielt war . Stärker noch wurde England getroffen , das
mit seinen wertvollen Kolonien in Ostasien auch feinen gan¬

zen wirtschaftlichen Einfluß und den Reichtum wichtigster
Rohstoffgebiete verlor . Seit bem Fall Singapurs , dem

stärksten Bollwerk britischen Machtanspruches in . Otzsien , ist

die Entwicklung weiter gegangen . Mit der Einschließung
der niederländisch - indischen Inselwelt ist Australien bereits

in den Blickpunkt strategischer Matznahmen geruckt und die

A u f r o 11 u n g der britische nF r o nitn B u
_
rm a .

der auch die Tschungking -Truoven feine Hilfe zu bringen

vermochten , ist der japanische Vormarsch bereits bis nabe an

die Grenzen Indiens getragen worhetr Die Fronten .

die sich diesmal in einem wirklichen Mttkieg gegenüber -

stehen , haben damit eine wesentliche Ausdehnung erfahren .

Das ist britische Humanität !

Die Leiden der französikchen Bevölkerung in Dschibuti

Paris . 27 . Febr . über die grauenhaften Zustände der

durch die britische Hungerblockade von jeglicher

Zufuhr abgeschnittenen französischen Bevölkerung und der

Eingeborenen in Dschibuti gibt ein Franzose einen auf »

schlußreichen Bericht , dem es gelang , nach Frankreich zu -

rückzukebren . Jedes französische Fischerboot ,
das zum Fischfang ausfabre . werde von den Engländern

aufgebracht . Englische Flugzeuge überflögen Dschibuti

und forderten in abgeworfenen Flugblättern die Be -

Dölterung auf . zu dem Verräter de Gaulle Lber -

zutreten . Am Weihnachtsabend habe die gesamte Be¬

völkerung von Dschibuti eine große Freude erlebt . Einem

größeren Dampfer ans Madagaskar fei es gelungen , die

englische Blockade zu durchbrechen und mit einer Ladung

Mehl . Reis . Milch und Konserven den Hafen von Dschibuti

anzulaufen . Die Bevölkerung bade die Ankunft des Schiffes

mit Lebensrnitteln als einen Sieg über die Engländer an¬

gesehen . zumal bereits zwei Tage vorher ein französischer

Tanker , der sich bereits seit Juni 1940 in Dschibuti befand ,
den englischen Kriegsschiffen entkommen konnte . Die Vev -

völkerung von Dschibuti werde aber trotz ihrer Leiden dem

Mutterlande und Marschall Pötain die Treue

bewahren .

Stockholm , 27 . Febr . Das Kriegsdepartement stimmte
wie aus Washington verlautet , der Bildung einer Reibe von
Negerbataillonen zu . Diese werden , etne Art , mili¬

tärische Polizeigewalt besitzen und baju dienen E ---- . . . . .
Wohnhäuser . Brücken und ähnliche Einrichtungen zu be¬
wachen . Die vom Kriegsdepartement gebilligte Maßnahme
bedeutet also , daß künftig die Neger in USA auf die Wessen
aufpallen . Bislang fah man in den USA jcbenfaHs aut bte

Neger nur von oben herab .

Ein Kreuzer und drei Zerstörer von den Japanern versenkt

Schweres Seegefecht im Subweftpazifik - Hauptmacht einer kombinierten Feindflotte gestellt und zur Flucht gezwungen

Zerstörern bestehenden feindlichen Flottenoerband sichteten . Die

Geschütze der Jnselfestung eröffneten sofort das Feuer und setzten
einen Kreuzer in Brand . Auch ein 3er [toter wurde

getroffen Die japanische Marineluftwaffe erzielte Bombentreffer
auf einem großen Kreuzer und schoß fünf feindliche Flug¬

zeuge ab . Lin lapanisches Bewachungsfahrzeug wurde versenkt .
Die Einrichtungen auf der Insel erlitten leichte Schäden und einige
japanische Soldaten wurden in dem Gefecht getötet ober verletzt .

großasiatischen Aufbaurates am Freitagnachmittag : »Der » en Ser .

einigten Staaten und Großbritannien zugesugte Schlag ist s-

schwer . daß es ihnen unmöglich sein wird , sich von seinen Wirkun¬

gen wieder zu erholen .
Der Ministerpräsident erwähnte ferner , haft bie jopanifdjen

Streitkräfte einen verstärkten Druck gegen bas TsLungking -Regime

zur Wirkung bringen , unb fügte hinzu : „ Unsere Jßerteibigung tm

Starben ist so stark , baß sich das Volk b - rechtiMerweise m voll -

kommener Sicherheit vor irgenbemer aus btefer Richtung kommen -

den Gefahr fühlen kann ."

Minifterpräfibent Tojo führte weiter aus J ^ an strebe ersten ,

nach ber Besetzung unb Sicherung der strategisch wichtigen feiita -

lichen Stützpunkte in Ostasien und zweitens nach bet Einbeziehung
wichtiger Hilfsquellen unter die japanische Kontrolle und Ver¬

größerung und Verstärkung der japanischen Kampfkraft , wobei es

in enger Weise mit Deutschland und Italien zusammenarbeite und

positive militärische Operationen entwickle um das Endziel ,
nämlich England und Amerika zur Übergabe zu zwingen , ver¬

wirklichen zu können ." Tojo bemertte , b e Welt stehe letzt on einem

großen Wenbepunkt , unb bie Schaffung der 31 e n o t b n u n g
tn Etoßostasien könne nur durch eme wirkliche Soli¬
darität des Hundert -Millionen -Volkes von Japan und durch

Befolgung des kaiserlichen Willens verwirklicht meroen Hinsicht¬
lich des großasiatischen Aufbaurates sagte Toio , die Regierung
habe dieses Organ geschallen

"
, da sie die japanische Politik durch

einen zusammengefaßten Einsatz der Gehirne und des Intellekts
der Nation und durch eine klare Erkenntnis bei : gegenwärtig in
allen Gebieten vorhandenen Bedingungen mit Erfolg zu verwirk¬

lichen wünscht .

Grundstein für Grok - Ostasien

Eine Entschließung ber iavanikchen Bewegung zur Unter¬
stützung des Kaiferthrones

Tokio , 27 . Febr . Nach zweitägiger Sitzung nahm der

Zentralausschuß bet Bewegung zur Unterstützung des Kaiser -

thrones folgende Entschließung an : „ Nach bem Fall wichtiger

anglo - amerikanischer Stutzpunkte , von Denen aus England

unb bie USA Ostasien zu beberrschen versuchten , ist bei

Grund stet n für die Errichtung der neuen

a r o ß a ! iati ! chen Ordnung gelegt . Das pertanfen wir

hefiren Tugenden des Tenno und den belbenmutigen

Anstrengungen von Heer und Flotte Japans . Wir Kampfer

Japanischer Botschafterwechsel in Moskau

Tokio , 28 . Febr . ( Funkmeldung . ) Amtlich verlautet : Der Bot¬

schafter in Moskau , Generalleutnant Yoshituugu Zatelama ist
aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten . Zum Nachfolger wurde
mit kaiserlicher Zustimmung der Berater des Außenamtes . Namtake
Sato , ernannt .

Wie ferner bekannt wirb , geht Sato in Begleitung des zum
Gesandten ernannten Botschaftsrats Goto Motishlma nach
Moskau .
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Oben : Die fliegenden Haifische ( .
U h t e n : Der Beobachter einer

Das Gesicht des deutschen Fliegers .

Waffen - gerade gut genug , und dieser Satz gilt daher in erster
Linie auch für die deutsche Luftwaffe .

Die deutsche Jugend , die seit 1933 in dem Gedanken : Luftfahrt
tut not ! erzogen worden ist , hat eie Erwartungen des Führers und
des Reichsmarschalls Hermann Göring nicht enttäuscht . Wir find
tatsächlich aus dem Wege , ein „Volk von Fliegern

"
zu werden . Es

ist heute der Traum jedes deutschen Jungen , fich in die Reihen der
stolzen deutschen Luftwaffe zu stellen . Als Jäger und Kampfflieger ,
als Beobachter und beim Bodenpersonal haben unsere Männer
draußen ihren Kampfgeist bewiesen . Die ungeheuren Erfolge

Norwegens , Rußlands
und Afrikas getrotzt . Sie
haben überall , wo es zu
unserer Kriegführung dar¬
aus ankam , den Feind
zerschlagen und die Luft¬
herrschaft erkämpft . Nie¬
mals ist es gelungen , in
so kurzer Zeit , lediglich
fußend aus der stolzen
Überlieferung der Flieger
des Weltkrieges , eine
Waffe gewissermaßen aus
dem Boden zu stampfen
und zu einem scharfen In¬
strument der deutschen
Kriegführung zu machen .

Das ist das Werk H »

Tag der Luftwaffe
Zum siebenjährigen Tage ihres Bestehens am 1. März

Wenn wir heute zurückschauen aus den Werdegang der jüngsten
deutschen Waffe , dann stehen wir säst vor einem Wunder . Ist es
wirklich erst sieben Jahre her , daß nach den heimlichen Vorbe¬
reitungen am 1. März 1935 die deutsche Luftwaffe wieder offiziell
in die Erscheinung treten konnte , und daß Deutschland damit end¬
lich wieder die Anfänge eines Schutzes erhielt , der ihm während
der Knechtschaft von Ver¬
sailles versagt geblieben
war . Was >ft alles in
dieser kurzen Zeitspanne
geplant , gearbeitet und
vollendet worden ! Aus
den kleinsten Anfängen
hat sich die deutsche
Luftwaffe zu dem
st atzest en Kampf -
i n st r u m e n t der W e t t
erhoben . Ihre jungen
Flieger haben Leistungen
aus allen Kriegsschau¬
plätzen Europas und Afri¬
kas vollbracht , die an das
Legendäre grenzen . Sie
haben sich sowohl dem ver¬
bissenen Tommy gegen¬
über als überlegen ge¬
zeigt als auch die
Schwärme der sowfetischen
Flieger besiegt . Sie haben
den klimatischen llnbillen

Das ist das Werk Hermann Görings und feiner Mitarbeiter .
In ihren Herzen brannte die Schande von Versailles . Sie wußten ,
daß lebe neue deutsche Rüstung ohne die Luftwaffe ein stumpfes
Schwert bleiben mußte , und so haben sie Tag und Nacht gearbeitet ,
um in unsäglichen Mühen die vielfältigen Voraussetzungen für den
Aufbau der neuen Waffe zu schaffen . Sie konnten sich dabei aus
ihren immer wieder bewährten Fliegergeist und ihr fliegerisches
Können berufen , und so erzogen , sie die Generation der jungen
Piloten , die heute den Vätern Ehre macht . Sie haben es verstan¬
den , dieser jungen deutschen Luftwaffe nicht - nur die besten Flieger ,
sondern auch die besten Flugzeuge zu geben . In unablässiger Ar¬
beit wurden die neuen Typen geprüft und entwickelt . Rach dem
willen des Führers find für den deutschen Soldaten die besten

Zerstörer ) find schon längst der Schrecken aller seindlichen Flieger .
He . 111 feuert am ME . auf einen feindlichen Jäger . — R e chis :

(PK .-Aufn . : Kriegsber . Wundshammer , Jaworsky , Grosse ( Wb .)

sprechen für ste und für die Schöpfung Hermann Görings . Das
ganze deutsche Volk ist mit seinem Herzen bei den Männern der
Luftwaffe . Das Volk weiß , wieviel es ihnen verdankt , daß sie die
Heimat vor schweren Schädigungen durch den Feind geschützt haben
und daß sie aus den Schlachtfeldern dieses gewaltigen Krieges in
Ost und West , in Nord und Süd oft genug in entscheidender Weise
der kämpfenden Erdtruppe die Bahn freimachten . Die deutsche
Luftwaffe ist ein junger Jubilar , was tue Zahl der Jahre angeht ,
aber sie hat diese kurze Zeitspanne erfüllt mit Taten , die einst m
die Weltgeschichte eingehen werden , und spätere Generationen wer¬
den immer wieder nach dem Geheimnis forschen , wie es möglich
gewesen ist , in so unglaublich kurzer Zeit so Gewaltiges
zu leisten .

Als die Saar frei wurde

Bor sieben Jahren kehrten die Saardeutschen heim ins Reich

* Sieben Jahre ist es nun schon her , seit unsere saar -

deutschen Volksgenossen aus der Zwangsjacke des Versailler Dik¬
tates befreit wurden und ins Reich heimkehren konnten . Allein
das Schicksal der Saardeutschen nach dem ersten Weltkriege ist ein

Kapitel , das man den demokratischen Phrasendreschern in der

Welt ständig um die Ohren schlagen müßte , stellte es doch einen
eklatanten Beweis für die Brutalität der Gesinnung derjenigen
dar , die heute genau so wie damals der Welt die Traumbilder

irgendeiner demokratischen Gerechtigkeit vorgaukeln , in Wirklich¬
keit aber die Versklavung und Ausrottung des deutschen Volkes

anstreben . Ursprünglich sollten die Saardeutschen , das war vor
allem der Wunsch Elemenceaus , gewaltsam in Franzosen ver¬
wandelt werden , wobei natürlich die Hauptabsicht auf die Wirt¬

schaft des Saargebietes gerichtet war . Im Versailler Diktat jedoch
sah man etwas anderes vor , nämlich die Unterstellung des Saar¬

gebietes unter Völkerbundsobrigkeit und die wirtschaftliche Aus¬

beutung durch den französischen Staat . Fünfzehn Jahre sollte dieser
Zustand , vom 10. Januar 1920 ab gerechnet , dauern . Dabei spielte
jedoch im Hintergrund der teuflische Gedanke eine Rolle , im Laufe
dieser fünfzehn Jahre das Gebiet derartig zu französisieren , daß
die für 1935 vorge,ehene Abstimmung zugunsten Frankreichs ver¬
laufe . Hier hatten aber die Versailler Erpresser ihre Rechnung
ohne den deutschen Lebenswillen der Saarländer gemacht . Die
Zeit der Loslösung vom Reich und der französischen Beaufsichtigung
war für sie zwar einerseits eine Leidenszeit , aber doch zugleich
eine Zeit ungeheurer Konzentration des nationalen Behauptungs¬
willens . „Deutsch die Saar immerdar !" das war das leidenschaft¬
liche Bekenntnis aller aufrechten Männer und Frauen , und je
mehr mit raffinierten Methoden die Französisterung versucht
wurde , um so fanatischer hielten unsere Volksgenossen im Saar¬

gebiet an diesem glühenden Bekenntnis zum Deutschtum fest . So
kam schließlich die vorgesehene Zeit jener Abstimmung , die
endgültig über das Saarland entscheiden sollte . Noch einmal ver¬
suchten gewisse Kreise ihre letzten Trümpfe auszuspielen , aber das
Blut triumphierte über alle Ränke und Intrigen , und am
13 . Januar 1935 bekannten sich die Saardeutschen zur Heimkehr
ins Reich . Ihre Abstimmung war ein Triumph über die Brutali¬
tät der Vergewaltigungsmethoden , ein Schlag ins Gesicht jener
internationalen Klique , die damals und heute der Vernichtung
des deutschen Volkes das Wort redete und redet . Dem 13 . Januar
folgte ein besonders stolzer Tag : der 1 . März 1935 , an dem
die feierliche Rückgliederung des Saargebietes in das Reich er¬
folgte . Der Führer selbst vollzog die äußerliche Heimholung der
Saardeutschen ins Reich , die innerlich in ihrem Herzen immer

zum Reich gehört haben und rief ihnen unter tosendem Beifall
die unvergeßlichen Willkommensworte zu : „ Endlich , endlich seid
Ihr wieder bei uns !“ Damals horchte die Welt auf , aber gerade
jene Kreise , die über Deutschland und Europa die verhängnis¬
vollen Schatten von Versailles gebracht hatten , blieben stur in
ihrem alten Haß befangen . Sie lernten nichts aus diesem ge -

schichtlichen Beispiel , daß das Blut stärker ist als alle Eewalt -
drktate , sie kannte nur ein Ziel : die noch krassere Wiederholung
ihres alten verbrecherischen Spiels gegen Deutschland . Damals
verpaßte man im Westen die günstigste Gelegenheit einer ehrlichen
und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Reich . Man
schürte den Krieg , und die Folge war , daß das Reich , als man
ihm den Krieg erklärte , so zurückschlug , wie es seine Befürworter
allein verdienten .

„ Das Dorf war uns in diesem Augenblick Spanien "

Was die Freiwilligen der Blauen Division vom Kampf im Otten denken

2m Otten . 27 . Febr . ( PK .) Auf der L -Stelle gegen¬
über der vorgeschobenen Stellung bei N . . die seltsamerweise
schon in der Soldatensprache den Namen „ Alkazar trug ,
bevor an eine Ablösung der deutschen Kameraden durch
spanische Freiwillige zu denken war , spähe ich eines Abends
durch das Scherenfernrohr hinüber zu den feindlichen
Stellungen , die sich im milden Schein des Mondlfchts zum
Greifen nahe im Sehkreis abzeichnen . Neben mir ein lunger
Korporal , ein strahlendes Lächeln im frischen , von der Pelz¬
kappe eingevahmten Gesicht . . .Da stehen wir nun und
frieren "

, meint er plötzlich aus seinen Gedanken heraus ,
„ und daheim auf Mallorca scheint den ganzen Tag die
warme Sonne "

. Über den bolschewistischen Limen steigt
gleißend eine Leuchtkugel bock . Einige Gewehrschüsse vmt -
schen über die Schneefläche . Dann ist wieder alles still .

„ Wer es muß eben sein "
, führt der kleine Korporal sinnend

seinen Satz zu Ende . , , , , , .. , . ,
„ E s m u ß eben sein ! So und so ähnlich horte ich

es immer wieder . Von dem Posten , der am Munitionslager
auf Wache stand und in der sternenklaren Wmternacht seine
Gedanken zur fernen Liebsten im Heimatdorf , auf den
Kanarischen Inseln sandte , von der ihm die Feldpost
noch immer keinen Vries gebracht batte .

Von dem Alkazar - Kämvfer . der sich trotz ferner vielen
Verwundungen gleich seinen alten Kameraden erneut

»um Feldzug gegen die Sowj ^ s metoete .
Von unserem Freund , dem Walzwerk - Arbeiter aus

B i l b a o . dem di « Bolschewisten den Bruder mordeten und
der sich daheim als einer der ersten rn die Listen der Legion

blnd von dem jungen llniversitätsprofessor , den ganz
Spanien als Verfasser eines programmatischen Werkes

Aus dar Horurouforschuns
Von Dr . SB. H . Ludwig

Biochemisches Institut Bayer der 56 . Fardenindustrie . Werk Höchst

Die Erfolge bet Hormonuntersuchungen in ben ützten Jahren
haben gezeigt , welch unenblich seiner Apparat rn bem Wechsel¬
spiel ben enbokrinen Organe — ben Hormonproduzenten unseres

Organismus — oorliegt . Schilddrüse unb Nebenschilddrüse ,
Bauchspeichelbrüse , Hirnanhangsbrüse , männliche unb weibliche
Keimdrüsen , Zirbel , Nebenniere . Thymus unb anbete noch unge¬
klärte Hormonzentren stellen im gefunben Organismus em bis

in » kleinste ausgeglichenes Probuktions - unb Transportsystem bet

Hormone bar , bas unsere höchste Bewunderung zorbert . Die

Versorgung bes gesamten Organismus mit diesen lebensnot -

menbigen Stoffen geschieht entweder burch birekte Abgabe von
den probnzierenben Organen an ben Körper , ober einzelne
enbokrine Organe veranlassen ein anbeies endokrines Organ zur
Probnktion unb Abgabe von dieser zweiten Stelle aus . So untb

zum Beispiel bas in ben Langerhansschen Inseln bet Bauch¬
speichelbrüse probuzierte Insulin bitekt in ben Körper abgegeben ,
ohne ein anbeies endokrines Organ in Anspruch zu nehmen . Das

Insulin ermöglicht bie Speicherung von Glykogen in ber Leber
unb verhinbert eine Überproduktion von Zucker . Die Hirnanhangs¬
brüse bagegen wirkt auf bie Sekretion der weiblichen Keimbrüfen ,
die ihrerseits , zur Bildung des Follikelhormons angeregt , die

Reife eines (Eies in regelmäßigen Zeitabschnitten bewirken und

durch Bildung des [» genannten Gelbkörperhormons die Ein¬

bettung des Eies und bie Erhaltung nach bet Befruchtung ermög¬

lichen . Man muß fich jebes endokrine Organ als eine Fabrika -

tionsstätte vorstellen , beten Materialeingang unb - ausgang
bauetnb auf Grund bet Anforderungen bes Körpers gesteigert
ober oerminbert werden kann , überwiegend , vielleicht auch aus¬

schließlich reguliert durch die genannten Hormonzentren .
(Ein Organ aber hebt fich aus diesem Kreis der Produzenten

der Hotmone durch seine besondere Vielseitigkeit heraus . Das

ist bie Hirnanhangsbrüse , wissenschaftlich al » Hypo¬

physe bezeichnet . u „
Sei bem Menschen nur etwa von ber Große einer Erbse ,

besteht bie Hypophyse aus bem größeren Hypophysen -

V o r b e r l a p p e n ( H V L ) unb bem kleineren Hypo¬

physen - H int e r l app e n ( HHL ) unb hat Einfluß aus

nahezu alle anberen oben genannten endokrinen Organe . Früher

Hirnanhang genannt , sagt dieser Name schon , daß die Hypophyse
w der Nähe bes Gehirns liegt , tief eingebettet unb geschützt im

Türkensattel . Die geschützte Lage läßt schon bie große Bedeutung
dieser Drüse für ben (yclamtorgontsmus vermuten . Die Viel¬

seitigkeit der Hypophyse ist ae besten an ben Wirkungen zu

kennt und der Lehrstuhl . Familie und Braut rurückließ . um
als einfacher Soldat an die Front zu Lehen .

„ Nicht wichtig , mein General , es ist ja für Spanien !"

erklärten die Verwundeten leuchtenden Auges ihrem Divi¬
sionskommandeur . als er sie im Feldlazarett nach ihren Ver¬
letzungen fragte .

, ,Wir müssen durch , koste es , was es wolle !" rief ein
spanischer Sanitätsoffizier seinen Fahrern zu , als es galt ,
die Verwundeten aus einer hart bedrängten Stellung auf
einem mitten durch den Feind führenden 11 Kilometer
langen Weg zum Verbandsplatz zu schaffen , und sie kamen
durch . Trotz Tod und Teufel !

„ Dieses Dorf war für uns in diesem Augen¬
blick Spanien . Spanien aber durste nicht aufgegeben
werden !" schilderte ein junger Freiwilliger mit erschüttern¬
der Selbstverständlichkeit die Abwehrkämpfe in einem vorge¬
schobenen Stützpunkt , in denen sich die immer wieder an¬
greifenden Sowjets nach stundenlangem Ringen fast restlos
verbluteten .

„ Wir haben jetzt keine Zeit , politische Artikel zu Mrei¬
ben . Kämpfen wollen wir . Das ist alles !"

, waren die Worte
eines bekannten spanischen Publizisten , den wir vor einem
Bunker trafen , dem die Deutschen den Namen „ Zum lustigen
Trapper " gegeben haben .

Aus dem Munde spanischer Arzte und Medizinstudenten ,
die ich bei den Panzerjägern sprach , klang es ähnlich : „ Näber
als das Ooeratronsmesser liegt uns heute das Gewehr !"

Die Satten und Beauemen werden das nicht begreifen
können . Was anderen heiligste Pflicht bedeutet , erscheint
ihnen als törichtes , leichtsinniges Abenteuer . Noch immer
aber entschied der Wille zum Kampf und zur entschlossenen

zeigen , bie einem Ausfall b i e f e s Organs folgen . Ent¬
fernt man einem jungen Tier bie Hypophyse , so tritt zuerst ein
allgemeiner Wachsiumsstillstanb ein . Es entsteh ! ein bauember
geschlechtlicher Infantilismus , ba bie Keimdrüsen in ber Ent¬
wicklung sieben bleiben . Schilddrüse , Nebennierenrinde ver¬
kümmern , unb in ber Niere , Leber unb Milz treten Verände¬
rungen auf . über einen längeren Zeitraum verabreichte bestimmte
HVL «G $tralte haben an normalen Tieren Riesenwachstum zur
Folge . Die Stoffwechselstörungen , bie burch Erkrankung ber
Hypophyse auftreten , hemmen unb förbem anbere enbokrine
Organe ; gerade diese gegenseitigen Beeinflussungen erschweren
bie Feststellung ber tatsächlich in der Hypophyse selbst vor¬
handenen verschiedenen Wirkstoffe . Der Hinterlappen der
Hypophyse , der etwa ein Fünftel ber gesamten Drüse ausmacht ,
enthält eine kreislaufwirksame Substanz und eine den Uterus
kontrahierende Substanz . Beide Substanzen wurden vor wenigen
Jahren weitgehend gereinigt unb nonetnanbet getrennt .

Der HVL ist bedeutend vielseitiger als ber HHL . Etwa
zwölf verschiedene Wirkungen werden ihm zugeschrieben ,
wobei jedoch nicht jeder Wirkung eine besondere Substanz ent¬
spricht , sondern eine Reihe der festgestellten Wirkungen nur
sekundäre Folgen find . Mit großer Wahrscheinlichkeit kann man
heute etwa fünf verschiedene Wirkstoffe in dem HVL
annehmen .

Die zur Z « ft als gesichert anzusehenden Wirkstoffe des HVL
sind ebne Ausnahme Eiweißkörper , die zum großen Teil sehr
empfindlich gegen chemische Einflüsse sind . So empfindliche Sub¬
stanzen verursachen erhebliche Schwierigkeiten bei ber Aus -
arbeitung zu Heilmitteln . Trotzdem ist es in den Forschungs¬
laboratorien gelungen , ein Mittel herzustellen , bas bestimmte
biefer empfindlichen Stoffe in hoher Reinheit , notwendiger
Konzentration bet bester Verträglichkeit und Haltbarkeit enthält .
Rur bie schonendste Behandlung garantiert bie Erhaltung biefer
Stoffe bei Anwenbung von Temperaturen unb Llkalikonzentro -
tionen , bie bem physiologischen Geschehen im Körper entsprechen .

Bei ber Herstellung dieses Körpers galt es vor allem , diese
Eiweißkörper möglichst in ihrem natürlichen Zustand zu lassen .
Gerade einer ber wichtigsten Wirkstoffe , bie auf bie männlichen
und weiblichen Keimbrüfen wirkende Substanz bes HVL , wirb

durch Alkali unb burch Temperaturen über 60 Grab Celsius rasch
zerstört . Das Präparat enthält außerbem bie auf bie Schilddrüse
wirkende Substanz , das sogenannte thyreotrope Hormon , und
kleine Mengen bes Laktationshormons . Letzteres muß feboch zum
übermiegenben Teil entfernt werden , ba größere Mengen bie
Wirkung ber oben genannten Substanz aufheben .

Zusammenfasfenb kann man sagen , baß bas Präparat
biejenigen Wirkstoffe enthält , bie ohne tieferen Eingriff , bas
heißt ohne Spaltung bes in der frischen Druse enthaltenen Ei -

Selbstbehauptung das Leben des einzelnen genau so wie das
der ^ Völker .

Spaniens Freiwillige haben in mutvollem , opferreichem
Einsatz eingroßesBeisviel gegeben . Mögen die einen
ihnen beute noch mit Unverstand und Mißgunst begegnen ,
mögen andere mit blindwütigem Saß begeifern — einmal
wird die ganze Menschheit auch diesen Kampfern , die voll

Stolz den grauen Rock des deutschen Heeres tragen , ihnen
Dank zollen müssen . Wir aber woyen uns dann m Ehr¬
furcht vor den Opfern jener Tapferen neigen , deren Leiber
in Rußlands kühler Erde ruhen , deren Geist jedoch alle Zett
um uns unh in uns sein wird .

Uber ihren Gräbern leuchtet beute schon stolz und groß
das Banner einer neuen Zeit .

Kriegsberichter Dr . Werner Lahne .

Heute Botschafter — morgen Kommissare
Weiterer Schritt Roosevelts zur machtpolitifchen Ausdehnnng

nach Jvero -Amerika

Stockholm . 27 . Febr . Wie aus Washington berichtet
wird , gab Präsident Roosevelt bekannt , daß die USA -

Gesandtschaften von Ecuador , Paraguay und
Bolivien in Botschaften umgeändert werden .

Die genannten kleinen Jbero - Amerikastaaten werden sich
damit recht geehrt fühlen , doch dürfte den Klemen der ...große
Roosevelt

^ damit Kuckuckseier ms Rest gelegt haben , die sich

später einmal vielleicht als „ hoh . e USA - Kommlssare
herausschälen können . Durch die Umwadlungen zu Bot¬

schaften werden die USA - Botschafter gleichzeitig Doyen der

diplomatischen Korps . Sie werden also in Zukunft ..die erste

Geige in diesen Landern spielen . und haben die Mogllchkeit ,
stärker als bisher ihren Einfluß auf die Entschlüsse dieser
Länder auszuüden und dem kriegshetzerischen Treiben ihres
Senn und Meisters Nachdruck zu verleihen .

Carl Schurtcht
Am 1. März 1942 ist Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t

30 Jahre Leiter bes stäbtischen Musikwesens . Es war ursprünglich
beabsichtigt, diesen für bie künstlerischen unb repräsentativen
Belange Wiesbadens so bedeutungsvollen Tag gelegentlich bes

siebenten Zyklus - Konzertes , bas am Freitag , 6 . März , stattfinden
sollte , zu feiern . Da aber ber Solist bes Tages , Professor Georg
Kulenkamps , Violine,micht erscheinen kann , so wirb sich bei
bem achten Zyklus -Konzertch bas (Enbe März stattfindet , für die
Wiesbadener Bevölkerung Gelegenheit bieten , ihre Liebe unb
Verehrung bem weltberühmten Dirigenten zu erweisen . Das
Zyklus -Konzert mit Kulenkamps wird voraussichtlich in der zweiten
Hälfte bes Sprit stattfinben .

Wiesbadener Künstler auswärts

Hermann Wertes fang im Stabttheater Göttingen hi
Verbis „ Troubadour " bie Partie bes Grafen Luna mit großem
Erfolge . — In ber Titelpartie bes „Fidelio

"
gab Martha Brühl

einen Beweis ihres hohen darstellerischen Könnens und ihrer
glänzenden Stimme , die mit Leichtigkeit und strahlender Rein¬
heit , wie bie Presse übereinstimmend berichtet , alle Schwierig¬
keiten ber Rolle bewältigte . — Lybia Bechtold , bie Solo¬
tänzerin ber Stäbtischen Bühne in Wuppertal -Barmen , hat bort
auch als Pianistin schönen Erfolg errungen . Sie spielte in bem
Schwank „ Ein toller Fall " von Toni Impekoven mit bem Pianisten
Helmut Schaefer an zwei Flügeln bie musikalischen Einlagen .

weißes herauszulösen find unb fich in ihrer Wirkungsentfaltung
gegenseitig nicht stören . Die Stoffe , bie erst durch vorherige
Hydroly e bes Eiweißes freigelegt werben müssen , find u . a . ber
Hauptte l bes Laktationshormons , bas Wachstumshormon unb
eine au ben Stoffwechsel wirkende Substanz . Die beiden zuletzt
genannten Substanzen werden in neuester Zeit als Teil -
komponenten eines ihymusregulierenden Werkstoffes der Hypo -
phyfe angegeben .

5n bem genannten Körper steht ein Präparat zur Verfügung ,
bas imftanbe ist , in vielen Fällen entscheidend unb normalisierend
in ben verzweigten Apparat einer disharmonischen hormonalen
Versorgung unseres Organismus einzugreifen . So wurden außer¬
ordentlich günstige Erfolge in vielen Fällen einer Unterfunktion
bes Hypophysenvorberlappens , bei Störungen ber Keimdrüsen ,
ber Schilbbrüse unb bes allgemeinen Stoffwechsels beobachtet .
Gerabe die Vielseitigkeit unb bie wechselseitige Beeinflussung
berechtigen anzunehmen , daß bie1 therapeutischen Möglichkeiten
eines solchen Präparates aus bem HVL durchaus noch nicht
erschöpft find . e
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März
Die Fanfaren st ätze des Frühlings ! Spürtest du

sie nicht im Blute , — hörtest du sie nicht mitten in deiner Arbeit
oder aus dem Heimweg durch die Straßen der Stadt —? Der Atem
der Wälder und Felder streicht aus eine geheimnisvolle Weise um
die steinern - kallen Häuser , das dunkle Gespinst von Ästen schwingt
leise — windbewegt wie aufgeschloßene Herzen , zitternd im unbe ^
greiflichen Glück der Erwartung — Wenn du ganz genau hin -
schauft , tragen eigentlich alle Dinge einen Heiligenschein , — oder
ist es deine Fantasie , die ihn webte ? Ist dieser Baum wirklich noch
kahl , schimmert er nicht schon in unsagbar zarten Farben ? Sind
nicht die Menschen alle gelöster und lauschender , oder ist es , weil du
selbst dich nach dem Frühling sehnst —? Farben und Laute er¬
wachen aus tiefem Schlaf , — Vogelstimmen , Kinderlachen , lichthelle
Knospen das alles ist aus

"
einmal da . Die Glocken de s

Lebens beginnen sanft anschwellend zu läuten , die Herzkraft
tausendfacher Sehnsucht zieht den Strang --

Und das macht den Himmel blank und blau und die Wolken
srisch und iung , das gibt dem Wind Auftrieb zu wilden und hei¬
teren Spielen und segnet die Luft mit zärtlichen Träumen , Rest¬
liche Fetzen von schmutzigem Schnee liegen am Waldrand , doch bald
werden hier Beilchen blühen , in einer Nacht sticht der Frost mit
spitzen Nadeln nach der jungen Saat oder ein Regen peitscht das
Land , — aber einmal wird die Sonne Hände voll Gold her -
niederwersen und alles ist gut Glaube und Erwartung , Kamps
und Aufbegehren , Sehnsucht und Ungeduld , in diesen Zeichen braust
der Lenzing daher Er kann keusch und zart sein wie junge Liebe
er kann wie ein reißende . Strom alle Dämme brechen , er ist voll
Heimlichkeit und süßer Schwere , er ist hell und dunkel , - aber
das Licht siegt doch ! A , Pl .

Deutsche U - Boote an der USA . - Küste
Die neue Filmwochenschau

Mit einem Bericht von der Rede des F L h r e r s im Sport¬
palast vor soeben besörderten Offizieren des Heeres und kurz vor
ihrer Beförderung stehenden Offiziersanwärtern der Kriegsmarine
und der Luftwaffe fowie Junkern der Waffen - ff blendet die neue
Filmwochenfchau auf , die diesmal wieder besonders reich an packen¬
den Höhepunkten ist und ein besonderes Meisterstück unserer PK -
Bildberichter darstellt In einer inteiefianten Bildsolge steht man
dann , wie die Offiziersanwärter in den Wafsenschulen für ihre
Führeraufgabe vorbereitet werden und welcher Vielseitigkeit die
Ausbildung dieser jungen Soldaten , die alle schon die Feuerprobe
an der vordersten Front bestanden haben , unterliegt .

Nach Bildern von der finnischen Front , wo finnische
Verbände sich unter großen Strapazen ihren Weg durch die dichten
Urwälder Ost -Kareliens bahnen , führt uns die Kamera an den
Frontabschnitt südlich von Leningrad Eijenbahnpioniere stellen
in härtester Arbeit eine von den Sowjets gesprengte Brücke wieder
her . — Auf einem Feldslughasen werden Kampfslugzeuge
startbereit gemacht . Aufregende Kampfszenen schließen stch an als
eine Bereitstellung der Sowjets erkannt und von unserer Artillerie
unter Feuer genommen wird . Deutlich erkennt man die näher -
rückenden Bolschewisten , doch noch bevor ste zum Angriff ansetzen
können , werden sie zerschlagen Unsere Infanterie tritt -zum Gegen¬
stoß an und nimmt in erbittertem Häuserkampf eine Ortschaft , in
deren Schutz stch die Sowjets gesammelt haben .

Und dann die Afrika - Front . Einen begeisterten Emp¬
fang bereitet die Bevölkerung von Benghast den einrllckenden deut¬
schen und italienischen Truppen , und die Umgebung der Stad « wird
von letzten Widerstandsnestern des Feindes gesäubert . In über¬
raschenden Vorstößen werden die Briten vom Lagerfeuer weg ge¬
fangen genommen oder aus ihren Unterständen herausgeholt .

Mitreißender Höhepunkt der neuen Wochenschau ist dann ein
einzigartiger Bildbericht vorn 6infafi unserer Unterseeboote vor der
Küste der USA Zunächst ein Blick in einen deutschen Heimat -
Hasen . Die ersten Amerikafahrer kehren von erfolgreicher Feind¬
fahrt zurück . Im neuen Einsatz geht es dann wieder auf den
Ozean hinaus . Brecher aus Brecher schlagen Über das Deck , geduckt
stehen die Männer auf dem Ausguck , während das Boot pfeil¬
schnell durch die schwere See rollt . Endlich ist der große Augen¬
blick da : die Küste der USA ist erreicht . Vor uns liegt der
Ha sen von New Bork , und gefpensterhaft zeichnen sich die
Wolkenkratzer der Riesenstadt gegen den nächtlichen Himmel ab ?
Ein dokumentarisches Bild das man nie vergeßen wird ! Ein 4000 =
Tonnen -Frachter . der gerade New Port verlassen hatte , wird von
dem deutschen U -Boot mit Artillerie angegriffen und versenkt .
Plötzlich taucht ein feindliches Sicherungsfahrzeug auf , und nun
gibt es für unsere tapferen U -Boot -Männer etn paar aufregende
Stunden . Kaum ist das Boot unter der Meeresoberfläche verschwun¬
den , da wird es auch schon von detonierenden Wasserbomben er¬
schüttert . Das Licht geht infolge der Erschütterung aus , und durch
ein aufgesprungenes Ventil strömt Master in das Innere . Doch
bald sind die Schäden wieder behoben , und da der Bankee inzwi¬
schen abgedreht hat kann das Boot wieder auftauchen . In schneller
Überwasserfahrt geht es dann der Heimat zu . — Als Abschluß der
Wochenschau steht man einen weiteren Bericht von dem Durchbruch
unserer Schlachtschiffe durch den Kanal . I . P . S .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

1. März 1883 : Christian Schlichter

Christian Schlichter war am 6. September 1828 zu Wies¬
baden geboten ; et wuid » der erste Oberbürgermeister Unserer
Stadt . Vorn hiesigen Pädagogium siedelte er auf das Gymnasium
in Weilburg über . Er studierte hieraus Jura und erhielt alsdann
eine Stelle als Akzessist . Mit 49 Jahren wurde et Amtsrichter
in Eltville Fürs Jahre später , am 12 . Juli 1882 . wählte ihn die
Wiesbadener Bürgerschaft zum ersten Bürgermeister Bereits
wenige Monate darauf schritt sie hinter seinem Sarge zum Nord -
friedhos . Christian Schlichters Tod bedeutete einen herben Ver¬
lust denn der Bürgermeister hatte stch in seiner kurzen Amtszeit
zu seinen zahlreichen Freunden nur neue gewonnen . Die Stadt
benannte eine der zu jener Zeit neW Straßen unweit des spä¬
teren Hauptbahnhoses nach diesem tüchtigen Beamten .

Wann muh verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Verdunkelungszeiten

Es kann nicht oft genug betont « erden , daß richtiges Ver¬
dunkeln Pflicht jedes Volksgenosten ist . Dazu gehört auch die
fristgerechte Einhaltung der Berdunkelungszeiten , die für Wies¬
baden nachstehend folgen :

Perdunkelung . Entdunkelung :
28 . Febr . 20 .04 Uhr

1 . März 20 06 „
2. März 20 08 „
3 . März 20 10 „
4 . Mürz 20 .11 „

7 .48 Uhr
7 .44 „
7 .42 „
7 .39 „
7 .37 „

Verdunkelung : Entdunkelung :
5 . Mürz 20 .13 Uhr
6 März 20 .15 „
7 März 20 .17 „
8. März 20 .19 „

7.35 Uhr
7 .33 „
7 .30 „
7 .28 „

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß zahlreiche Sprichwörter
über England und Engländer be¬
merkenswerte Aufschlüsse darüber geben ,
wie die Welt auch früher schon unseren
jetzigen Hauptgegner einschätzte ? — „ Eng -
lands Verlegenheit ist Irlands Gelegen¬
heit " ( 1853 ) . „Die Engländer prügeln
die ganze Welt , aber die Amerikaner
prügeln die Engländer

" ( amerikanisches
Sprichwort !) . Der Franzose lagt : „Nicht

durch diese Straße gehen , dort wohnen Engländer
"

, womit Glätt »

Higer gemeint find . „Englisch reden und teuflisch meinen wohl
eine ältere Wart des neueren Wortes : „Sie (die britischen Kauf -

Tente ) reden von Christus und meinen Kattun " . Die Engländer
selbst sagen ' „England ist -' das Paradies der Frauen (nur pluto -

kratischer natürlich !) , die Kölke der Pferde und das Fegefeuer der

Dienstboten
"

. Ein schönes britisches Selbstzeugnis !

„ _ . ( Zeichnungen : Seife .)

firiegserleDnifle lMesvovener Soldaten
XII . * )

Durchbruch durch die zwei Befestigungsgürtel
vor Leningrad

Endlich hatten wir uns bis an den äußeren Befestigungs¬
gürtel herangearbeitet . Unsere Aufklärung hatte ein vollkommen
ausgebautes Grabensystem , einen durchlaufenden Panzergraben
und im ganzen Gelände verstreut starke Feldbefestigungen iest -
gestellt . Das Gelände machte dem Feind eine derartig starke Ver¬
teidigungsanlage sehr leicht Der Feind beherrschte mit seinen
Abwehrwaffen bas ganze Angrifssgelande Für ihn war die Ver¬
teidigung derartig günstig , daß eine solche Stellung wohl kaum
von deutschen Soldaten aufgegeben worden wäre .

In der Ausgangsstellung verblieben wir einen Tag , um die
Vorbereitungen zum Angriff zu vollenden überrascht hat uns
alle , daß sich der Feind verhältnismäßig ruhig verhielt Wat er
von der Unbezwingbarkeit seiner Verteidigungsanlagen so stark
überzeugt ? Die Stunde des Angriffs kam Hatte der Feind etwas
bemerkt ^ Unsere Beobachterstellen lagen unter starkem Attillerie -
feuet Unser wohlvorbereitetes Artilleriefeuer setzte mit einer Kraft
ein , wie wir es noch nie erlebten Mit ungeminderter Gewalt
hämmerten unsere Granaten auf die Stellungen , ein furchtbares
Krachen und Bersten , ein beredtes Zeichen der Schlagkraft unserer
Artillerie . Anschließend bearbeiteten die schweren Infanterie¬
waffen die Räume , die die Artillerie nicht faßen konnte Und als
bann noch die Lu

'
twaffe mit Bomben angriff , da war jeder von

uns restlos überzeugt , daß der Feind weich geworden war .
Die Infanterie griff an ! Stoßtrupps , mit allen möglichen

Waffen ausgerüstet , preschten los , die Bunker zu „ knacken Bis
zum großen Tankgraben kam die Infanterie gut voran . Aber
bann begann ein hartes Ringen Sebei Bunker , febe Feld -

befeftigung würbe einzeln von bei Artillerie bekämpft , Voll -

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 21 ./22 . Februar 1942

EHREN H TAFEL

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde ausgezeichnet :

Oberleutnant Jedermann , Wiesbaden Am Römertor 4 ,

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :

Unteroffizier Hans Steinbrenner . Wiesbaden , Vereinsstr . 4.

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Theodor Weber Wiesbaden , Adelheidstraße 55 ,
Obergefreiter Heinrich Retzel , Aulhausen (Rhg, ) ,
Obergefreiter Hans E m m e l , Daisbach ( Untertaunus ) ,
Gefreiter Richard A n d r ä , Neuhof i Ts, ,
Gefreiter Paul Keßler , Wiesbaden Wellritzftraße 59 ,
Gefreiter Wilhelm Kister , W -Dotzheim Wiesbadener Straße ,
Kanonier Herbert Berg Wiesbaden , Ablerstratze 48 ,
Soldat Sans Altenkirch , Aulhausen ( Rhg . ) .

Frühlingsboten
Schmucke Bogelabzeichen zur Sttaßensammlung

Alt und jung trägt heute die bunten Abzeichen schön ge -

Saltetet Vögel , die uns von den Männern der Gliederungen bet

iartei zugunsten bes Kriegswinterhilfswerkes angeboten werben .
Sie find Frühlingsboten schönster Art ; wir schmücken uns mit

ihnen in der Gewißheit , daß die lebendige Vogelwelt nicht mehr

lange auf sich warten laßen wird , um uns zu erneuen Wir

machen nochmals auf die Sonberveranstaltungen aufmerksam die

in Verbindung mit der Straßensammlung durchgeführt werden Am

Samstag » und Sonntagnachmittag ist Schallplatten -Wunichkoniert
auf dem Luisenplatz am Samstagabend in der „Walhalla ein

Großkonzert des Musikkorps bes NSKK ., am Sonntag um 11 Uhr

spielt Oer gleiche Musikzug auf bem Kaiser -Friedrich -Platz und von

11— 13 und 15— 17 Uhr wird das NS -Fliegerkorps auf bem Markt -

platz Motorflugzeugmobelle , also „ wehrhafte Vögel
"

, zeigen . P .

treffet würben erzielt , der Bunker brannte womöglich doch der

Feind schoß weiter oder er gab den Bunker auf und schoß oon
den Bäumen . So mußte Meter um Meter , besonders das durch¬
gehende Erabensystem in hartem Ringen erkämpft werden Um
14 Uhr begann eine harte Krise , Zwei oder drei Bunker schoßen
noch immer ; an ein Vorgehen in deren Feuer war unmöglich zu
denken Und weiter rückwärts war der für den weiteren Angriff
ungünstige Wald ,

Stukas stürzten sich abermals auf den Feind , die Artillerie
hämmerte verstärkt in zusammengesaßtem Feuer auf die Be¬
festigungen . Unermüdlich hagelten die Geschoße aus die letzten
Widerstandsnester . Hier war Infanterie zunächst machtlos Weich
wurde der Gegner nur durch das mörderische Feuer bei Artillerie
unb bei Panzerabwehrgeschütze . In den frühen Abendstunden
war der Gegner endlich geworfen , die erste Beseftigungslinie in

unserer Hand . Die Nacht verbrachten wir in dem gemachten Nest ,
das der Gegner bestimmt nicht für uns gebaut hatte . Am
nächsten Morgen konnten wir uns abermals Überzeugen laßen ,
mit welcher Meisterschaft es der Gegner versteht , bas Gelänbe
für Verteibigungszwecke auszubauen .

Jetzt , wo der erste starke Wiberstand des Feindes gebrochen
unb bet Gegner im Laufen war , burfte er nicht mehr zur Ruhe
kommen Am Abenb stauben wir vor der zweiten Linie , ein
ebenfalls stark befestigtes Höhengelänbe , Woran bet Feinb sicher
nicht und wir kaum dachten , dazu entschloß sich unsere Führung :
Angriff im letzten Abendlich ! auf die zweite Linie . Nach dem
grandiosen Schauspiel des Stuka -Angriffes auf die befestigten
Höhen und einem gewaltigen Feuerschlag der gesamten Artillerie
bes Abschnittes , trat bie Inianterie , unterstützt durch beobachten »
bes Feuer der Artillerie , an Bis in die späten Abendstunden
währte der Kamps Die Dunkelheit brach an unb noch ruhten bie
Waffen nicht Mit Spannung verfolgten wir die Meldungen aus
der vordersten Linie Gegen 22 Uhr war die Höhe genommen und
bie Bunker hinter bet Höhe in unserer Hanb , Die zweite Be »
feftignngslinie wat gefallen .

Die Nacht war etwas unruhig . Ein neuer Morgen brach an .
Der Blick von bet Höhe auf die am Horizont auf tauchende
Stadt Leningrad , dem langersehnten Ziel , belohnte uns >üi alles ,
was hinter uns lag . Meix , Oberstleutnant

schwirrten auf

Samstag : Verdunkelung von 20 .64 bis 7.48 Uhr
Sonntag : Verdunkelung wn 26 .06 bis 7.44 Uhr

Jugenderholung im Kriege
Ein Abkommen zwischen HI . und RSB .

in bet
innben
Interes

besetzten Saal dtttchbtöhnte oft stürmischer Beifall . Die Leistungen
bes trefflich besetzten und gut eingespielten Orchesters waren aber
auch vollen Lobes wett . Da ist jeder einzelne Musiker Meister
auf seinem Instrument , zum Teil auf mehreren . Das bewiesen
auch verschiedene von ihnen durch ihr Auftreten als Solisten .
Darunter Otto S ch i 11 i n g e r , bet auch bie erste Geige im
Orchester spielt , mit bem Czarbas oon Monti , den er mit glanzen¬
der Virtuosität darbst . Niko Kieset blies mit Wohllaut das
Trompetensolo „ Die Post im SBalbe '*

, Otto Müllet , bet Saxo¬
phonist , spielte blenbenb zwei flotte Akkotdionsoli , unb Karl
Wiegand , bet bett Klavierpart im Orchester spielte , erwies sich
mit bem Refraingesang zweier Tangos auch als stimmlich recht
begabter lenorfänger . Der einleitenbe schneidige Marsch : „Klin -
genbe Rhythmen "

hatte bas Orchestermitgüeb Preß zum Kom¬
ponisten Alle Solisten erzielten reichen Beifall Ein Solbaten «
lieberpotpourri würbe von bett Berwunbeten mitgefungen Die
Solistin Irma Braun aus Frankfurt , bie über eine wohl¬
lautende feingeschliffene Sopranstimme verfügt , wußte sich mit
verschiedenen Operettenmelodien den verwundeten Soldaten ins
Herz zu fingen unb erzielte nicht endenwollende Beifallsstürme .
So hat der Abenb bem Verwundeten wirklich kies gehende Freude
gebracht . P I

- Heraus mit den Kupfermünzen ! Arn 1 März verlieren die
Kupferpfennige ihre Gültigkeit . Um Verluste zu vermeiden ist es
erforderlich , daß die Kinder ihre Sparbüchsen einet Revision unter¬
ziehen unb alle Äupferpfcnnige noch rechtzeitig ausgeben unb um¬
tauschen Auch „ große Kinber " soll es noch vereinzelt geben , bie
Kleingelb zu Hause sammeln unb mitunter zu recht ansehnlichen
Beträgen zusammenkommen laßen . Dieser Unfug ist auf das
schärfste zu verurteilen ; man kann sich damit sogar strafbar machen .
Es ist höchste Zeit , daß diese „Sammlungen " aufgelöst werden wo¬
zu bre Außerkraftsetzung der Kupferpfennige bet Anlaß sein sollte .

„
— Das „ W . T . "

gratuliert Fräulem Anna Thieler ,
Müllerstraße 5 , ist am 1 März 1942 25 Jahre ununterbrochen als
Hausgehilfin bei bet Familie Grünig tätig . — Frau Christina
Hartmann gebetene Lang Wallufer Straße 10 feiert am
L März ihren 75 Geburtstag . — Die Büroangestellte Fräulein
Lina Junior begeht am 1 März ihr 25jähriges Dienstsubiläum
bei der Stäbtifdjen Kur - unb Bäderverwaltung . — Theodor
Weber , Adelheidstraße 55 , bestand seine Meisterprüfung als
Metzger .

Über die Durchführung der Erholung für Jugendliche im Akter
von 10 bis 18 Jahren ( Madel bis zu 21 Jahren ) haben der Reichs -
iugendführer bet NSDAP , Armann , und der Leiter der 916 .»
Volkswohlfahrt Silgenfelot , ein Abkommen getroffen , bas
die Zusammenarbeit beider Organisationen regelt und bannt ge¬
rade während bes Krieges den Einsatz aller verfügbaren Mittel

: Jugenderholungspfleae sicherstem Die Entsendung der ge -
i Jugendlichen zur Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit und tm
tfie ihrer allgemeinen körperlichen Entwicklung fällt danach

dem „Etholungswerk für Hitlerjugend "
zu . Die

Sorge für die gesundheitsgesährdeten Kinder und Jugendlichen , bie
einer Erholung mit besonberet pflegerischer Betreuung bebürfen ,
obliegt dagegen der „ R S V - Jugenderholungspflege

"

Welcher Weg im Einzelfall beschritten wird , hängt vom Entscheid
des Jugendarztes ab . bet an die Richtlinien des Reichsgesundbeits -
führers gebunden ist Für die „ NSV -Jugenderholungsoflege

^ find
ebenso wie für die Arbeit tm „ Erholungswerk bet Hitler - Jugend "

die Grundsätze der nationalsozialistischen Jugenderziehung maß -
gebend . ________

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Roggenmehloersorgung hat sich im Laufe der Wochen
wesentlich verbessert . Dte Vetsotgungslage in Mehl ist ausge¬
glichen . — Dte Äartoffeloerfotgung wurde planmäßig weiter -
aesuhrl ; es ist zu erwarten , daß mit Ende dieser Woche die bisher
durch die Witterung bedingten Schwierigkeiten beendigt sein wer¬
ben . — Die Versorgung mit Schlachtvieh und Fleisch wickelte stch
reibungslos ab und konnte in den Versorgungsgebieten sämtlicher
Märtte unb Betteilungsstellen sowohl für bie Zivilbevölkerung
als auch für die Wehrmacht stchergeftellt werden . Die Schlachtvieh
gattungen waren mtttel bis gut . - Aus dem Gebiete der Milch -
unb Fettwirtschaft find gegenüber der Vorwoche keine Ver -
änderungen aufgetreten .

Abholzeiteu genau einhalten
Unnötige Erschwerungen bei bet Ausgabe neuer Lebensmittel¬

karten
Das Ernährungsamt veröfjentlicht vor jeder Kartenausgabe ,

wie es auch heute wieder geschieht die Buchstabeneinteilung nach
der die Lebensmittelkarten an die Verbrauchet ausgegeben werden .
Die Buchstabencinteilung ist notwendig , um einen möglichst
reibungslosen Ablauf bet Sebensmitteltartenausgabe
stcherzustellen und um unnötigen Andrang bei den Kattenausgabe -
ftellen zu vermeiden . Leider muß jedoch beobachtet werden , daß
unbelehrbare Volksgenofien die Abholzeiten nicht einhalten , obwohl
sie , wie bie Erfahrung gezeigt Hai , burchaus hierzu in bet Sage sind .
Dieses unschöne Verhalten führt naturgemäß zu unliebsamen Stö¬
rungen unb zu einet unberechtigten Benachteiligung derjenigen
Verbraucher die den nun einmal durch die Maße bet zu be »
bienenben Volksgenoßen bestimmten Beschränkungen in ben Ab¬
holzeiten in vorbildlicher Weise Rechnung tragen . Es ergeht bä¬
het an die Verbraucher bie älufforbcrung sich selbst unb ben schon
seit Kriegsbeginn bei bet Kartenausgabe tätigen ehrenamtlichen
Helfern bie Abholung der Lebensmittelkarten dadurch zu erleich¬
tern , daß sie die hauptsächlich in ihrem Interesse seftgelegten Ab¬
holzeiten genau einhalten .

Diesmal besonders wichtige Bekanntmachungen
Wenn auch anzunehmen ist , daß die Bekanntmachungen des

Ernährungsamtes bei allen Volksgenoßen größte Beachtung finden ,
so wollen mit doch nicht versäumen , unsere Leset darauf hinzu¬
weisen , daß ste nicht nut in eigenem Interesse sondern auch in dem
der Organisation die einzelnen Punkte bet Bekanntmachungen
aufmerksam lesen Heute werden besonders wichtige Bekannt¬
machungen veröffentlicht , so u . a . bie Bestimmungen übet ben zur
Ausgabe gelangenben Bezugsausweis für Trinkbranntwein unb
bet Neuanmelbung zum Kartoffelbezug bei ben Äleinoerteilern .
Für bie Betriebssichrer ist wichtig daß Re für ihre zulagebetechtig -
ten Gefolgschaftsmitgliebet neue Anträge für den Bezug von Lang¬
arbeiter - Langwege - und Nachtarbeiterzulagekarren bei bem Ge -
werbeaufstchtsami tn Frankfurt a . M einreichen müßen .

Im Ufa - Palast >

„ Himmelhimde "

Disziplin oder Kameradschaft lautet die Kontroverse , die in
dem neuen Film „H i m m e 1 h u n d e"

zur Diskußion gestellt
wird . Die Antwort lautet Eines ist ohne das andere undenkbar .
Aus bet Ein - unb Unterorbnung in bas Ganze ergibt sich bie
Versöhnung ber scheinbaren Gegensätze Das wirb , dem jungen
Segelflieger Werner Grundier zur Lehre , ber einer HJ .-Segel -
fliegergtuppe auf der schwäbischen Alb angehött . Teils aus Ehr¬
geiz teils um seinem Fluglehrer Kilian beizustehen , nimmt er
heimlich eine Reparatur bes von diesem konstruierten Flug¬
zeuges vor , trotz bes ausdrücklichen Verbotes eines Vorgesetzten ,
unb es gelingt ihm tatsächlich , bei dem Wettbewerb ben größten
unb kühnsten Flug durchzusühren Aber et hat einen Befehl miß¬
achtet , ben Preis erhält ein anbetet , und er muß sogar seine
Uniform ausziehen . Der junge Mensch der des Satzes eingedenk
ist , daß der Segelflug die Vorstufe Mr ben Kampfflug bedeutet ,
ist völlig verzweifelt , wird aber von seinem Lehret Kilian auf
den rechten Weg zurückgewiesen und in die Organisation wieder
ausgenommen . Dies dte einfache und doch packend gestaltete
Handlung . Der Spielleitung Roger von Normans ist es
gelungen , das frische unb tatendurstige Geben ber deutschen Jungen
in seiner ganzen Frische unb urwüchsigen Kraft widerzuspiegeln ,
so bei der ernsten Arbeit , im Zeltlager , beim Flug , beim gesunden
Appetit und auch bei heiteren Spielen , so bei einer improvisierten
und sehr drollig dutchgefühtten Theaterszene Fliegerausnahmen
bieten bas große Fliegererleben aus Wolkenhohen , wobei bie
Welt in einer ganz neuen Schönheit erstrahlt . Bon wundervoller
9komantik find besonders die Ausnahmen aus der schwäbischen
Alb erfüllt , dieser Landschaft mit ihren dunklen Wäldern und
silberhellen Bächen , ihren steilen Felsen , kühn angelegten Burgen
und ben Orten mit malerischen Brunnen unb traulichen Fach¬
werkhäusern . Am stärksten bleibt Erik Schumann in der Rolle
bes Werner in der (Erinnerung Temperamentvoll , trotzig und
dabei von einer gesunden , jungenhaften Frische . Sein Gegen¬
spieler ist Malte Jaeger als ObertrupMhrer Kilian mit
gereifter , entschloßener Männlichkeit Auch Waldemar 2 e i t g e b
als Standartenführer Sauff , Josef Kämper als Sturmführer
Wagner , Lutz Götz als Truppführer Schäfer verdienen stärkste
Beachtung . Ein prächtiges Paar bilden Toni von B u k o v i c z
und Albert F l o r a t h als Eltern Werners . Der Film ist von
idealem Geiste erfüllt und zeigt die Ertüchtigung unserer Jugend
im Sinne des neuen Deutschland . Di Wolfram Waldfchmibt

— Einen schönen musikalischen Abend bereitete am Freitag
bie Wiesbadener Kapelle Schillinge ! zahlreichen Verwundeten
eines Wiesbadener Lazaretts Kapellmeister Otto S ch i 11 i n g e t
vermittelte eingangs feinen Hörern herzliche Grüße der 91SG
„ Kraft durch Freude " in deren Auftrag ihnen die Kapelle frohe
Laune und Freude bringen solle „Ihr wünscht — wtr spielen "

stand aus dem reichhaltigen Verzeichnis beschwingter Weisen , das
bie Kapelle ih

" 1 "d auf dem reichhaltigen Verzeichnis beschwingter Weisen , das
__ Kapelle ihren Zuhörern in bie Hanb gegeben hatte . Und so
schwirtten auf die Befragung bie verschiedensten gewünschten Lieb¬
lingsstücke durch den Saal . Den Wunsch eines der verwundeten
Kameraden '

„Alle von vorn bis zum Ende " konnte sie freilich nicht
erfüllen , aber sie griff die meistgenannten heraus unb hatte mit
baten Wiedergabe einen außerordentlichen Erfolg . Den dicht -
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Der kommunale Beobactuer Unser Heimat - h/m

Schon jetzt Vorsorge für dringliche Nachkriegsaufgaben

ledeckt .ten gebildeten Berufsschulausgleichsrücklage ae
Die Stadtverwaltung hat in ihrem A ujj ।

Haushaltsplan für 1942 nur solche Ml
erordentlichen

Haushaltsplan für 1942 nur solche Maßnahmen eingesetzt ,
von denen bestimmt angenommen werden kann , daß sie auch aur -
geführt werden können . Neben einigen kleinen Straßen - und
Kanalbauten und einer außerplanmäßigen Schul¬
dentilgung ist die Neu ' inrichtung einer Dauer -
kleingartenanlage und der Ausbau und die Er¬
weiterung auf verschiedenen Friedhöfen vorgesehen .
Sämtliche außerordentlichen Ausgaben werden aus städtischen
Mitteln und Anliegerbeiträgen gedeckt .

Voraussagen über den zu erwartenden Ablauf eines be¬
ginnenden Haushaltsjahres können — gerade während der Kriegs¬
zeit — nicht gegeben werden Die Stadt wird wie seither die ihr
verbleibenden Mittel wirtschaftlich verwalten und neben der Sicher¬
stellung der Kriegsausgaben versuchen , den Finanzbedars für die
Nachkriegsaufgaben anzusammeln .

Das Referat des Stadtkämmers wie die sich anschließenden
Ausführungen von Bürgermeister P i ö k a r s k i ließen erkennen ,
daß die verantwortlichen Stellen der Stadtverwaltung ihre ganze
Arbeit darauf abgestellt haben , die Kriegsaufgaben , die der Hei¬
mat gestellt find , im Geiste der Mitarbeit am Endsiege zu erfüllen .
Ratsherr Römer als Mitberichterstatter dankte der Verwaltung
für die geleistete Arbeit und nahm als Sprecher der Ratsherren in
zustimmendem Sinne von den Vorlagen Kenntnis . Er sprach die
Hoffnung aus , daß alle Wünsche , die in dem Haushaltsplan ihren
Niederschlag gefunden haben , in Erfüllung gehen .

Angleichung der Mülltonnen an die Einheitssorm
Als eine der ersten deutschen Städte hat Wiesbaden im

Jahre 1927 bereits die staubfreie Müllabfuhr einge¬
führt , ein System das heute in fast allen Städten angewandt
wird und dazu geführt hat , daß sich bei den Mülltonnen eine
Einheits,orm herausgebildet hat Da nunmehr , wie Bau¬
rat Kornmesser erläuterte , die Frage der Mülltonnenerneue¬
rung fpruchreif wird . Hai sich Wiesbaden entschlossen , seine Müll¬
tonnen der Einheitsform anzugleichen , was die Beschaffung der
Ersatzstücke erleichtert Die Ratsherren nahmen von diesem Be¬
schluß mit Zustimmung Kenntnis . — Baurat Kornmesser
nahm auch Veranlassung , den Ratsherren die Maßnahmen auf¬
zuzeigen , die zur Beseitigung des außergewöhnlich starken Schnee¬
falles ergriffen wurden . Unter Anspannung aller verfügbaren
Arbeitskräfte — teilweise haben die Fachkräfte bis zu 90 Wochen¬
stunden gearbeitet — ging man der „ weißen Pracht "

zu Leibe . Es
kann der Verwaltung bestätigt werden , daß sie nichts unversucht
gelaßen hat , dem „ Übel " nach besten Kräften und mit Erfolg
Herr zu werden .

Eine kulturelle Leistung bet Stadtverwaltung
Nachdem Dr . Bender von einer formalen Änderung der

Hunde st euerordnung Kenntnis gegeben hatte , teilte Ver¬
waltungsdirektor Reeg , der zur Zeit das Kulturdezernat ver¬
waltet , mit , daß die Stadtverwaltung Wiesbaden von dem
Frankfurter Bildhauer Hub , der auf der Eauausstellung mit
dem „Preis der Stadt Wiesbaden "

ausgezeichnet worden ist , eine
Plastik des Duce erworben hat , die in der Gemäldegalerie
Aufstellung finden wird . Sehr erfreulich ist es ferner , daß die
Stadt Wiesbaden sich entschlossen hat , durch den Ankauf eines
Gemäldes die Wiesbadener Galerie zu bereichern . Wie Prof .
Dr . Voß ausführte , ist das erworbene Bild eine Pastellarbeit
des bedeutenden französischen Malers Jean Franyois Millet (1814
bis 1875 ) mit dem Titel „Reißigtragende Frauen "

, das nach An¬
sicht des Kenners eine der repräsentativsten Arbeiten des
Künstlers ist und dem in deutschen Galerien nichts Gleichwertiges
zur Seite steht .

Pflichtbewußter Einsatz von Verwaltung und Wirtschaft
Über die verantwortungsvolle Arbeit des Ernährung s -

und Wirtschaftsamtes berichtete Direktor Lorenzen .
Was irgendwie von der Verwaltung zu leisten war , um die
Schwierigkeiten des Winters zu überwinden , ist geschehen . Es
sei auch an dieser Stelle nochmals an die Disziplin der Bevölke¬
rung appelliert , alles zu unterlasien , was der Arbeit des Wirt -
fchaftsamtes Erschwernisie bringen könnte . Die Bezugscheinver¬
teilung wird in jedem Falle so durchgeführt , daß allen berech¬
tigten Wünschen , soweit es die Kontingentierungsmaßnahmen
zulassen , entsprochen wird . Wenn Anträge der Ablehnung ver¬
fallen müßen , liegt es nicht an den Beamten , die nur pflicht¬
gemäß handeln . Wenn Direktor Lorenzen dem Wiesbadener
Kohlenhandel ein besonderes Lob für seinen pflichtbewußten Ein¬
satz zollte , so ist daraus zu ersehen , daß Verwaltung wie Wirt¬
schaft alles tun , auftretende Versorgungsschwierigkeit - n zu meistern .

Zum Schluß der Sitzung teilte Bürgermeister Pi 6 karski
u . a . noch mit , daß in Zukunft der Oberbürgermeister der Stadt
Wiesbaden den Vorsitz der Stiftung der Augenheilanstalt
fuhren wird . Unsere Stadt ist an der Erhaltung und dem Ausbau
dieses für die leidende Menschheit segensreichen Institutes inter¬
essiert und die enge Verbindung zwischen Stadtverwaltung und
Augenheilanstalt , die jetzt durch die Vorstandsänderung herbeige¬
führt worden ist , wrrd sich segensreich auswirken . p .

Ausgeglickener Haushaltsplan 1942

Noch vor Ablauf des Haushaltsjahres 1941 hat unsere Stadt¬
verwaltung bereits in der Freitag -Sitzung der Ratsherren
den Nuchtragshaushaltsplan 1941 und den Haus¬
haltsplan 1942 vorleaen können . Bürgermeister
P i S k a r s k t , der die Sitzung leitete , verwies in seinen ein¬
führenden Worten aus den grundlegenden Unterschied zwischen den
Haushaltsolanbetatungen der Vorkriegs - und Kriegszeit . Heute
muß sich die Stadtverwaltung in einem Großteil der ihr gestellten
Aufgaben darauf beschränken , die Planungsarbeit fortzuführen ,
während die Ausführung kriegsbedingt zuruckgestellt werden muß .
Wie seit Jahren , so ist auch der neue Haushaltsplan , den Stadt¬
kämmerer Dr . Heß sodann erläuterte , ausgeglichen . Dr
Heß ging in feinen Erläuterungen von der Entwicklung der
städtischen Finanzlage seit Kriegsbeginn aus . In diesem Überblick
wurde wiederum die bemerkenswerte Flüssigkeit der
S t a d t k a l s e herausgeftellt Diese Entwicklung ist eine zwangs¬
läufige , da die Einnahmen nicht nur in normalem Umfange flößen ,
sondern durch ktiegskonjunkturelle Erscheinungen
teilweise eine gewiße Erhöhung erfuhren . Andererseits stehen dem
Ausgabendrosselungen entgegen , die auf den Mangel
an Arbeitskräften und Material zurückzuführen sind . Es muß bei
bei Betrachtung des ausgeglichenen Haushaltsplanes darauf ge¬
achtet werden , Saß dieser keinen Aufschluß über die wirkliche wirt¬
schaftliche Lage der Stadt Wiesbaden geben kann . Die notwen¬
digen , starken Ausgabedroßelungen bringen dem städtischen Ver¬
mögen zwangsläufig starke Suostanzverlufte , die in späte¬
ren Jahren durch die Bereitstellung größerer Ausgabekredite wie -

-ber ausgeglichen werden müßen Der Stadtkämmerer führte als
Beispiel hierfür an , daß nach vorläufigen Berechnungen schon im
ersten Nachkriegsjahr für die Durchführung von Jnstandsetzungs -
arbeiten an städtischen Gebäuden Straßen Wegen und Plätzen zu¬
sätzlich mindestens 1,5 Mill . RM eingesetzt werden müßen , denen
weitere Beträge in den nächsten Jahren folgen werden .

Die Stadtverwaltung ist in ihrer Finanzwirtschaft bemüht ,
für diese dringlichen Ausgaben Vorsorge zu treffen und jetzt schon
Mittel für diesen Nachkriegsbedarf bereitzustellen , denn eine Er¬
höhung der Einnahmen nach dem Kriege ist nicht zu erwarten . Eher
ist noch mit Ausfällen durch Wegfall der kriegskonjunkturellen
Mehreinnahmen , weitere Senkung der Werktarife und durch all -
mähligen Abbau erhöhter Steuern zu rechnen . Es wird also jetzt
schon vorgesorgt , um auf diese Werse spätere Erschütterungen des
Haushalts auszuschalten Offen blöibt die Frage , wie die Stadt
die ihr zufallenden neuen Aufgaben , vor allem auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues , der K u l t u r p f l e g e und der
Iugendertüchtigung finanzieren soll Der Stadtkämmerer
sprach die Erwartung aus , daß durch entsprechende Änderung des
Finanzausgleichs zugunsten der Gemeinden die notwendigen
Deckungsmittel zur Verfügung gestellt werden .

Ausführlich behandelte Dr Heß die Reseroenbildung
und Schuldentilgung . Da bei der Stadt zunächst noch
Schuldverpflichtungen mit verhältnismäßig hohem Zinssatz be¬
standen , wählte die Stadt zunächst den Weg der außerplanmäßigen
Schuldentilgung Bis zum Abschluß des Rechnungsjahres 1941
wird diese Sonoertilgungsattion im wesentlichen abgeschloßen und
ein für die Verhältnisse der Stadt Wiesbaden angemeßener
Schuldenstand erreicht sein . Vom neuen Rechnungsjahre ab kann
bann stärker an die Fortsetzung der begonnenen Rücklagenbildung
herangegangen werden

Zu den einzelnen Positionen des Haushaltsplanes führte Stadt -
tämmerer Dr H e ß u . a . aus , daß die Einnahme - und Ausaabe -
ansätze des Haushaltsplanes 1942 im wesentlichen denen des Nach¬
tragshaushaltsplanes 1941 entsprechen . Größere Verschiebungen ,
die

"
den Haushaltsausgleich gefährden könnten sind nicht einae -

treten . Eine gewiße Erleichterung für die Gewerbetreibenden be¬
deutet der bereits jm „W T ." veröffentlichte Wegfall der
Berufsschulbetträge ob 1 April 1942 . Der dadurch ent¬
stehende Einnahmeausfall im Schulhaushalt wird in 1942 im
wesentlichen durch Entnahmen aus einer in den vergangenen Jah -

Der Sigenwaßergehalt des Fleisches
- Frankfurt a . M „ 28 . Febr . In einet Metzgerei war

Schinkenwurst hergestellt worden , deren Untersuchung einen

Wassergehalt von 24 Prozent ergab Der Meister erhielt einen

Strafbefehl , denn die Wurst hätte höchstens neun Prozent
Waßer enthalten dürfen . In der Einsptuchsverhandlung vor dem

Amtsgericht Frankfurt erklärte der Metzger , bei der Wurst -

Herstellung müße man fühlen , ob die Wurst einen Stand habe
und der Waßerzusatz müsse gefühlsmäßig geschehen . Es seien keine
24 Prozent Waßer zugesetzt worden Außerdem habe das Fleisch
ja einen Eigenwaßergehalt . Diese Ausführungen wurden ^ van dem
als Sachverständigen hinzugezogenen Obermeister bestätigt , der
bekundete , es könne vorkommen , daß schon bei einem Waßerzusatz
von nur fünf Prozent ein schlechtes Wurftprodukt zustande komme .
Umgekehrt könne es aber auch der Fall sein , daß bei einem

wesentlich höheren Waßerzusatz eine ganz vorzügliche Wurst het -

§
»stellt » erbe . Der Oberamtsanwalt beantragte Bestrafung des

Angeklagten wegen fahrlässigen Verhaltens Das Gericht sprach
den Angeklagten frei . Den Metzgern werde das Fleiich zu -

geroiefen und sie könnten es sich nicht aussuchen ; auch sei der

Eigenwaßergehalt nicht bekannt . Es fei nicht erwiesen , daß der

Angeklagte fahrlässig gehandelt habe , und es fei zweifelhaft , ob

überhaupt eine Verfälschung vorliege .

Zwei Jahre Gefängnis für einen Milchpanischer
= Darmstadt , 28 . Febr . In einer geradezu unglaublichen Art

und Weise hatte sich der Milchverteiler Hermann Bauer aus
Darmstadt -Eberstadt gegen die Verbrauchsregelunasverordnung
vergangen . Im Verein mit seiner Tochter hatte er die Vollmilch
mit Magermilch gestreckt und dieses Gemisch dann als
Vollmilch verkauft . Dadurch hatte et natürlich Vollmilch ge¬
wonnen , die er an nichtbezugsbetechtigte Kunden verkaufte . So

hatte er einem Eaföhausinhaber in Eberstadt feit Kriegsbeginn
täglich etwa zwei Liter Vollmilch gegeben Seinem gewißen -

lofen Verhalten setzte et aber dadurch die Krone auf , bafc _ et
im vergangenen Jahr anfing , die B » llrn i l ch, die er später
verkaufte abzurahmen . So gewann et wöchentlich etwa acht
hi - lehn Liter Rahm den er im Keller des Hauses seiner Tochter

Jtus Gau und Provinz verbutterte und die Butter zusätzlich in seinem Geschäft verkaufte .
Er behauptete in der Verhandlung vor dem Darmstädter Amts¬
richter , er habe es nut getan , weil er plötzlich — er wiße nicht
wieso - zu wenig Butter gehabt habe . Er habe das Manko auf
diese Weise beseitigen wollen . Der Amtsrichter erkannte gegenben Angeklagten wegen Vergehens gegen die Verbrauchsregelungs¬
verordnung usw und wegen Betrugs auf eine Gefängnis -
ftrafe von zwei Jahren . Die Tochter , Frau Käthe Zwach ,die dem Vater eine eifrige Gehilfin war , erhielt eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr . Die Berufsausübung als Milchverteiler
wird beiden auf die Dauer von drei Jahren untersagt und der
Amtsrichter ordnete bei dem Angeklagten Bauer die sofortige
Strafverbüßung an . Aber nicht nur der Lieferant , sondern auch
die Kunden hatten sich wegen des Kaufs der ihnen nicht zu -
kommenden Milch hinterher vor dem Amtsrichter zu verantworten
Der E a f « h a u s b e f i tz e r und feine Frau erhielten Geld¬
strafen von je 1000 RM . Stralerfchwerend wirkte bei ihnen , daß
sie die Milch aus reiner Gewinnsucht nahmen . Drei andere
Frauen , die Milch für ihre teils kranken Familienangehörigen
verwandten , erhielten Geldstrafen von 150 und 200 RM .

! : ! Veuhos ( Taunus ) , 28 . Febr . Die Eheleute August Eros
und Frau Johannette , geb . Best , feierten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Der Jubilar steht im 79 ., die Jubilarin im
77 . Lebensjahr .

— Sftrich (Rheingau ) , 28 . Febr . Das große Anwesen der
Baron o . Künsbergschen Familie ist in den Besitz der Gemeinde
Ostrich durch Kauf übergegangen Die Gemeindeverwaltung beab¬
sichtigt, in diese Räume das Rathaus sowie verschiedene andere
wichtige Einrichtungen zu verlegen .

- Rüdesheim ( Rheingau ) , 28 . Febr . Für die Brandbekämpfung
im Rheingaukreis ist jetzt eine neue große Motorspritze beschafft
worden , die mit motorisiertem Gerätewagen und den modernsten
Bekämpfungsgeräten ausgeftattet ist . Die Waßerleitung der
Spritze ist 1500 . Liter in der Minute . Ihren Standort erhält die¬
selbe in Ostrichs wo durch Kreisfeuerwehrführer Koch auch die
erforderlichen Mannschaften hierzu ausgebildet werden . — Im
Saufe Bahnhofstraße 1 entstand Freitagmorgen ein Kaminbrand
Durch schnelles Eingreifen herbeigeholter Männer der Asbachfchen
Feuerwehr und Rüdesheimer Feuerwehrleuten wurde ein Umsich¬
greifen des Brandes verhütet .

Bei den Schwestern der Truppenoerpslegung
3m Rahmen der Organisation des Deutschen Roten Kreuzes

leisten heute viele Frauen und Mädchen wertvolle Kriegsarbeil .
Unser „Film " gibt einen Ausschnitt aus der Soldatenbetreuung
des DRK .
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Herbei , herbei ans Küchenspind !
Ein neuer Arbeitstag beginnt :
Schon werkt man mit Gewürz und Schmalz
die gute Küche . Gott erhalt ' s !
Die Teller , Schüsseln sind gereinigt ,
da man die Kräfte froh vereinigt .
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Die neue Suppe wird gemahlen ,
die Landser werden wieder strahlen . . .
Es schmort in al : den blanken Tiegeln ,
des Fettes Augen hell sich spiegeln .
Und in den bauchig dicken Kesseln
sind Wohlgerüche , welche fesseln .

'
i
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Das Eßen ist sehr gut gelungen !
Das sagt die Prüfung auf den Zungen .
Das Tagwerk für den Landsermagen
wird auch gebucht und eingetragen .
Die Tische werden schon gerichtet :
Kommt , Landser , eßt , was Kochkunst „ dichtet “ !

Bilder und Text : Sperl .

Sport und Spiet

Der Sportbetrieb geht weiter
Eine Anordnung des Reichssportführers

Reichssportführer von Tschammer und Osten gibt folgende
Anordnung bekannt : „Für die Einschränkung des Sportverkehrs
geiten ab 2 . März 1942 bis auf weiteres solgende Bestimmungen :
Sportveranstaltungen einschließlich der Meisterschaftsspiele des
NS .-Reichsbundes für Leibesübungen sowie Lehrgänge sind ört¬
lich uneingeschränkt zuläßig , überörtlich nur soweit , als sich der
Sportverkehr auf den ortszuständigen Sportgau ( Sportbereich )
beschränkt . Sportveranstaltungen Über die Grenzen eines Sport¬
gaues ( Sportbereiches ) hinaus find nur zuläßig , wenn - der Reise¬
weg nicht mehr als 50 Kilometer in einer Richtung beträgt .“

Ostpreußen und Hochland bestreiten bei den Eisfport -
Jugendmeisterschaften in Prag das Eishockey -Endspiel . Hochland
siegte im Wiederholungsspiel mit 3 :2 über Schwaben , während
Ostpreußen den Titelverteidiger Wien mit 2 :1 ausschaltete . In
den Kunstlaufmeifterschaften haben nach Erledigung der Pflicht¬
übungen Martha Musilek ( Wien ) bei den Mädel und Bert
Aschenbrenner ( Berlin ) bei den Jungen die Führung .

Warum muß Die Schürze noch
Drei löge reichen ?

Ella soll di « Schürze noch drei Tage tra¬

gen . » eil sie noch nicht schmutzig genug ist .
Auch die Küchenbandtücher sollen bei

Frau Ä . richtig dunkel sein , ehe sie in die

Wäsche kommen . Denn Frau R . will

Waschpulver sparen , deshalb wäscht sie

so selten .

Svart Frau R . aber wirklich Waschpul¬

ver ? Im Gegenteil ! Weil die Milche

schmutziger ist . verbraucht sie mehr Wasch¬

pulver . Denken Sie nur einmal daran ,
wie schwer man überfettete Küchenband -

tücher sauber bekommt — oder wie schwer

man Schmutz - und Schweibränder an den

Kragen und Manschetten von Herrenober¬

hemden entfernt . Außerdem muß die

Wäsche mehr gerieben und gekocht » er¬
den . Dadurch geht sie eher entzwei ! Laßen

Sie also Ihre Wäsche nicht so schmutzig
werden . Wäsche hält länger und erfordert

weniger Waschpulver , wenn man häufi¬

ger wäscht .

i Vor allem aber : weichen Sie beute im
1 Kriege gründlich ein . Was versteht man

aber unter g r L n d l i ch e m Einweichen ?

Zunächst mub man lange genug ein¬
weichen . Einige Stunden genügen nicht .
Dann soll man reichlich Waßer nehmen ,
damit die Einweichlöfung an die Wäsche
heran kann . Vor allem aber : man soll
die Wäsche im Einweichwasser gelegent¬
lich hin - und herschwenken . Dadurch wird
der gelöste Schmutz von der Faser ab¬

gespült .
Je beßer Sie einweichen , um so weniger
Waschpulver brauchen Sie — und um so
mehr schonen Sie die Wäsche . Das ist
wichtig , weil Wäsche sich heute schwerer
ersetzen läßt als in Friedensreiten .
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•ter sich die brennende Backe und starrte
an .

Schalk äußerst gelassen , „ jetzt bist du wieder an

Spruch in Silbern

„ Ja . Vati .
"

„ Was willst du also noch wissen ? "

„ Sag ' mal , Vati : woran ' st das Tete Meer eigentlich
gestorben ? «

Deutsche Begebenheiten
Erzählt von Hans Bethge

Die Ehre ist stärker Historische Skizze von Oskar G . Foerster

Die letzte Frage

„ Ach Gott . Gretchen , nun hör ' aber endlich mit deinem
ewigen Fragen aus .

— man wird ja ganz nervös davon . . .
"

„ Ach Vati . ~
„ Also gut — eine 5rage darfst du noch au mich richten —

dann tiwt Schluß danut rat heute — verstanden ? "

Die Prisen - Ordnung Von Hans Franck

Auflösung zum Silben - Rätsel „ Lob der Genügsam¬
keit !" in Nr . 47 : 1 . Dromedar , 2 Rubin , 3 . Uri , 4 . Monarch .
5 . Literat , 6 . Ehrenpreis , 7 . Browning , 8 . Eibsee . 9 . Mau ^
korb . 10 . Äther . 11 . Skala . 12 . Soltau . 13 . Jrtysch . 14 . Granit ,
15 . Deutschland . 16 . Erle . 17 . Nektar . 18 . Korinth . 19 . Elba .
20 . Kadett . 21 . Lortzing . 22 . Undine . 23 . Göttingen . 24 . Wein -
bau . 25 . Essig . — Drum lebe mäßig , denke klug , wer nicht »
gebruncht , der genug . ( Busch .)

Zu Wilhelm Raabe kam eines Tages ein
Schriftsteller und äußerte sich unwillig darüber ,
seine Arbeiten nicht annähmen , auch keine Best
ihm erschienenen Buche
gänzlich unbeachtet ließ ,
habe sich sozusagen „ - -- --
gebildet „Was soll tch um Himmelswillen gegen ei . ,
schwörung tun . verehrter Herr Kollege !" , fragte er schli
händeringend Um Raabes Augen spielte ein Lächeln , dann
er still : „Das Beste ist , Sie schließen sich an .“

Am 26 . August 1813 errang Blücher seinen Sl - rrerchen Steg

über Marschall Macdonald an der Katzbach . Als die Schlacht noch
-

auf des Schwertes Spitze stand und die preußischen Landwehr¬

bataillone auf den Weinbergen von Hennersdorf unter dem An¬

sturm französischer Chasseurs zu wanken drohten warf Blücher seme

Husaren in die Schlacht . In unaufhaltsamer Attacke und erbittet ,

tem Handgemenge trieben die Husaren die Chasseurs d » Berge

hinunter und bereiteten ihnen bald danach das gleiche Schicksal ,
das Macdonalds Linienregimenter in der reißenden Katzbach ge¬

funden hatten . In diesem Kamps , der den Steg an dte preußMen

Fahnen heftete , zeichnete sich em blut,unger Husar durch tollkühne

Bravour und einen todverachtenden Heldenmut aus , der seme

ganze Schwadron mitrih . Er hieß Karl Fischer und war als Acht -

zehnjähriger in den Krieg gezogen . In dem Gefecht auf dm Wein¬

bergen bahnte er seinen Kameraden den Weg durch dte femdlichen

Reihen und nahm den Kommandeur des am zähesten kämpfenden

Chässeurregimentes , den Oberst Soult einen äiebiing Napoleons

eiaenhändiq gefangen . Einem feindlichen Offizier entriß er das

Feldzeichen und führte , es hoch emporschwingend , seine Schwadron

zum Siege vorwärts .

Dieser Husar wurde dem General bei der Besichtigung nach
der Schlacht als der Tapferste seiner Schwadron vorgestellt . Blücher
ernannte ihn zum Korporal und gab ihm sein eigenes Eisernes
Kreuz — eine seltene Auszeichnung , die zum erstenmal in diesem

Kriege einem Soldaten zuteil wurde . Das Wort , das der General

dem Husaren hierbei zurief , verstanden freilich nur wenige ., „ Ich

wußte doch , daß du Burnheim keine Schande machen wirst ! sagte

Blücher , und der junge Husar blickte ihn dankbar an . . .

Freimann saß im Kroog , schmauchte seine Halblange und trank
seinen Korn . Man hänselte ihn gern mit seiner robusten Auguste .
„Weißt du was , Freimann

"
, sagte einer der Jungbauern am

Schanktisch , „ es muß ganz schön sein , eine Frau zu haben . Ich
habe so eine in Aussicht wie deine Auguste . Aber ich meine , sie
wird wohl zu dumm für mich jein .

"

„ Da magst du schon Recht haben "
, entgegnete Freimann . Du

mutzt eine haben , die Beistand hat für zwei .
"

*

Freimann mutzte sich einen Backenzahn ziehen lassen . Der
Dorfbarbier nahm e« nicht so genau , ob er einem Bauern die Haare
schnitt oder die Zahne zog . Freimann begab stch zu ihm . Der
Barbier glitt - mit der Zange aus , so daß Freimann ihm eine
schallende Backpfeife versetzte .

Friedrich der Große — noch in jenen Jahren seines Lebens

!
ich befindend , darin die Verehrung des Volkes ihn nicht , wie
pater , mit den Hürden der Unnahbarkeit umstellte — Friedrich

hatte wieder einmal Parade Über feine Truppen abgehalten . Da
alles , was er befahl nach der Vorschrift klappte so etipies sich die
wochenlange Befürchtung seiner Untergebenen als unbegründet .
Richt Eallenbitierkeit floß ihm in das Blut sondern Herzenssröhlich -
keit . Nachdem der König die zur Kritik befohlenen Offiziere mit
anerkennenden Worten verabschiedet hatte , begab er sich zu den
wartenden Mannschaften , um ihnen mit einem Viertelstündchen
Leutseligkeit den höchsten Lohn zu verabfolgen , welchen sie sich für
ihre Bewährung erwünschten .

Friedrich stieg vom Pferd , schritt auf die Leute zu , winkte , als den
steifgerittenen Beinen der Weg doch zu beschwerlich wurde , seine
Soldaten heran und war bald darauf von diesen umgeben . Wie
ein Vater von der Schar seiner lobhungrigen Kinder . Der König ,
nachdem er mit Zustimmung nicht gegeizt hatte , fragte zur Rechten
und zur Linken , fragte vor sich und vergaß keineswegs , damit
alle zu ihrem Recht kamen , fragende Worte über seine Schultern
zu werfen . Er wurde nicht müde , sich nach Herkunft und Landsmann¬
schaft , nach Friedensbeschäftigung und Kriegstaten , nach Eltern
und Verwandten , nach Esten und Behandlung zu erkundigen . Weil
er aber je länger desto mehr seinen Fragen spitzige Formen gab , so
bekam er manch lustige Antwort . Immer ausgelaufener wurden ,
von ihrem Obersten Herrn dazu verlockt , die Soldaten . Ohne
darum , obwohl sie ihm schließlich sehr nah auf den Leib rückten ,
die gebotene innere Grenze zu überschreiten .

Mitten im freimütigen Eespräg zog Friedrich seine goldene
Tabaksdose hervor . Nach Gewohnheit der Schnupfer klopfte er

vor ihrem öffnen mit dem Zeigefinger auf den Deckel . Und zwar
zweimal .

'
, . . ,

In dem Augenblick nun , da der König — als et die Dose
aufgemacht , den Deckel unter sie in die linke Handfläche hinem -

geschoben , mit der Rechten eine kräftige Prise genommen hat und

bemüht ist , traft seines Daumens möglichst viel Tabak in Serbe

Nasenlöcher hineinzudrücken — , in diesem bedeutungsvollen Augen¬
blick langt ein langer Korporal — ein baumlanger Pommer von

der SBafferfantc über den Arm des Schnupfenden hmweg und

holt sich aus der offenen königlichen Dose eine Prise heraus , dre

er sogleich sachgerecht in seine Nasenlöcher zu schieben beginnt .

„Wie kann Er sich erfrechen,
" fährt Friedrich herum , „ in meine

Zabatiere hineiuzulangen ? "
 . ,

.Aber , Majestät,
" fragt der Wasterkantenmann seelenruhig

zurück , „wie kann stech sein , was nach der Prisen -Ordnung er¬

laubt ist ?"

'
höchst dilettantischer

t, daß die Zeitungen
, . Besprechung eines von

les brächten und überhaupt seine Tätigkeit’
jen Es sei zum Verzweifeln meinte et , es

t eine Verschwörung des Schweigens gegen ihn
soll ich um Himmelswillen gegen eine solche Ser «

wiederkamt . Und er blieb wirklich darin ? Nein , mein Muttelchen ,
das gibt es nicht , ein Hujar findet immer Mittel und Wege , da¬
vonzukommen Euer Sohn wird sich nur einen Spaß mit euch
gemacht haben . Ein Husar reißt nicht aus !"

Blücher blickte den jungen Husaren durchbohrend dabei an ,
und dem wat es , als wecke dieser Blick eine neue , ungeahnte Kraft
in ihm . „ Geh zu deiner Truppe , mein Sohn !" befahl Blücher ,
„und mach den Bumheimetn Ehre !"

Am nächsten Abend bewies der junge Husar , daß er ein echter
Butnheimet wat .

Freimann großäugig
„ So "

, sagte der Si
der Reihe ? '

Abgekürztes Verfahren

Friedrich der Große hatte eine Verfügung erlassen , nach de «

nicht nur die Offiziere , sondern überhaupt alle Leute von Adel
vor ihrer Verheiratung beim König eine Erlaubnis , den sogenann¬
ten Hochzeitskonsens , emholen mußten Da war nun ein Herr von
Fabticius , dem seine vierte Frau gestorben wat , und der betm

König nochmals um eine Erlaubnis Mir Vermählung etntam .
Friedrich las das Gesuch , schüttelte verwundert den Kopf und

schrieb an den Rand : „ . , , , ,
„ Bei so großem Verbrauch soll Fabticius in Zukunft keinen

Konsens mehr einholen . Der heute erteilte gilt für immer .

Furcht
Der alte Blücher fühlte sich während einer Reise körperlich

schlecht und schickte in einer kleinen Stadt zum Arzt , damit dieser
den Feldmatschall zur Ader laste . Der Arzt erschien , aber sein
Äußeres machte einen wenig vertrauenserweckenden Eindruck .
Blücher drang trotzdem darauf , daß der Mann den Aderlaß vor¬
nehme . Als dieser sich darauf anschickte , das Mester anzusetzen ,
zuckte Blücher ein wenig mit dem Atm .

„ Sie scheinen den Aderlaß zu fürchten
"

, meinte der Arzt .
„ Ich bin Soldat "

. entgegnete Blücher schroff , „ und furcht «
keinen Aderlaß , — aber ich fürchte Siel -

Surechtweisung
Zum Freiherr » vom Stein kam eines Tages ein Graf Waldbott

ins Ministerium . Stein war stark beschäftigt und sagte in seiner
kurzen Art : „ Nehmen Sie stch einen Stuhl , ich bin gleich zu Ihrer

Der Graf war beleidigt und sagte :
„ Ich bin Etas Waldbott , Oberburggraf von Friedberg , Reichs -

gtaf , Reichstat und württembergischet Standesherr ."

„Sie wüsten sich schon mit einem Stuhl begnügen , entgegnete
Stein schroff , „ für die übrigen Herten , die Sie da mitgebracht
haben , sind leidet keine Stühle mehr da .

"

Gutes Sinnbild
König Maximilian n . von Bayern erschien eines Abends bei

der Tafelrunde der von ihm nach München berufenen Dichter und
war offensichtlich mißgestimmt . Die sonst so angeregte Unterhaltung
kam zum Leidwesen aller nicht recht in Fluß , so daß der König , der
das Unbehagen der Anwesenden wohl fühlte , sich veranlaßt sah ,
eine Aufklärung zu geben , warum er in so schlechter Stimmung
war . Er erzählte , daß er gerade eine Besprechung mit dem
Finanzministet gehabt hätte , die wenig erfreulich gewesen wäre .
Die guten Steuereinnahmen ständen zwar auf dem Papier , in
Wirklichkeit aber sei der Eingang der Gelder miserabel , und mit

den Staatsfinanzen sähe es daher jammervoll aus .
Die Dichter und anderen anwesenden Künstler wußten nicht

recht , was sie auf diese Worte entgegnen sollten , denn sie betrafen
ein Gebiet , das ihnen außerordentlich fernlag . Nut Eeibel bekam
einen guten Einfall . Er erhob sich, nahm , während alles schwieg ,
aus dem Weinkuhler einen Klumpen Eis von der Gröhe einet
Faust und ließ ihn von Hand zu Hand wandern , bis er schließlich
den König erreichte , der nur noch ein Stückchen Eis von bet Große
einer Kitsche in die Hand bekam .

Der König sah den Dichter fragend an .

„ Majestät,
" sagte Eeibel und lächelte , „ auf diese Art werden

auch die größten Einnahmen des Staates zu Wasser . . .“

Mißglückt
/ In Ostpreußen trat einmal eine ältere Tarne , eine glühende

Verehrerin Hindenburgs , mjt der Bitte an den Feldmarschall
heran , er möge ihrer soeben verlobten Tochter ünd deren Bräutigam
seinen Segen geben . Hindenburg blieb nichts anderes übrig , als
die Hände des neuvetlobien Paares zu ergreifen und ein paar
freundliche Worte zu sprechen .

Wenn er später den Vorfall erzählte , setzte et lächelnd hinzu :

„ Ich bin zwar Ehrendoktor der Theologie , aber ich habe mit ge¬
lobt , den geistlichen Herren Kollegen niemals wieder ins Handwerk
zu pfuschen . Die Verlobung ist auseinandergegangen ."

Durchgsseht
Bismarck wohnte in seiner Frankfurter Zeit bei Leuten , die

ihn nicht besonders zuvorkommend behandelten . Es wat lästig für
ihn , seinen Dienet immer rufen zu müssen , wenn et ihn brauchte ,
er bat daher um eine Zimmerglocke . Der Wirt schlug ihm den
Wunsch ab , da die Wohnung ohne Glocke gemietet worden sei . Reu -

anschaffungen seien Sache des Mieters .
Nach einigen Tagen ertönte aus Bismarcks Zimmer ein

donnernder Pistolenschuß . Das ganze Haus lief entsetzt zusammen ;
der Wirt , voll Angst , es sei ein Unglück geschehen , stürzte ju Bis -
marck hinein Dieser saß seelenruhig an seinem Schreibtisch und
arbeitete . Eine Pistole , die noch rauchte lag neben ihm auf dem
Schreibtisch . „ Mein Gott , was ist geschehen ? !" , rief bet Wirk mit
verstörter Miene .

„ Nichts,
" entgegnete Bismarck , „ ich habe nur meinen Diener

gerufen Sie werben sich an bies Geräusch gewöhnen müssen ."

Nach am gleichen Tage erhielt Bismarck feine Zimmerglocke .

Der Dilettant

„Prisen -Ordnung ? Was soll bas bebeuten ? Ich kenne —
hatschi ! — keinen Paragraphen bet Prisen - Orbnung , durch ben

, 6ein Tun gerechtfertigt werden kann ."

„ Dann wundere ich mich nicht länger , wenn Majestät sich über
mich wundern,

"
sagt der pommetsche Korporal . „Aber da Majestät

prisen , so müßen Majestät doch eigentlich auch die Prisen -Ordnung
kennen . Der Paragraph von ihr , welcher mit Recht gibt , lautet bei
uns an der See : Wenn Einet prist und et klopft , eh er die Prise
aus der Dose nimmt , einmal mit dem Zeigefinger auf den
Schnupfdosendeckel , dann heißt das für alle , die um ihn herumstehen
„ Ich will allein schnupfen " Wenn er aber zweimal mit dem Zeige¬
finger vor dem Prisen klopft , heißt es dagegen : „Ist mit angenehm ,
daß ich bei meinem Schnupfen Gesellschaft fliege .“ Majestät haben
deutlich zweimal geklopft , Ja , und da hab ich mit denn gesagt —
hatschi ! — gesagt : Warum sollst Du Deinem König nicht den
Gefallen tun , ihm bei feinem Schnupfen Gesellschaft zu leisten ?
und hab mit die Prise genommen , welche mit nach bet Prisen -
Orbnung zustanb ."

Friedrich lacht aus vollem Halse .
Als er enblich ben Ernst , den scheinbaren Ernst , wieder ein »

gefangen hat , sagt er : „ Es ist sein Glück , daß es da oben am Meer
neben der Prisen -Ordnung auch noch eine Ordnung fürs Prisen
gibt . Die letztere war mir bis heute nicht bekannt . Aber es soll
niemand auf Erden sagen , daß der König von Preußen sich gegen
eine — hatschi ! hatschi ! — gegen eine Ordnung vergangen hat ."

„ Aber " — jäh lief mit der Vermutung , daß jetzt aus einem
Schlupfwinkel des Königshetzens doch noch die Strafe für feine
Keckheit hetvotsptinaen werde , ein Zittern über ben langen
Pommer hin ; wie übet eine Pappel , bie als erste von allen Bäu¬
men ben nahenben Sturm spürt — „ aber ich pflege aus meiner
labatiete allein zu schnupfen . Also nimm Ei sie ! llnb behalt Et
sie zum Anbenken an diese Parade bis zu Seinem Lebensende !
Für — zwei richtige Priset , wie wir es find , ist sie nämlich
zu klein .

"

Run wat bet Sturm ba . Jedoch der Sturm der Freude . Von
den Zehen bis zu dem Schopf dutchtoste er den Korporal . Da dieser
anfetzte , um feinem Dank Ausdruck zu geben , brachte er nur ein
gewaltiges „ Hatschi !" zustande .

„ Hatschi !" stimmte der König zu .
Und die Soldaten ringsum leisteten , obwohl sie nicht wie

König und Korporal geprist hatten , ihnen mit vielen fröhlichen
Rusen Beistand , die sich allesamt immer wieder in einem Urmott
vereinigten : „Hatschi ! Hatschi ! Hatschi !"

Am Tage vor der Schlacht wat Karl Fischer plötzlich m Burn¬

heim seinem Heimatdorf , das nur em paar Wegstunden von

Blüchers Hauptquartier entfernt tag , erschienen . Frauen und

Kinder der Nachbarn drängten sich um den schmucken Husaren und

hießen ihn willkommen . Seit Monaten war er der erste von den

Männern , die im Frühjahr ins Feld gezogen waren . Die Burn -

heimet waren in den Iahten der Fremdherrschaft und Not gute

Preußen geblieben , und als der König zu den Waffen ttef ,
bildeten sie eine verschworene Gemeinschaft , die zum letzten Opfer
bereit war . Außer ein paar Greisen und Jünglingen hatten alle

Männer Pflug und Spaten mit dem Gewehr vertauscht . Einige

Zauderer , die bis zuletzt noch im Dors blieben , waren von den

Frauen mit Schimpf und Schande hinausgeiagt worden . Der

König selbst hatte von der Treue der Bauern von Burnheim et »

fahren und war in seiner anfänglich zögernden Haltung dadurch

zum mutigen Entschluß bestärkt worden . Als Karl Fischer ins Haus

feiner Mutter trat , tat das Mutterherz einen kleinen Freuden¬

sprung beim Anblick des einzigen Sohnes . Der Vater war lange

tot , er war im Siebenjährigen Krieg noch als Korporal habet -

gemefen .
UlIau6 mcin Sohn ? " fragte die Mutter , nachdem

sie den Sohn umarmt und geküßt hatte . „Ist der Krieg denn schon

zu Ccnbe ? “

Da wurde der Blick des Jungen unstet und wirr und er ge¬
stand der Mutier alles . Wie er in der Schlacht bet Dresden plötz¬

lich beim Anblick der zahllosen Toten und Verwundeten und bet

all dem Jammer und Elend allen Mut verloren hatte , und daß

nun bald wieder eine Schlacht bevorstände ; es sei über ihn ge¬
kommen wie eine Krankheit , er schäme sich selbst aber er könne

nicht mehr mitkämpsen , er hänge doch so sehr am Leben und sei

noch so jung .
Die Augen der Mutter wurden weit vor Entsetzen .

„ Du bist davongelaufen !" sagte sie leise , ihre Stimme zitterte .

Dann stand sie auf und ging zur Tür . „Du sollst Burnheim
keine Schande machen !" sagte sie fest . „Bleib hier , bis ich wieder -

komme !" Sie warf die Tur zu und zog den Schlusiel ab .
Wenig später kam sie mit dem Schulzen wieder , sagte stumm

den Sohn an der Hand und befahl ihn mitzukommen . Er gehorchte
willenlos . Einige Stunden später waren die drei im preußischen
Hauptquartier und wurden zu Blücher geführt .

„ Herr General !" sagte die Mutter , „mein Sohn ist davonge¬
laufen . Macht mit ihm . was Ihr wollt , und straft ihn , wie er es
verdient hat . Ich habe ihn unter Schmerzen geboren und ihn als
meinen einzigen Jungen geliebt . Aber er soll meinem seligen
Mann und mir keine Schande machen und den Leuten von Burn¬
heim auch nicht . Darum bringe ich ihn zurück ."

Der alte Haudegen sah die Mutter an und betrachtete den

jungen Husaren der mit gesenktem Blick daneben stand .
„ Ich kenne euch Burnheimer schon '-' , sagte er nach einer Weile ,

ihr seid ein verdammt harter Schlag . Aber ein gesunder Schlag .
Rur eins glaube ich euch nicht . liebe Frau ! Ihr sagt , üjr habt
«aren Sohn in eurem Hause eingesperrt , bis ihr mit dem Schulzen

Witz - Ecke
Kniebeugen

Ein zur Zeit in Holland tätiger deutscher Oberstabsarzt er -
zählte jüngst einem unserer Mitarbeiter folgende Schnurre die
den Vorzug hat , wahr zu fein :

„ Ich bin im besetzten Holland in einem kleinen deutschen
Lazarett tätig und muß . da in dem Städtchen augenblicklich kein
Zivilarzt wohnt , neben meinen militärischen Revierkranken auch
zivile Patienten mit betreuen .

Kommt da nun kürzlich ein etwa dreißig Jahre zählender

tollänber
in meine Sprechstunde und klagt in mangelhaftem

eutsch über Herzbeschwerden .
„ Nun machen Sie mal geschwind hintereinander fünfzehn

Kniebeugen !" tage ich zu dem etwas trägen , hochaufgeschossenen
jungen Mann . Der macht ein etwas erstauntes Gesicht ; trifft aber
keine Anstallen , meine Anordnung auszuführen . Dagegen klappt
er mit gewisser Regelmäßigkeit seine Augenlider auf und zu .

„ Nun , wird ' s bald , junget Mann ? ! Ich habe nicht lange Zeit .
Sie sahen ja schon , wie viele Patienten draußen noch warten ! ! . . .
Also , nochmal : Fünfzehn Kniebeugen ! Nun mal fix !"

Der Holländer macht noch immer keine Kniebeugen ; dagegen
klappt er jetzt mit vermehrter Geschwindigkeit die Augenlider aus
und zu .

Jetzt werde ich ungeduldig und sage : „Wenn Sie meine An¬
ordnung nicht befolgen , kann ich Sie auch nicht untersuchen !"

Da sagt der Patient verwirrt und mit hochrotem Kops : „O ,
Herr Doktor Sie haben zu mick doch gesagt , fuffzehn Kniep -
oogen ick sollen machen !" Hans Runge .

Der Schalö im Osten
. Von Friedrich Fr . Goldau

Freimann , der Bauer am Pregel , war ein Schalk . Eines
Tages landeten zwei Städter im Dorfe , fragten nach diesem und
jenem , und Freimann , den sie bei der Arbeit aushielten , gab ihnen
endlich ausweichende Antworten .

Der schlaueste sei er gerade nicht , dachte einer der Herren , und
sagte : „ Die Dummheit stirbt hier Im Dorfe wohl niemals aus
Mann ? '

„Wie konnte ste denn "
, antwortete Freimann . „Es kommen

doch immer wieder Fremde nach hier ."



Sprechstundenhilfe
( Apparate und
Schreibmaschine )
von Nervenarzt
gesucht . Angeb .
u . D 793 T .-V .

Kraft , selbst . , zu -
verlass ., für den
Verlauf von Ge¬
schenk - Artikeln
während d . Sai¬
son in Taunus -
Badeort gesucht .
Ang . mit Licht¬
bild unt . A 179
an Tagbl .-Verl .

Serviersräulei » ,
tücht . , siir Mitt¬
wochs , Samstags
u . Sonntags zur
Aushilfe sof . ge¬
sucht . Konditorei
Las « Buschmann
Kirchgasse 27 .

Schneiderin , gut
arbeit . , in oder
außer d . H . ges .
Ang . T 787 TV .

Hausschneiderin
für einige Tage
gesucht Ang . u .
I ) 809 an T .-D .

Büglerin , a . un -
gelernt , stellt ein ,
auch für halbe
Tage Färberei
Döring , Wies¬
baden , Dotzheim .
Straße 62 .

Maschin . -Stickcrin
evtl , für halbe
Tage , gesucht .
Plissäe - Lroon ,
Diichelsberg 12 .

Frau z. Strümpfe¬
stopfen u .Wäsche -
ausbessern ge¬
sucht . Angeb . u .
W 800 an T .-V .

Arbeitskräfte ,
jüngere , weibl . ,
für leichte Mon¬
tagearbeiter ! in
unseren Werk¬
stätten gesucht .
Walter Hinnen -
berg K .- w . .Wies¬
baden , Lang -
gaffe IS ._________

Fran o . Fräulein
sofort für Heitz -
mangelbetrieb
nachmittags 3x
In der Woche
zirka 5 Stunden
gesucht . Heiß¬
mangel , Moritz -
straße SO.________

Lehrmädchen für
Nä " Werkstatt ges .
Plissee - Troon ,
Michelsberg 12 .

Lehrmädchen für
den Friseurberuf
mit guten Zeug¬
nissen und guter
Erscheinung sucht
Kästner .Taunus -
straße 4 ._________

Kinderichwester ,
zuverläss . , liebe¬
voll , zu 2 Klein¬
kindern f . einige
Zeit gesucht .
Kaiser -Friedrich -
Ring 28 , 1.

Sä » gl . -Pslea «rin ,
tücht ^ selbständ .,
gesucht . Ang . u .
A 141 an T .-Dl .

Beihilfe z.Pflege ,
stundenweise ges .
Zimmer vorhan¬
den . Angebote u .
B 785 an , T .-V .

Mädchen oder
Köchin zum 1. o .
15 . April gesucht .
Eber , - llhland -

straße 6 .

Stütze , gesetzten
Alters , zur Hrlfe
tagsüber in
Fremdenpens .ges
Adr . T .-D . > ' 8

Hausgehilfin ,
zllverl . , s. ganz
oder halbtags ,
für Etagenhaus¬
halt sofort oder
später gesucht .
Quirin , Bis -
marckring 20 , 1.
Fernsprecher
Nr 22394 ,

Hausgehilfin , ehr¬
lich u . zuverläss . ,
in Dauerstellung
sofort gesucht .
Kaiser -Friedrich -
Ring 28 , 1.

Hausgehilfin zum
1 . April oder
früher gesucht .
Gerhardt , Ka -

vellenstraße 67 .
teIefon

' 20141/42 .

Stellenangebote

Midlich « Personen

Kassiererin sucht
Ota « Schuhhaus ,
Langgasse 25 .

Aushilfs -Schreib -
kraft z. vorüber -
gehenden oder
dauernden Be -
schästig . , je nach
Wunsch , f . halbe ,
viertel - o . ganze
Tage sof , gesucht .
Meldung Wasser -
wirHchastsamt ,
Rhemstr . 35/37,1
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Kaufm . Angestellte ( en ) für unsere
Abteilung Einkauf u . Versand , evtl .

Reisebeamter für Bez . Wiesbaden
gesucht . Nürnberger Lebensverfiche -

Kur - u . Dauergäste ! Zimmer frei !
Parkstraße 4 .

für halbe Tage , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Rossel , Schwarz

rungs - AG ., Bezirks - Direktion I ,
Frankfurt a . M . , Röderbergweg 4.

3u Damenheim schönes sonn . Zimmer
mit Zentr .- Heiz . , fließ . Wasser und

u . Co . , AG . , Wiesbaden , Mainzer
Straße 160 .

Tiefbauingenieur , Schachtmeister , so¬
wie eine Anzahl Tiefbauarbeiter

voller Verpfleg , frei . Eigene Möbel
können mitgebr . werden . Besichtig .

Kontorist ( in ) evtl . Ansänger ( in )
für alle vorkommenden Büro -

( auch ält . Leute ) für hiesige Gegend
sofort gesucht . Arthur Poths , Tief -

nach Vereinbarung . Pension Huth ,
Lesfingstraße 6 , Telefon 26561 .

arbeiten oder Halbtageskraft zum
1 . April 1942 gesucht . Ausführliche

bau -llnternehmen , W .-Erbenheim ,
Bahnhofstraße 7/9 .

Zimmer , gut möbliert , sonnig , md
Zentr .-Herzung u . fließ . Wasser im
Kurviertel zu vermiet . Näh . im
Tagbl .-Derl . u . No ob . Tel . 25418 .

Angebote mit Lebenslauf u . A 181
an Tagblatt -Verlag .

Sattler ob . Täschner , die saub . u .
flott Handnähen sofort ob . z. spät .

Stenotypistin für sofort oder später
gesucht . ( Evtl , auch halbe Tage .)
Vereinigte Krankenversicherungs -
AE . , Kranzplatz 1.

Emir . ges . Es kommt nur sitzenbe
Beschäftig , i . Frage . Stell , a . ält .
Leute u . Invalid , ein . Angeb . an
Kurz , Wiesb .-Jgstadt . gegenüb . dem

Zimmer , möbl . ,
mit Zentralheiz .
an berufst . Hrn .
z . o . Bärenstr . 5

Zimmer u . Küche
ob . 2 l . Zim . auf
gleich ob . später
zu miet , gesucht .

Buchhalterin aus der Textil » oder Bahnhof . Fernruf 22511 . Ang . 1- 803 TD .
Bekleidungsbranche t . absolut selb¬
ständ Vertrauensstell . , sofort oder
später ges . Angeb u E 748 T .-D

s/yorusteinseger -Lehrling z. 1. April
gesucht Zimpelmann , Bez .-Schorn -
steinsegermeister , Aarstraße 59 .

Zim . , sch. möbl . ,
in . Pension , 1 o .
2 Betten , sof . zu

Zim . , saub . , leer ,
mit Küche ober
Kochraum gesucht

Buchhalterin , selbständig , erfahren ,
perfekt , die auch mit der Durch -
schreibebuchhaltung vertraut ist , in
Vertrauensstellung von erstrangig .
Hotel in Wiesbaden zum 1. oder
15 . 3 . oder 1. 4 . 1942 gesucht . An¬
gebote unt . W 773 an Tagbl .-Verl .

Tug - und Rachtpoetier , zuverlässig ,
umsichtig und gewandt , von groß .
Hotel in Mainz am Rhein sofort
ob . später gesucht . Herren , die über
gute Umgangsformen verfügen ,
wollen sich mit Eintrittstermin u .
Eehaltsansprüchen richten an Firma
D . Frenz , Mainz , Ludwigstr . 4 .

nm . Dotzheimer
Str . 53 , Part . l .

Preisanaeb . unt .
B 806 Tagbl . -B .

Zimmer , fteunbl .
möbl ., zu verm .
Goetheftr . 13 , 3 .

1— l ^ - Z .-Wohn . ,
abgeschl ., groß ,
a . Frontsp . , i . g .

Möbl . Zim . frei !
Helenenstr . l8,2 .r .

Hause gesucht v .
Beamten - Ehep .

Biirohilse , mögl . m . etwas Schreib -
Zim . , gut mobl . ,

mit Dervileg . zu
verm . (Dauerm .)
Kaiser -Friedrich -
Ring -8, - 1 .

i . b . mittl . Jahr .,
Maschinen - u . Stenographiekennt¬
nissen , für sofort ob . später gesucht .
( Evtl , auch halbe Tage .) Schwet -
helm , das Fachgeschäft bet

'
Dame ,

Laufbursche ( Radfahrer ) 14- 16 Jahre
zum Ausfahren von Lesemappen
gesucht . Rhein - Nahe - Lesezirkel ,
Inhaber Peter Lehmacher , Faul -

sauber , Jolib , zn -
oetl . , cd . Haus¬
meister . Ang . u .
A 171 an T .-Dl .

brunnenstraste 3. Telefon 247 01 . 1— 2»Zim .-Wohn .
Zim . , möbl . , zu

vermiet . Herter ,
Neitelbeckstr . 18 ,
Mittelb . 2 . St .
Anz . ab 17 Uhr .

Dame , redegewanbt , mit Kenntnisse
in schneidern , f . interessante Reife¬
tätigkeit gesucht . Zu erfragen

Laufjunge sofort oder zum 1. April
1942 gesucht . Vereinigte Kranken -
verstcherungs -AE . , Kranzplatz 1.

ober 1— 2 Z . mit
Kochraum , mit
Wass . , Gas u . L .
gesucht , nur vom
Hausbes . Preis¬
ung . A 138 TD .

TauNAs -Hotel , Zimmer 103 . Austräger ( innen ) Frau , gebildet , s.
eu, : sternschulerinnen s b . Kranken¬

pflege stellt z. 1. April die evangl .
Diakonieschwesternschaft ein in der
staatl . anerk . Krankenpflegeschule in
^ . . nkfurt a . M . , Bürgerhospital ,
z. ü̂ . Reservelazarett I , u . in weit .
Ausbildungsstätten in allen Teilen

von Zeitschriften
3X . wöchentlich,
möglichst mit
Fahrrad , Neben¬
beruflich , für
Innenstadt ge¬
sucht . Angebote
u H 801 T .-V .

für halbe Tage ,
evtl . a . Wechsel¬
dienst , Beschäfti¬
gung . Schreib¬
maschinenkennt¬

nisse vorhanden .
Ang . B 796 TD .

Zim -, möbl ., an
6er . Hrn . abzug .
Raabestr . 11 , 1 r 1» ob . 2-Zimmer -

Wohnung gesucht .
Treppenreinig .
kann eventuell

übernomm . werd .
Ang . K 786 TV .

Zimmer , gut möb¬
liert , zu ver¬
mieten Rathaus -
ftraße 5 , 3 . St . r .Deutschlands . Abschlußexamen nach Frau , jung , ge¬

wandt , s. Stelle
zum Servieren i .
Bier - ob . Wein¬
lokal ( auch Aus¬
hilfe ) . Angeb . u .
S 799 an T .-Vl .

\ y. Jahren . Alter 18 bis 35 Jahre .
Freie Station . Tracht wird gestellt .
Genaue Auskunft und Druckschriften
durch die Oberin des obigen Hauses ,
sowie durch die Oberschwester der
Augenheilanstalt in Wiesbaden , ob .
burch den Vorstand der Diakonie -

Mann gesucht zum
Dorlag .-Klopfen ,
Kohl . v . Keller
holen . 11— 3 Uhr
z.H . Kirchg .ll .2l .

Zimmer,möbliert ,
an berufstätige ,
solide Frau oder
Fräulein sofort

zu vermieten .
Feix , Riehl »
straße Rr . 23 ,

1 bis 2 Zimmer ,
Küche u . Keller
in gutem Hause
ges . , auch Billa ,
Frontspitze , an¬
genehm . Ang . u .
8 787 an T .-Vl .StelkWsiuhe Maschinenstops . f .

G ' - kenstraße 8 . [ Weidlich« Personen Weißzeug sucht
Stellung zum 8 .
März . Ang . unt .
W 793 Tagbl .-V .

Zim . , nett möbl ..
1— 2 -Z .-Wshnung
oder Teilwohn .

Hausmädchen und Putzfrau gesucht .
Hotel Helene , Sonnenberger Str .24 .

Kontoristin , selb¬
ständ . sucht sof .
Beschäftigung s.
halbe Tage . An¬
geb . K 798 TV .

kl ., mit Heiz . n .
gut . Verpflegung
in * kleiner Pens ,
z. 1 . 3 . zu verm .
Rüdesh .Str . 1, P

d . jung . Ehepaar
gesucht . Ang . m .
Preis u . K 787
an Tagbl .-Derl .

Zrmmer - , Kuchen -
in Jahresstellung

u . Hausmädchen
stellen wir ein .

Fräulein , 26 I .,
sucht Stellung in
frauenlos . Haus -Gefl . Bewerbung >n an Hotel Neu - 1- » d . 2 -Z .-W » hn .

evtl , mit Heizg .
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
F 799 an T .-D .

b - unnenbol Mainz am Rhein . Zimmer , möbl . .Kontoristin , perf .
in allen Büro¬
arbeiten , sucht
von 8— 13 Uhr
Beschäftig . Ang .

halt . Gef . An¬
gebote u . A 175
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen , zuverlässig , für gepfl .
Haushalt bald oder Gäter gesucht .

zu vm . Schwal -
bacherStr .19 , 2 l .

3 . Walter , Möhringstraße 9 . Frau , jung ,
tüchtig , sucht in
fräuenl . Haush .

Zim . mbL , z. vm .
Hausmädchen für Landhaus gesucht ,

iesbaden, - Hainer -
Weberg . 44 , 1. 1. 1— 2-Z .- Wohnung ,

schön , auch Teil -
wohnung , sofort
ober später zu
m . ges . Näheres
Stümpler . Well -

A . Eggeling , W
straße 10/12 .

M 801 an T .-V . Mansarde , möbl .-,
Süreang . (Sten . f . vorm . Besch . klein , zu verm .

Hausgehilfin , ältere bevorzugt , zum u . Schreibm .) s. Ang . W 806 TV . Wörthstr . 23 , 2 r
15 . März ober später gesucht .
Kochkenntnisse erwünscht . Kern ,
Adelheidstraße 28 . Telefon 242 31 .

f . Mittags noch
ein . Std . Besch .
Ang S 804 TD .

| Männlich« Personen | Zim . , möbl . mit
Zentr .-Heiz ., 10
Min . vom Kur -Handelsschüler ,

bet Ostern 1942
entlassen wirb ,
sucht Stelle als
kaufm . Lehrling .
Ang . u . H 803
Tagbl . -Vl , erb .

ritzstr . 39 , Lab .

Hausgehilfin , die
gutburgerl . koch,
kann , sofort oder

Hausmädchen ,
solid, -ges Bahn¬
hofstr . 39 . Part .

Stenotypistin und
Kontoristin , ver¬
heiratet , a . flott .
Arbeit , gewöhnt ,
sucht aushilfs¬

weise vormittags
Beschäftigung .
Angebote unter
B 789 an den

Haus , evtl , mit
Verpfl . an be¬
rufst . Dame ab »
jug . Ang . K803
Tagbl .-Derl . ob .
tel . Susi . 24270

1» 0 . 2 -Z .-Wohn .
möbl . , m . Küche ,
möglichst Nähe
Wilhelmstr . , sof .
zu miet , gesucht .
Ang . u . H 804

für IS .März 1942
gesucht . Vorzu¬
stellen möglichst
am Dormlttag .

Kondit . Büttgen ,
Taunusstraße 9 .

Hausmädchen ,
fleißig , ehrlich ,
zum 1. Aprrl ge¬
sucht . Dauerheim
Klein - Schäfer ,
Taunusstr . 63 b .

Kellner , Jung , s.
sofort Stellung .
Ang . u . G 803
an Tagbl .-Derl .

Mans „ fr . möbl .,
ohne Seb . abzu¬
geben . N . Kurp .
Ang . K807 TV .

1— 2 Zimmer unb
Küche von Ehe¬
paar für sofort
ober später gef .
Ang . E 795 TV .

Hausgehilfin , gt . Mädchen , d . kochen Tagblatt -Derlag .
Hausmeisterei

m . 2 Zim . und( etwas koch.) w .
z. 15 . 3 . ob . 1 . 4.
in gepfl . Haush .
nach Darmstabt
gesucht . Telefon
Rr . 59751 , Hotel
Schwarzer Bock .

u . nähen kann . Bankangestellte s.
noch Heimarbeit
auf eig . Schreib -
maschine . Angeb .
u . T 794 an TB .

Wohu -Schlaszim . ,
eleg . möbl ., ab
15 . 3 . frei , an

berufstöt . Herrn
m . Licht , Kaffee
45 .— mtl . z . vm .
Ang . W 804 TD .

in gesiegten
Haushalt gesucht .
Rücksprache nach
telefonischer Ver¬
einbarung unter
205 29 .

Küche gesucht .
Tauschwohnung
2 Zim . u . Küche
vorhanb . Heiz .,

1— 2 -Zim .-Wohn .
ob . 2 Frontspitz -
zimmer sofort 0 .
später gesucht .

Schreibm .» u . sst.
Kontorarbeiten
auß . d . H . über -

Garten usw . w .
Übernomm . An -

Miete monatlich
bis 50 Mk . Ang .
D 798 an T .-Vl .Hausgehilfin ,

ehrlich , sauber ,
in gepflegten
Privat - Haus¬
halt für jetzt
ob . später gesucht
Kaiser -Friedrich -
Ring 78 , 3 r .
Telefon 28588 .

Stundenfrau ,
2x drei Stunden
wöchentlich für
Büro u . Laden
gesucht . Auto -
Bedarf - Groß¬
handlung
Jng . C . Blum ,

geb . E 808 TD . Zim . , schön , mbl . ,
nimmt stund enw .
Reinhardt , Gra -
benstr .2 , $ .22035 .

Hausmeisterstell «
mit 2 -Z .-Wohn .
v . alt . Ehepaar

an Hrn . ab 15 . 3 .
zu verm . Ang . u .
B 797 an T .-Vl .

2 -Zimmer -Wohn .
mit ober ohne
Ssizung d . jung .
Ehepaar in gut .
Hause gesucht .
Ang . u . -D 740
an Tagbl .-Verl .

Handelsschülerin ,
16 Jahre , sucht
% Jahr Pflicht -
jahrstelle in gut .

gesucht . 2-Zirn -
Wohn . kann in
Tausch gegeb . w .
Ang . K 799 TD .

Zim . , gut möbl .,
Kochgel . , Nähe
Bahnhof , an be¬
rufstätige Dame

zu Derrn . Abr .
im T .-D . NmHausgehilfin für

gepflegten Haus¬
halt ges . Ang . u .
8 805 an T .-D .

Hellmundstr . 16 . Hause . Ang . u .
H 791 an T .-Dl .

Hausmeisterstell «
von Familie m .
4 Kindern gei .
Heizung und
Eartenarb . wird
mit übernomm .
Ang . G 809 TD .

2 -Zim .-W » hnung
von Beamten ge -

Ordentliche Fra »
zum Sauberhalt
von Büro - und

3g . Frau möchte
halbe ob . ganze
Tage im Geschäft
töt seist , Lebens¬
rnittel bevorzugt ,
ba selbst als
Labenhilfe tätig .
Angeb . erb . unt .
M 787 an den
Tagbl .-Lerlag .

Mansarde , mobl . ,
Of . u . Licht , an
Berufst , zu vm .
Adr . T .-V . Nr

sucht . Gef . Ang .
an Kurt Schmidt
bei Lauer , Wbd .»
Dotzheim,Hutten¬
straße 51 .

2 Hausangestellte ,
fleißig , folibe ,
mit besten Zeug -
nisien , z. 1. April
ges . Offizierheim
Leberberg 9 .

Fabrikräum . ge -
siicht Näh zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr .-Ring 76 .

Zimmer , leer , gt ,
sonnig , z. 1. 4 .
zu uerm . Angeb .
W 805 Tagbl .-L .

Jung . Man » sucht
NebenbeschSftig .,
gleich welch . Art .
Ängeb . u . F 800
an Tagbl .-Derl .

2 Zim . u . Küche
mit Mansarde u .
Keller ob . leib
wohnung n . ält .
Ehepaar gesucht .

Putzfrau f . einige
Stunden sofort
gesucht bei
F . Ad . Müller
Söhne in Wies¬
baden , Taunus¬
straße 44 .

Hausgehilfin ,
zuverlass ., wenn
mögl . m . etwas
Kochkenntnisien

Zimmer , leer , am
Kochbrunnen , sof .
zu verm Saal »Betriebsleiter i. R . , Chemiker techn .

versiert , sucht Stellung ( evtl , halb¬
tägig ) zur Entlastung ober Unter¬
stützung des Betriebsleiters in
chem . oder technisch . Unternehmen .

Ang . T 796 TV .

gaffe 38 , i . rechts . 2 -Zim .-Wohnung
züm L 4. ober
1. 5 . z. miet . ges .
Ang . I - 759 TV .

sofort gesucht . Mansarde , leer ,
Frau Thiel ,
Abolfsberg 1 .

Putzfrau , täglich
2 — 3 Stund , für
morgens oder

abends gesucht .
Ola - Schuhhaus ,

sofort zu verm .
Ang . B 802 TV .

Hausgehilfiu , zu¬
vor l . , im Kochen
sowie all . Haus -

ANgeoore uni . n
Mansarde , einfach ,

mit kl. Speicher
als Alleinwohn

2-Zimmer -Wohn .
Als Verwalter für Heim , Vereins¬

häuser , Kuranstalt ., Wohnkolonien ,
große Gebäude und bergt , suche ich
sofort Stellung . Langjahr . Praxis

von Ehepaar ge »
sucht . Südviertel
bevorzugt . Ang .
u . F804 T .-D .

arbeiten perfekt ,
zum 1. April ge¬
sucht Wilhelm -

Langgaffe 25 . für 10 Mk . zu
verm . Auskunft
erteilt Wiesb -| Männliche Derionro ] und gute Zeugnisse vorhanden . An¬

gebote mit Gehaltsangabe unter
As 3255 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

2 Zim . e . Küche ,
straße 17 , Hochp . Fleischergesellen ,

tüchtige , sof . ge¬
sucht . Wurstfabrik

Biebrich,Main,er bis 45 Mk . mtl .
Frau ob . Mädel Str . 24 , Vdh . 1 . zu miet , gesucht .

Ang . D 788 TL .als Hausgehilfin
in frauenlosen
Haushalt gesucht .
Ang . v 804 TV .

Lagerraum , 65 qm
i . d . Nähe Kaif .-
Friedr .-Bad ab
1. 4 . 42 zu ver -

W . Bellwinkel ,
Schulgaffe 7 .

। NemiktMW |
Möbl . Zim ., ruh .

an Berufst , vm .
2 Mansarden ob .

Zimmer u . Küche
■a . t Souterrain
d . Ehep . gesucht .
Ang . u . E 801
an Tagbl .-Derl .

Bäcker gesucht 3 -Zim .-W »hnung ,
möbliert , sonnig ,
mit Küche und

Adelheidstr . 67,2
Zimmermädchen ,
auch Anfängerin

Kleine Schmal -
bacher Str . 1, 1.

Zimmer , möbl . ,
mit 1 u 2 Bett ,

mieten . Angeb .
u . B805 an den

ges Rupprecht , Bäcker , Hllfsard .
und Austräger

Zubehör , Zentr .-
Heizung , zwei

an Berufstät . zu
vermiet . Adams ,

Lagblatt -Verlag
Sonnenb . Str . 40 Garage in Rosen - r — r ^ -Z -wohn . ,

Zimmermädchen ,
Hausmädchen ,

sucht Bäckerei
Schröder , Mühl -
gaffe 15 .

Wintergärten u .
Gartenbenutzung
in Landhaus im

Adelheidstr . 96 ,
1 . Stock .

ftr . mit bequem .
Einfahrt sofort .

schön , gesucht .
2 -Zimrner -Teil -
wohn . , sonnig , k.
in Tausch ge -Küchenhilfe und Doppelz . , g . mbl . ,

fr . Adolfsallee 34
Hochpart . , a . B .

evtl , später , zu
Hoteldiener für Kraftfahrer ,

Abfüller , Lager¬
arbeiter gesucht .
Nero -Quelle ,

Rheingau zum Derrn . Anfragen
Telefon 25696 .sofort gesucht .

Kölnischer Hof ,
Telefon 26795 .

April zu ver -
mieten . Besichti¬
gung «rach vor¬
heriger Berlin -
barung . Eltville

geben werben .
Ang . u . F 789
an Tagbl .-DerlZimmer , möbl . , ÄietgcMe 1

Hausmädchen , Sedanstraße 3 .
straße 7 , Etb . 1. 1-Zim .-Wohnung ,

2— 3«0tnu ’« öoijn .,
Nähe Waldstr .Auto -Beifahrer

gesucht . Kleine
Schwalb .Str .1,1 .

gesucht , Daut ,
Neugaffe 5 ,

(Rhein ) , Schar -
fensteinstraße 16 .
Telefon 629 .

Zimmer , möbl .,
zu verm . Arndt -
straße 2 , Part . r .

eot . 1— 2 leere
Zimmer z. 1. 4 .
gesucht . Ang . u .

ob . Schiersteiner
Straße , sofort 0 .
später ges . Ang .
n . E 721 T .-VlMädchen für alles

in gepflegten
Haushalt gesucht .
Näheres Rosen -
straße 3 , Part .

Hilfsarbeiter ,
kräftige , sof . ge¬
sucht . Wurstsabrik
W . Bellwinkel ,
Schulgaffe 7 .

Mans .,mbl . , Herd ,
ohne Wäsche , an
bei . Frau z. vm .
Herderstr . 11,2,L

Wohn - u . Echlaf -

jim . , gut möbl . ,
lep . , sof . zu vm .
Grabenstr . 3, 2 .

F 791 an T .-Dl .
Zimmer , leer . gr .

gesucht Angebote
E783 Tagbl .-D .

Zimmer , leer , sof .
ober später ges .
Ang . H 802 18 .

Nr . 50 Sette 7

2— 3 -Zim .-Wohn . , tz- S-Zim .-W » hn .
schöne , in Wies -
baden oder Um »

zum 1. April ge¬
sucht , evtl . Tausch
geg . 3-Zimrnei -
Wohn . Ang . u .Cnu .

an Tagbl .-Derl . E 771 - an T .-V .

2- 3 -Zim . -W » hn .
von älterem Ehe -

Zimmer , einfach
möbliert , m . zwei

paar bald oder Betten , eventuell

später gesucht .
Ang . unt . B 51

Mans . m . Koch¬
gelegenheit gef .

postlagernd Mz .»
Kastell

Ang . B 782 TV .

Zim ., mögl . halb »
2— 3 -Zim . -W »hn .

v . Reichsbeamten
möbliert , in gut .
ßage - gef . Ang .

sofort od . später
gesucht . Ang . u .
B 786 an T .-Dl .

D 779 an T .-V .

Zimmer , gut
möbliert , mit

2— 3 -Zim . Wohn . ,
sonn ., sof . ob . sp .
zu miet , gesucht .
Ang . M 789 TD .

Zentralheizung
und voller Pen¬
sion von alter
Dame in Kur¬
lage gesucht . An¬
gebote u . G 777
an Tagbl .-Verl .mögt mit Bad ,

zum 1. 4 . 1942
gesucht . Ang . u .
W 752 an T .-V .

Zimmer , möbliert
für bürgerliche
Eheleute gesucht .
Ang . u . D 7892— 3 -Zim .-Wohn .

in gepfl . Hause
sof . ob . spät . ges .
t . Gegend Bahn¬
hof o .Schloßpork .

Ang . G 760 TD .

an
~

Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert
v . berufstätigem
Herrn gesucht .
Ang . u . 8 800
an Tagbl .-Verl .2— 3-Zim .-Wohn .

gesucht in Wies -
baben ober auch
Vorort v . jung .
Ehepaar (Be¬
amter ) mit oder
ohne Heizung , so¬
fort oder später .
Ang . B 801 TD .

Zimmer , g . möbl .
v . berufstätigem
Fräulein gesucht .
Angebote an
Tilly Kundolf ,
Cafb Wien , Wil -
helmstraße .

Zim ., möbl ., u .
Abstellr . , m .voll .2 — S-Zim .-Wohn .

v . Beamten sof .
ob . spät , gesucht .
Ang . L 792 TB .

Betöst .,a .Dauerh .
z. maß . Pr . in
Kleinhaush .,ruh .
H . , Alleinrn . bev .S- Zim .-Wohnung ,

mögl . m . Bab u . v . Pens . g . A 37
Balkon , in r . H . postl . Wiesb . I .

Sjsucht, cd . geg . Zim . , möbl . auch
sch. Hausmeister -
Wohn .» 2 % Z . m .

sch. Frontsp . , als
dauernd . Heim
bei Selbstbedien .K .-Hz . u . Bäd i .

Kurv , zu tausch .
Ang . M 792 TD .

v .Kleinrentnerin
ges . Ang . m . Pr .
u . D 799 T .-D .3 -Zimmer -Wohn .

( nicht Part .) z. Möbl . Zimmer v .
1 . 4 . ob . 1 . 5 . ges .
Ang . K 806 TB .

berufstät . Herrn
z. 15 . März oder

3— 4 -Z .-Wohuung 1. April gesucht .
in schöner Lage ,
mögt in . Abschi . ,
in Wiesbaden 0 .
Umgebung ge¬
sucht . Miete bis
80 RM monat¬
lich . Angebote u .
F 665 an T .-D .

Ges . Angebote u .
D 807 an den
Tagblatt -Derlag

1 » der 2 Zimmer ,
möbliert 0 . leer ,
in ruhig . Hause ,
in sonnig . Lage ,
von Dauerrnierer
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe

3— 4 -Zim .-W » hn .
0 . kl . Wohnhaus
mit Unterstell¬
raum für Last -

. wagen sofort ob .
1. April in Wsb .
ober Doroit ges .
Ang . H 699 ZS .

u . F 798 T .-DI .
1 bis 2 Zimmer ,

mobl ., tellmöbl .
oder leer , mit
Bad , Kochgeleg . ,
in jentr . Lage ,
v . Herrn gesucht .3— 4 -Zim .-W »hn .

sofort ob . später
zu miet gesucht .
Ang . 1/783 TB .

Ang . m , Preis¬
ang . D 792 TV .

Zimmer , g . möb¬
liert , saub . , mögl .3 — 4-Zim .-W »hn .

m . Heizung , evtl . mit Belast ., tn
Frontsp . i . Billa , ruh . Hause zum
gesucht . Angebote 1 . April od . spät .
u . G 787 an TD . v . alt . Herrn ges .

3— 4- Zim .-Wohn . Ang . B 778 TD .
von Reichsange - Zini . , gut mobl . ,
stellter sofort ge - ein oder zwei ,
sucht . Angeb . u . von ält . Herrn
E 798 an T .-Dl . gesucht . Ang . u .

M 808 an T .-D .3— 4- Zim . -Wohn . ,
schön , in g . Lage Heitere Same ,
gef . , e» . T . geg .
5 -Z .-W .,Bahnyn .
Ang . H 797 TD .

Pens ., mochte b .
guten Menschen
Den Lebensabend

3 - od . 4 -Zimmer -
Wohn . m . Zub .

dauernd verleb .
Schöne Möbel ,

sofort zu mieten alles dazugehör .

gesucht . Ang . m . vorhanden . Heiz .
Preisang . erbitt . Verpflegung u .
FrauSchwemmer
bei Dattner in

1U — 2 Zim . erb .
Ang . u . M 797

Wiesbaden , an Tagbl .-Verl .
Gneisenaustr . 11 Zimmer , leer od .

3— S»Zim . -Wohm ,
cd . Heizung , ges .,
ev . Tausch Ffm .,
2- Z .-W . m . Bad
u . Mans . ( Nord¬
end ) . Preisang .

teilweise möb¬
liert , m . Kochge¬
legenheit ober

fL Küche gesucht .
Sing . W 795 TV .

Zim . , leer , mit
u . A 137 T .-Vl . Kochgelegenh . z.

3— 5- Z .-Wohnung
sofort od . später
ges ., a . Außen¬
lage . Ang . T 807
an Tagbl .-Verl .

miet . ges . Ang .
F 808 an T .»V .

2 Zimmer , leer ,
herzb ., in . Licht ,
Gas u . Wasser¬
anschluß gesucht .
Ang . G 799 TD .

3- 5-Zim .-Wohn . ,
modern , in guter
Lage , von pens . Zimmer , leer ob .
Beamten sofort Mansarde ges .
od . spät , gesucht .
Ang . E 793 TD .

Sing , mit Preis
u . D 805 a . TV .

4— 5>Zim .-Wohn . , Seer . Zimmer in .
komf . , in guter Kochherd u .Licht ,
Wohnlage , für a . 1. Westend 0 .
jetzt oder später Villa , ges . Sing .
gesucht . Ang . u . m . Preisangabe
D 780 an T .-Vl . u . T 785 an TV .

5— L- Zim .-Wohv . 2 leere Zimmer
0 . kleines Wohn - ober Mansarde
Haus mit Bad . von jung . Ehe -
in sonnig , freier paar gef . Ang .
Lage , mögl . mit mit Preis unter
Garten , Stabt » L 787 an T .-Vl .
ranb bevorzugt ,
zum 1. April ob .

2 IL 1. Mausard .
oder große leere

später zu mieten mit Licht , Koch -
gesucht . Angeb . Herd u . evtl . Gas
unter G 782 an

Preis u . 8 780den Tagbl .-Verl .

Wohnung bis 130 an Tagbl .-Derl .
RM sof gesucht Fabrikation »- u .
Größe und Lage Lagerräume gef .
gleich . Ang . u .
G 789 an TV .

Preis -Angeb . u .
W 799 an T .-V .

Zwei leer « Zimmer mit Küche oder

Küchenbenutzung in gutem Hause ,
mögt mit Heiz , zu miet , gesucht .

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 . Telefon 277 08 .

Keller - ab . Parterre - Lagerraum zirka
80 — 100 qm , trocken , kühl u . luftig ,
für Lagerung von Lebensmitteln
in Wiesbaden zu mieten gesucht .
Angebote unt . A 182 Tagbl .-Verl .

Größere Lagerkcller , möglichst mit
Aufzug , sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter M 806 an den
Tagblatt -Verlag .___________________

Mansarde , leer ,
mit Licht , Das ,
Ofen , Nähe Bhf .
sof . gesucht , evtl ,
auch Part . Ang .
u . D 802 T .-B .

Tausche meine son¬
nige 2 -Z .-Wohn .,
1 . St . , in . Gart .
( Stadtrand ) geg .
3 - 3im . - Wohn .
( Stabt ) . Angeb .
u . W 792 T .-D .

Wohnungstausch !
Tausche meine
Neubau -3-Zim .-
Wohn . , 1 Mans .,
m . Etag .- Heizg . ,
Nähe untere
Hinbenburgallee ,
gegen 4 -Zimmer »
Wohn , in gleich .
Lage . Sing . n .
T 656 a . T .-V .

! MhMgStM |
Wohnungstausch .
Siete an geräum .
I -Zim .-Wohnung
(Part . ) , suche 2 -
oder 3-Z .-Wohn . ,
ev . auch Front -
spitze . Angeb . u .
G 795 an T .-Dl .

1-Zim .-Wohnung
geg . eine 2- 00 .
3 -Z .-Wohn . z. t .
ob . z. miet . ges .
Ang . F 794 TV .

Tausche ger . 3 -Z .»
Wohn . m . Alans .
Preis 55 RM ,
D . 2 . St ., Nähe
Emser Straße ,
gegen 2 -Zimmer -
Wohn . in . Mans ,
in gut . Zustand .
Ang . u . L 804
an Tagbl .-Verl .

Siete 1 Z .-Wohn . ,
sonn . , l .St . , suche
2— 3 -Zim .-Wohn .
Ang . ic 792 TV .

Tausche meine
sonnige 2 -Zim .»
Wohnz . i . Dotz¬
heim gegen gl .
in der Staat .
Adresse i . Tag -
blatt -Verl . Nh

Wohnungstausch
Wbd .-Darinstadk .
Siete sehr schöne
3 -Zim -W Suche
desgl . in Darm¬
stadt ob . Umgeb .
Sing . W 779 TD .

Hausmftr . -Wohn .
2 Zim . u . Küche ,
Nähe Bahnhof ,
gegen eine 2 — 3«
Zlni .-Wohnung ,
mögl . im Stock ,
in Wiesbaden
oder Biebrich zu
tauschen gesucht .
Sing . K 801 TD .

Suche 3 -Z .-W . m .
Mans . , gebe eine
4-Zim .-Wohn . in
Tausch . Ang . u .
B 775 an T .-Vl .

Suche - 4 -Z .-Wohn .
Biete : 3 -Z .-W .
N . Nerotal , 58 -
Sing . G 788 TV .

Siete gr . 2 -Zim .»
wohnung m . Bad
in Worms , suche
1— 2-Zim .-Wohn .
mögl . m .Heizung
in Wiesbaden .
Sing . G 790 TV .

Siete schone 4 -Z .<
Wohn . Karlstr .,
suche 1— 2 Zim .
m . Küche . Ang .
u . H 807 an den
Tagbl .-Verlag .Wohnungstausch .

Gebe 2 Zim . u .
Küche . Stb . , geg .
3- 4 »Zim .-Wobn .
Ang . u . H 779
an Tagbl . -Verl .

Siete : 4 Zimmer
m . Zub . . Ofen¬
heizung , in ruh .
Wohnl . , Bahnh ^-
Nähe , Pr . 1008 -»
Suche in Kur -
viertel 4- 5 Zim .
mit reicht . Zub .,
m . Warmwaff .»
Hz . u . -versorg .
Zahle r einschl .
allem bis 225 .—
monatlich . Ang .
A 185 an T .-L

Siete schöne sonn .
2 . Zim . - Wohn .,
suche ebensolche
3 - 0 . 4 »Z .-Wohn . ,
Rühe ob . Rhein »
straße . Ang . u .
K 761 an T .-D .

Tauschwohnung .
Suche schone 2 » b .
3-Zinr . -Wohnung
in gutem Hause ,
1. Et . od . Part .
Siete sch. 3-Z .»
Wohn ., 1 . Et . ,
in Akainz . An¬
gebote u . A 166
an Tagbl .-Verl .

Frankfurt tu DL
— Wiesbaben .
Suche geräumige
4-Zim .-Wohnung
Bad , Heiz. , Ww .
Balkon , Mans -
gute Lage . Biete
tn Frankfurt a .
Main ebensolche
3 -Zim .-Wohn . in
gepflegtem , tarn »
fort . Haus Nähe
Holzhausenpark .
Ang . 11 799 TD .

Wohnungstausch
Limburg (Lahn ) -
Wiesbad . Suche
in Wiesbaden
4— 5 -Zim .-Wohn .
Biete in Lim¬
burg 4 -Z .-Wohn .
sofort ob . später .
Angeb . u . A 170
an Tagbl .-Verl .

Wohnungstausch
Worrns -Wiesbd .
Biete in Worms
2PK-Zirn . -Wohn .
mit Bad . Suche
2 — 3 -Zim .-Wohn .
in Wiesbaden 0 .
Vorort . Ang . u .
H 784 an T .-Vl .

Tausche abgeschl .
2 -Zirn .-Wohnung
mit Abstellraum
gegen 3 -Zimmer -
Wohnung . Ang .
u . M 796 a . TD .

2— 3 -Zim . -Wohn .
m . Heizung bald
oder später ge¬
sucht . Ev . Tausch
mit sehr schöner
4 -Zirn .-Komfort -
wohn . im Kur¬
viertel . Angeb .
erb . unt . G 779
an Tagbl .-Verl .
oder Tel . 29110 .

6-Zim . -Wohnung ,
ev . mit Heizung ,
gesucht . Geboten
5 -Zim .-Wohnung
mit Bab , ruh . L .
Ang . 8 792 TD .

1 (ftelbperfeör |
6000 RM von

Geschäftsmann
zwecks Geschäfts -

Tausche Neubau
2 % Zim . , Part . ,
Waldstr . , gegen
3 Zim . , Stadtrd .
Ang . T 805 TD .

Vergrößerung g .
Sicherheit und
gute Derz . von
Selbftm gesucht .
Ang . F 809 TB .

Schöne 8-Zimmer -Wohnung , erste Ge¬
schäftslage , 1. Stock , gegen zwei un¬
möblierte Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung , mögl . mit Zentr .-

Heiz . , zu tauschen gesucht . Angebote
an Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 Telefon 277 08 .

Hypothekenkapital ( auch Privatgeld ) ,
erst - u . zwcitstellig , günst . Beding .,
sof . Auszhlg . , vermittelt laufend
Scheller , Fachbüro f . Hyp . , Kleine
Burgstraße 5 . Telefon 235 59 .

RM 24 008 .— , atlch geteilt , weiden
sofort von Privat aus erste oder
zweite Hypothek vergeben . An¬
gebote unter T 797 an den Tag¬

eblatt -Verlag .________________________
AM 40 000 .— Hypothekengeld . auch

in Teilbeträgen , auf entsprechende
Haurgrundstücke auszuleihen . Bolle
Auszahlung , Prozent Zinsen .
A . Diebels , Hypothek . . Neugaffe 26 .
Telefon 253 69,

______________________
Kredit - llmschaldung in Hypothetzn -

Kapital zu 4 >/r bei 100 % Auszahl ,
u . Beleihung . Rousfelot . Geschäfts¬
stelle f . Finanzierungen . Darmstadt ,
Kiesstraß « SS, Telefon 6182 .
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J deutsche SBnid
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5 . Er . 43 ( neun
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i i Bett -Couch od
| Chaiselongue ,
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er , Bücherschrank o
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i Briefmarkensammlung . Sammle
s = sucht schöne Altdeutschland - ode

_ Kolonialsammlung , auch größere
:u Umfanges , von Privat zu laufer
t . Angebote unter A 177 an T .-V .

r I 3g . Dame , Abit
r ert . Nachhilfe
n des . in Deutsck
t. Sing . B 804 TD

Nachhilfeunter -
>. richt s. lOjährig
r Jungen gesuch

Ang . 8 792 TV

1 I Verlor« • Sefmi- w

Geldbörse mi

e 195 .— Monats
Unterstützung an

. 27 . Februar voi
Rhemstraße bi !' I Kohlheck verlor
Abzugeb . Fund
büro , gute Be
lohnung juge
stchert ._____________

Gliederhalskettch .
gold Anfang d
Woche verloren
Bitte gegen hoh
Belohn , abzugeb
Oranienstr . 40 ,
Frau Jung .

Aneifer in Etu
! letzten Samstui

abh . gef . Unhek
| wo . Gegen Del

Taunusstr . 67 , 2

Einkaufstasche ,
grün mit rot
tat . , in Omnib .-
Sinie 1 v . Kur -

1 Haus bis Rero -
I tal liegen gebl .

Gegen 25 RM
Belohnung bitte
abzugeb . Rossel -
straße 18 .

Lederhandschuh ,
mit Pelzbesatz ,

1 recht . , beige , gef .
v . Wilhelmstr . h
Bahnhof , zw . 17
u . 17 % Uhr . von

1 Schwest . a . Mitt¬
woch ( wahrschein¬
lich ) verloren
Ehrl . Finder w .
gebeten , ihn im
Fundbüro abzug

Schlüsselbund mit
drei Schlüsseln
Freitag nachmiit .
von Luisenplatz
bis Bahnhofstr .
verlor . Wieder -
bringer gute Be¬
lohnung . Robert
Meyer , Luisen -
ftraße 17, ________

7 Pack braune
Pappe am 20 . 2 .
abds . a . Straße
von Erbenheim
nach Biebrich
verloren . Abzu¬
geben auf dem
Fundbüro Wies¬
baden .

I MWkdeii « | |
Welcher Schneider

macht
"e . Kostüm ?

Ang . 8 794 TV .
Welcher Schneider

macht wöchentlich 1
1— 2 Hosen mit ?
1 . Tarif . Angeb .
u . G 801 T .-Vl .
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Berkaufe : Feri
1L ßäuferfrfimpr

Ltvon 40 — 60 k
sowie trächti
Zuchtschweine ,
Pfauen u . Zie
fasanen , fern
Zuchttauben :
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topf . P . 10 M
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Lern en , Steigei
krops P . 12 .51
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2. Woche !
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Kirchgasse
: Wo . 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 , So .

'
13 .00

1 Jugendliche nicht zugelassen

n Zwei Eisen - od
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*• Mair . , Kleide
d - schrank , 3 Stüh
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n Tisch aus gute
1. 1 Hause zu kaufe
8 . gesucht . Angebo

mit Preis unt «
>) | M 807 an de
s I Tagblatt -Verlaj
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n . 2,50 X 1,00 ,
V- kaufen gefud
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t . Lodenmäntelche
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l. chen u . Schuh
e all , gut erh .,
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t zu kaus . gesuch
3. Jins . E 807 TS
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wert u . guter !
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)■ zu kaufen gesuch
e Angebote unt
t - T 792 an T .-V

., Anzüge gegen sofortige Kasse tau
n Erste Wiesbad . Kleideroermittlun
t Moritzstraße 6 , Rus 20930 .

r , 1 Linoleum , a .Rest
r > [ gut erhalten ,
- 1 kaufen gesuch
c- Ang . L 802 TS

m Schrank , gut erl
u . Frisiertoilett

tc kauf , gesuch“ Angebote a
„ Werner , Rhein
, straße 98 , 3 .

1 ^ aufe gegen Kasse getrag Schuh
- lauch Befett ) , Kleider . Wäsche Hosen
l. Radios , Anzüge . Pfandscheine ganz
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l. Inhaber W Roth SBaframrtr 17
u Ruf 25079
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44 , <=
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; 1 H 791
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, zu kaufe

t. Ang . u
an T .-Vl

L, Et . 42
aufen ge
Adtesse tn
-Vl . M
tock , schwz .
rtig , zt

gesucht
ote untei

an T .-V
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halten , zu
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Angebote
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805 TV .
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I . M .=
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et od .
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) , aus
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gesucht .

- Konfirm .-Anzug•’ Schuhe (Er . 3!
I und Hemd , all «

gut erhalten , ;6 I kaufen gesuch
Angebote a
Telefon 21318 .

l
; - ans - und » et
2 Wäsche f. 2anl'

arbeitet zu k. ge
Fa . A . Schwebt ,
SB. » Schierstein
Reickertswiesen

’ Neuwertige Bett
Wäsche , sowi
Nachthemden od
Schlafanzüge |
lOj . Mädchen , (1 erh ., z. kauf , ge
Ang . L 771 TV

Wäsche , gut er
halten , zu kaufe ,
gesucht . Ang . u
F 781 an T .-Vl

1 Baby -Wäsche uni
Kleidchen ode
Mantel s. 4jähr

I Mädel , all . gu
erhalt ., zu kauf

I gesucht . Ang . u
L 782 an T .-Vl

1
Wäscheschleuder,e' 220 Volt mög

- groß , evtl . m . e
1 Waschmaschine z

>■ kaufen ges . An
- unter K 791 a

L den Tagbl .-Ver

sziehtisch m
ühlen , kleir
ifett , Schreik
ch, 2 Sessel
such von Pr
t zu kaufe
sucht . Eesäll
rtgebote erbe
ter B 807 a
n Tagbl . -Ver

u . UHUCI
Wte Rass . 15 U
Feliz Müller i
Landsbut fiß

u Bett , eisern . , mö
I lichst komplett , jn 1 kaufen gesuck

_ | Anruf 609 77 .

I -
u S
? BL ti

C
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" ge
1. A

un
t de

1- Briefmarten -Antaus v . Sammlungen
a und besseren Einzelmarken . Brief

martenb . Dr . Becker . Langgasse 5t
u Tttefon 26683 .Gebrauchshund ,

D . D . Hündin
5 . F ., dunkel
braun , gesund
ansehnliches Ge
bände , gute
Appell , flott
Suche , steht ooi
und apportiert

> Erstaufführung !

UiMMRiiUMOt
Ein spannender Terra -Film mit

Malte Jaeger — Waldemar
Lettgeb — Albert Floruth

Spielleitung : Roger v . Norman
Ein mitreißender Film aus der
Welt des iunaen Deutschland .
Herrliche Segelslugausnahmen
Kuliuttilm : . Außer Gefahr "

Süt Jugendliche zugelassen

“ Chaiselongue au
“

-
" ur 8 . Hause g «

I- sucht . Ang .
1,1 F 760 an T .-D

„ Föhn , gut crh ., z
kaufen gesuck
Ang . K 781 TT

Klaviere und Flügel , nur x
strumente , kaust A L . Ernf
baden , Taunusstraße 13 .

ute Sn
. Wies

it Dezimalwaage , k
m . Gew ., guterh

- zu lauf , gesuch
: Ang . H 790 TD

Chaiselongue , gti
- erh . zu kauf , ge- Angeb . E 791 a
c | den Tagbl .-Ver

. Alte Schallplatten kauft Si . L . Ernst
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41 bis 2 Sessel , ge

t polst , u . Dessert
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oh . Rück
aus gut

Gute
oer
kau

Morsetaste
tellbar , zu:en gesucht
. E 769 TV

rrmesser zu
en gesucht
gel .Walram -
e 22 , Sth . 1

isten , elektr .
o . , o.Eummi -
neflasihe zu

ges . Preis -
L 793 T .-D .

oder Rex -
irat zu kauf ,
jt . Angebote
797 an TV .

stürz,El .ges .
agerk . 374

-baden 1.
nplatten .rd .,
erhalten , zu
en gesucht .

K 802 TV .

lboot , 2er ,
ruf . gesucht .
an Fahnen -

ber , Dotz -
-r Str , 150

- Wagen ,

M 8§0
-Fahrrad ,
rhalten , zu
r ges . Ang .
807 a . TV .
tsahrrad ,
rhalten , zu

ges . Ang .
1 an T .-V .
d , nur gut
stände , zu

gesucht .
- Kaus ,
rrckting 28 .

25798 .
rrad zu k.
t . Rauen -

Str . 2 , P .
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Kostüm
alles
zu kau
Sing . B

ttnd .-K
gut erh
lutem
aufen
Böger ,
al 5 .
portwa
-rh . , zu
Sng . K
inder
Degen ,
)alten ,
lesuchi .
-> 795 a
portwa
rhalt . ,

gesucht .
t . E 8
portwa «
thalien
Ing . B

Schlafzim .-Stühle
weiß , Wohnzim .
Stühle zu kauf
gesucht . Angebot «
u . E 806 T .-Vl

* i8d8rh0lun» W8g8nl*M OtoB.Erfolges
Sonntag 11 Uhr vorm .

Mit Büchse u . Lasso
durch Afrika

Eine Jagdexpedition durch
das Kongogebiet . — Einer der
interessantesten Afrikafilme .

1 Im Vorprog . : Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .

<$ > Ufa - Palast <$ >

Kind . - Sporttori
wagen , g . erh . ,
kaufen gesuch
Kleißer , Oestrick

I Str . 19 , 2 link -

> 1 Hobelbant und
>. 1 Feldschrniede ,
t. gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
. Sing . T 804 TV .

er

p u
7<

Waschtisch , weiß ,
mit Marmorpt ,
Rauchtisch ober
kleiner Tisch ,
Couch u . Linol .-
Läufer , 10 - 12 m ,
auch zwei Stücke ,
aus Privathand
zu kauf , gesucht
Ang . E 797 TV .

2 Leintücher und
I Bettbezug , weiß

Handharmonika ,
8 B . , alles gut
eth ., zu kauf , ges
Ang , D 790 TV

Kopfkissen u . Fe¬
derbett zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 20737 .

Federbetten und
Kissen zu kaufen
gesucht . Näheres
Telefon 265 92 .

Federbett , sauber ,
guterh ., zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . D 803 TV .

2 Wall - e . Stepp¬
decken , gebt ., g .
erhalt . , zu kauf ,
ges . Schreiber ,
Weißenbutg
Str . 2 , 3 . Stock .

Herr . -Regenschirm
gut erh ., zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
K 778 an T .-D .

Eartenschirm zu
kaufen gesucht .

Ang , bl 793 TV .
Sattenschirm , gut

erhalten , z. kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . L 806
an Tagbl .-Verl .

Damenschuhe , Er .
38 , neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Ang . F 807 TV .

Schuhe , gut erh .,
mit flach . Absatz , 1
Er . 41 , zu kaufen
gesucht , eventl .
Tausch gegen
elegante Pumps ,
6 % . Des . An¬
gebote u . F 7881
an Tagbl .-Verl .

Reitstiefel , Größe
43/44 , sehr g . er¬
halt . , zu kaufen
od . geg . gut er - 1
Seltene Parade¬
stiefel , Größe 41 ,
zu tauschen ge -
sucht . Plöter , I
Parkstraße 45 ,
Tel . 22542 .

Kett - od . Marsch¬
stief ., Er . 41 -42 ,
zu kauf , gesucht :
Ang . ZV 808 TV .

j . -Arbeiterschnhe ,
Eröße 46/47 , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . 8 796 an TV .
Kinderschuhe ,
gebe ., gut erh . ,
@1.31 -33 , z. k.gei . |

Sportwagen , gu
erb . , u . Klapp
stühlch . zu l . ge
Sing . D 785 TD

ftd .-Sportwagen
zu kauf , gesucht
Ang , v 778 TV

Kindersportwager
gut erh . sofort zi
k. ges . , D . Vogt
Eltville , Math .
Müller -Platz 2 .

ZweiSportwagen
gut erhalten , z>.
kaufen gesucht

s Ang . II 795 TV

Kittd .-Sportlarre
gut erh ., mögt
Korbwagen , mit
Riemenfed ., und
Kd . - Klappstuhl
ebenf . n . g . e . , g
Ang . M 805 TV .

Kinderdreirad,gut
erh ., sow .Kinder .
bett m . Matratze
bring , z. k. ges .
Pr .-An .E797TV .

t Wagenheber,fahr
- bar , Hebebühne
. mit Kornpr .,
. Elektrozug , 200

kg , je 1 Sauer¬
stoff - u . Acetyl .-
Flasche , Schnell -
waagen bis 200
kg , Drehstrom ,1 220/380 Volt , zu

- kaufen ges . An¬
geb . alt Schiller -
Platz 5 , Patt .,
Mainz .________

Hühnerhaus zu
kaufen gesucht .
Telefon 24796 .

I Roßhaar kauft
1 Holland , Sedan -

straße 5 ._________
1Maschendraht für

Grundstück - Ein -
ftiedigung ges .
Pretsangeb . u .
B 733 an TV .

I Altpapier , Lump .,
Eisen , Flaschen ,
Metall . Markloff
Hellmundstr . 52 .

( . Ruf 22626 . ___

I Büfett , neuwert
1 in dunkel Eiche
I Heller Kleider¬

schrank , möglichst
mit Spiegel , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter

1 S 806 an T .-Vl .
Waschtisch , nur gut
erh . , tn . Marmor -
od . Elaspl ., mög¬
lichst weiß , zu k.
ges . Angeb . unt .
D 791 an T .-Vl . M

Film -

Palast

Büsett ,
'

klein ,
I sehr gut erhalt .,

zu kauf , gesucht .
Ang . T 801 TV .

k

1 Küchenschr . ,neuw ,
Flurgarderobe ,
Ständerlampe ,
Linoleum - oder
Straanla -Tepp .

| u . Läufer . Näh -
masch ., Schlafz .-
Bild , Waschtops
zu kauf , gesucht .
Ang . B 809 TV .

Damen - Schreib¬
tisch , gut erhalt .,
für j . Mädel zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . L 805
an Tagbl . -Verl .

1 Wo . : 15 .00 , 17 .20 , 19 .30 ühr ,
I So . : 13 .15 , 15 .00 , 17 .20 , 19 .30
1 Der große Revue - und Aus -
I stattungsfllm der Terra :

I Willy Fritsch in

Leichte Muse
I Ein Film ,

der viel Freude bereitet

silberh . Zwerg¬
italiener zu 25 .—
inkl . Perp . zu
verk . SB. Müller ,
Nastätten i . T .,
Haus Taunus .

Gel . Papagei mit
Käfig Bin . z. v .
Mont . 12— 2 U .
Wilhelm Bach ,
W .-Sonnenberg ,
Liebenauer
Straße 9 ._______

Seifig e . Stieglitz
(Sänger ) beringt I
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D 781
an Tagbl . -Verl . 1

Kanarienhahn ,
g . Sänger , kauft !
Georg Mesch ,
Kl . Schwalbach . I
Straße 14 , 2 . |

Kinderstiihlch . u .
Sportwag ., beib .
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 801 an T .-Vl .Küchenfch rank , mo¬

dern , zu kaufen
gesucht . Angeb .
uni . L 788 TV .

Balkon - bezw .
Eartenmöbel so- 1
wie Gartenschirm
von Privat zu
kaufen gesucht
Bug . K 789 TB .

Kleiderschrank ,
2t , wß . , bequem .
Polsters . , wenn
auch reparatur¬
bedürftig , ein
Trauring oder
Herrenrtng , all .
gebt ., zu k. ge¬
sucht . Ang . an
K . Dinges ,
Blücherstr . 42 , 2.

Herde — Oefen !
Gasbackherde —
Kocher sow . Gas -
Heizöfen (Ripp .)
zu laufen ge¬
sucht Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28 .
Anruf 25798 .

Herd . tl . , tomb . , m .
® as , Sportanzug
m . 2 Hos . Er . 48 ,
gr .Kleiderfckr . m .
Wäschef . z. k. ges .
Ang . E 782 TV .

Elektrischer Herd ,
220 Volt , z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . 8 797 an TV .

Elektr . Ösen , 125
Volt , zu laufen
gesucht . Ang . u .
B 800 an T .-V .

Dauerbrandofen
für 7 )4X3 )4 m
Flr . ges ., evtl ,
gegen Marengo -
Cutanzug ober
Übergangsmant . ,
mittf Eröße , b .
gut erhalten , zu 1
tauschen . Sing . u . I
T 803 an T .-V .

Gasherd , gebt ., I
gut , zu laufen I
gesucht . Ang . u . 1
B 808 an T .-V .

Sasbadefen , gut
erhalt ., zu lauf . 1
gesucht . Ang . u .
L 796 an T .-Vl . |
öasheizosen , noch
guterhalten , zu
taufen gesucht .
Ang . G 797 TD .

iadeosen von I
Privat zu tauf . 1
gesucht . Sing . u . I
Telefon 24997 . |
Zadewanne ,
emaill . . gut erh . , 1
zu tauf , gesucht .
Ang . K 785 TV .
int - oder Holz -
waschbött «, groß ,
nur gut erhalt ., I
>u tauf , gesucht .
Sng . F 795 TV .
anbfäfje , Fuß - 1

1 Soni

Film -
Pachtgrsilche ] |

Bilderrahmen ,
Gold od . Silber , 1
65 x 90 cm zu
kaufen gesucht .
Telefon 21794 .

Bilderrahmen
( Eoldrahmen ) in
guter Erhaltung
kaust Glücklich ,
Friedrichsbr . 10 .

Palast1 Garten zu pachten I
gesucht . Ang . u . I

| S 791 an T .-Vl . > Jhr

| Untcrriöjt 11 1 (Kassenöffnung 10 .30 ühr )
Auf vielseitige Wünsche
nochmals der Großfilm :

Stürme über dem Montblanc
I Spielleitung : Dr . Fank
I Mit Lenl Riefenstahl

Mathias Wleman
Ernst Udet t

Rachhilfeuni
richt , ene

\ in Deutsch
Rechnen ,
Schülerin
5 Klasse n
Ang . M 79

Nachhilfe it
Mathemati
Schülerin ,
gesucht . Ar
E 809 an

Wer erteilt
Nachh . i . M

matit f. S
höh .Lehran
Ang . unt .
Tagbl .-Vl .

Italienisch it
Mon . garat
Frau Bad «
Rüdesh . Stt
Sprechst . 1

Italienischer
franzöfisch .U
richt erteilt
tonio dell ' A
Mainzer St
B . schriftl .

Klavierunter
auf Wunsck
Hause des
lers , wird
1. März er
Maria Will
stl . gepr . A
tehrerin .An »
norm . Kape
str . 19 , Pei
Künstlerhau -

er - I
rgisch ,

und
für
der

k für
Kl . 6 ,
g . u .
T .-V . I «

grdl .
athe - 1

chüler
statt ? i
S 802

erb .
drei I

itiert I i
>glio ,
. 9,2
b . 3.

und I
nter -

An - 1
quila
r . 9,2
lnm .
richt ,

im
schü - 1

Kllllsgesllche | | Welcher Schneider I
wendet einen od .
zwei Herren -
Anzüge ? Angeb .
u . B 798 T .-Vl .

Wer näht für
6jährig . Jungen
Oberkleider , evt . 1
a . Damenkleider .
Ang . F 790 TV .

PelcheSchneiderin
nimmt noch Kun¬
den an ? Ang . u .
E 788 an T .-Vl .
Ber bessert Hrn .- 1
Wäsche aus ? An¬
gebote u . W 807 I
an Tagbl .-Verl . I
Rädel , jung , be¬
rufst . , sucht , da I
hier völl . fremd , 1
die Sei . eines
frohen Mädels , 11
am liebsten in 1
gleich . Lage , zw . I
zern . Freizeit - 11
gestaltung zu 1
machen . Gefall 1■

Kleiderschränke
alleEröß . , kompl .
Schlafz . , Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Chaise ! . ,
Couches , Seksel ,
Roßh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möb . , Eemälde .
An - u . Verkauf .
6 . Klapper ,
Kunst - u . Aus -
stellsäle , Weber¬
gasse 37 . T . 28627

Altgold kauft zur 1
Selbstverarbeitg
H . Orthgieß ,
Eoldschmiedem „
Langgasse , Ecke
Webergasse .
E . D . 41/10585 .

Altgold , Silber -
und Dublee -An¬
kauf Weiler & 1
Co ., Langgasse 6
Haltest .Michelsb . I
E . B . C .40/14405

Altgold , Silber
u . Dvblee kaust I
Goldschmiede - 1
meister C . Struck I
Michelsberg 15 . 1
E . B . E . 40/9004

ilrmband v . Pri¬
vat an Privat
zu kauf , gesucht . !
Ang . 8 757 TV .

Münzen , wert « . ,
für eine Münz - !
sammlg . zu kauf . 1 _
gesucht . Ang . u . j
T 783 an T .-Vl . I

Bücher u . Kupfer¬
stiche , insbesond .
Landschaften und 1 g
Städte kauft
Hans 3 . v . Goetz 1
Buchhändler und
Antiquar , Wies - I
baden , neben
der Hauptpost . $

Klein . Toussaint -
Langenscheidt ,
engll . zu kaufen
gesucht . Angeb . 1
a . H 781 an TV .

Teppich , nur gut !
erhalt . , zu kauf .
gesucht . Ang . u . s
A 149 an T .-B I >

Teppich , g . crh . , I
Linoleumläufer
oder -teppich , I 1
Sabemanne zu i
kaufen ges . Ang .
u . 8 798 an TV . 1 h

Linoleumteppich ,
2— 3 m , gut etJ
Beiten . Knaben - 1

Flügel - . Klavier
( mögt Marken¬
ware ) v . Privat
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
G 802 an T .-Vl .

B -Klarinette
(Ohler ) , neun ). , I
zu kaufen ge¬
sucht . Preisang .
unter W 788 an
den Tagbl .-Verl . 1

^
CAPITOL

AM KURHAUS
Maria Landrock in

Aufruhr im

Dnmenftift
Das Schicksal einer
unehelichen Mutter

Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 ühr ,
Sonntag auch ab 12 .45 Uhr

Nicht für Jugendliche

Akkordion z. kauf ,
gesucht Angebote
u . M . 781 T .-V .Kleiderschrank ,

Waschtisch , Bett
mit Matratze u .
Flurgarderobe z.
kaufen gesucht .
Sing . G 791 TV .

Radio u . Anthr .- 1
Dauerbrenner
zu kauf , gesucht . I
Ang . unt . 8 807
an Tagbl . -Verl .

Kleiberschrank , 2-
oder Stfitig , aus
gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Ang . H 806 TV . ,S

Kleiderschr . , g . er¬
halt , zu k. ges .
Tebben , Faul -
brunnenstr . 4 , 2 . !

Radio zu kaufen
gesucht . Angebote
u . W 776 an TV

Rabie , mod ., gut
erh ., z . kauf . ges .
Sing , mit Preis
u . H 786 T .-Vl .

Angebote erbet . I «
unter F 801 an II
den Tagbl .-Verl . 11

Radio -App . ges . 1
Postlagerk . 374 1 "

Wiesbaden 1 . |

ab 9
teilt , I
ems, |
ustk -

rtelb . I
llen - 1
tfion I

1

Selch . Tierfreund 1
nimmt deutschen 11
Schäferhund , gut 1
obger . , infolge II
Berfetz . s. Herrn 1f
legen Zahlung i . II
Pflege ? Nachr . 11
l F 782 T .-Vl . 11

cCHlfi aalEoebenftr . 3 , 2. 1 «
Röbel - An - und
Verkauf . Holland I
Sedanstraße 5. I
-peisezimmer , tun 1 9
erstkl . , zu kaufen I
gesucht . Ang . n .
A 150 an T .-V .

Neiders
2 -3tfirir

chr. , mod .,
!, zu kauf .

Ang . u . 6
an T .-L .

» csuck
M 8kh Schreibmaschine ,

gebraucht , z. lauf ,
gesucht . Angeb . 1
mit Preis und I
Marke u . G 796
an Tagbl .-Verl . | _

Heute . 15 .30 und 19 .10 Uhr .
Bücherschrank , gut
erhalt ., zu lauf ,
gesucht . Sing . u .
G 794 an T .-D .

jviuie uus perDDriagenoe 1
FEBRUAR - PROGRAMM !
Ab Sonntag , den 1. März 1942 1

7 Ben Hali
_ der Wett beste Springet

A . W . Colberg
das Kristallwunder

Rttjo
der Klassenerzentriler

Mady und Charly
alrob . Tanzattrattion

Josef Lobers
Komiker v . Wintergatten

y*Ulli Xiut
Triumph der Kraft

^ " « rid Svenson Comp .
Ell - nPitz . r

° " ^ ° '" ^ ° u

, Bortragskünftlettn
3 Magadors

Zebraparodie

Italienische
Protektorat
Wiesbaden
Cosa d ' Jtali «
straße L
1. März 19
Kursus für
Fottgeschtttte
tura ) ab L
llnkostenbeitt
Auskunft in
Wiesbaden ,
Dienstag u .
20 llhr , ode
Wiesbaden ,
Tel . 26739 ,
bis 19 Uhr
tag u . Sonn
Schüler tönt
Kursen teiln

in Frühjahr
Montag , 2 . 3 .
Anmeld . : Pa

Sprachkurse unter dem 11
Schlafzimmer , <

jut erh . , m . 1 od .
2 kompl . Betten
und 1 Teppich , I
2 % X3 — 3% , in
bestem Zustande , I
tu lauf , gesucht .
Ang . A 159 TD .
Schlafzimmer , g .
erb ., z. kaufen $
zefucht . Ang . u .
D 800 an T .-V .

zScherschrk . , mod .,
gut erh . o . neu -
wert ., dkl . eichen
od . nußb . , sowie
Easbackofen zu _
lauf . ges . Preis - 6
ang . m . Erößeit -
ang .d .Bücherschr .
u . H 776 T .-Vl .

Schreibmaschine ,
geit . , zu kaufen I
zes. Preisangeb .
mit Markenang . I
u . A 115 T .-Vl . |

des fgl . ital . Konsulats 11
in den Räumen der |

t , Wiesbaden , Scheffel - 11
Sommersemester vom 11

42 bis 31 . Juli 1942 . 1
Anfänger , Kursus für 1
ne . Konversat . ( Let - 11

März 1942 . Monat !. 1
ag 5 RM Persönl . I

der Casa b ’Stalia , I j
Scheffelstr . 1, jeden I

Donnerstag von 19 bis 1
r beim ital . Konsulat 1

Thelemannftraße 3,11
Sprechstunden von 18 11
eb . Tag , außer Sams - 1 [

rika - Schreib - I _
maschine , klein , S
neu . Modell , zu !
kaufen gesucht .
Ang . F 802 TV . «lücher - Schrank _

(kl .) , Nußb . , gut ,
erh . , z . lauf . ges .
Ang . T 800 TV .

leiseschreibmasch . , I
ehr gut erhalt . ,

zu lauf , gesucht , i !
Angebote an
Eericke , Wies - 1 c
baden - Biebrich .
Telefon 61066 . 1

gut er - 1
zu taufen

Ang . u . I
n T . -Vl . !

' en . gut H
zu lauf . ,

Angebote n
05 T .-D . f
f« , gut C

gesucht . 3
803 TD . I 9

i . » anoiage , zu 1
aufen gesucht .

May , SBiesb .= I
Ziebrich . Horst - 1
Wejsel -Platz 6 . I

K TV . z
b. , Et .
troaage 1 _
es- Pr - K
93 TV . 1 <

gut
kauf ,

igebote
795 an I

Ketallbett , wß . ,
u kauf , geiuckl . «

Ang , L 808 TD .
ncherschrank zu
aufen gesucht .

Pelz , Oranten ,
trage 1, 3 .

»belbant , Kreis -
ber Bandsäge ,
ut erhalten , zu I
aufen gesucht 1 -' tfo Peuß . I {
keugasse 7 . — j
ins 20762 . 1

üche , modern , o
llesormschrank ,
inch ohne Tisch F
rud Stühle , zu
aufen gesucht .
Sng . T 802 TV .

tag . Sugendltche und I —
en ebenfalls an ben 1

chmen . I 4

s - Tanzkvrsus beginnt ! |
19 .30 im Haus Bier . 11 |

ulinenstr . 1 , Ruf 23442 | L _

Sdiallnlallen
kauft

tadio - Leffler,Kirchgasse22 |

Lederschulranzen
zu kauf , gesucht
Ang . S 801 TV . .
Tagblatt -Verlag I

lurgarderobe u . N
1 Portieren , gut
erhalt , z. k. ges .
Ang . G 804 TL .

ähmaschine , gut J
rhalt , zu lauf . -

gesucht Ang . u . e
A. 166 an T .-Vl I S
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1 Kinderwagen f . I Gasherd , 2fL , fast
12 M ., 2 Wagen - ■ neu , 15 Ml , vk .

Adr , T .-Vl / Kd

0

ROTES KREUZ
t

unsagbarem

Bi . , 4 . 3 . I Do . , ö , S.Di . , 3. 3 .

Uhr A - Ba
Uhr Be — Bo
Uhr Br - D11 — 12 .80 UI

Für W .<Bierstadt und W .-Sonuenberg :

to -

FürW ^ Frau «ust «tu :

Reit

K - N

6t — REi - R

561 — 27 760 ; Nordsee : 31851 bis

*■*“/ !**• A' W, VIVU ,
ausgegeben , wie folgt :

N - N
T - R

Beseitige Hautfehler . Tätowier¬
ungen , Muttermale , Warzen , Le¬
berflecken , Grießkürner , Kohlen¬
flecken . Sommersprossen . Horn¬
haut u . Hühneraug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofen Spezial -
Kosmetikerin Schönwald , Spr .
Stund . Donnerstag , 5 . März , von
10— 20 ühr Central Hotel Wiesb

IS

ii

Ihre Verlobung geben bekannt :
Heidi Mai , Kurt Richter , z . Z .

■bei der Wehrmacht . Wiesbaden ,
den 1 . März 19 £ !

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lilli Cullmann , Wellritzstr . 41 ,
Heinz Krüger , M .-Maat , z . Z .
bei der Kriegsmarine . Wiesbad .,
den 1 . März 1942

2121 — 2440 ;
6745 ; Frick
bis 22 900 ;

6a — Ko
fit — Än
Ko - L
M
N - O

E - F
<5

F - E
L — M
6

N
, Sa — Echr

Schu - «Sz
T - We
Wi - R

Schmerz : Emil Hies und
Frau , Elisabeth geb . Sauer ,
Gustl Ney , geb . Hies , Gretel
Klelnhenz , Braut , Familie
Kleinhenz und alle Ange¬
hörigen

Wiesbaden , den 23 . Fehr . 1942 .
Wörthstr . 3

Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

Auch wir trauern um unseren
lieben Arbeitskameraden .

Betriebsgemeinschaft Carl
Ritter u . Co . , Buch u . Tief -

' druck / Verlag , Wiesbaden

Aufti . f . 40 .- z.
n . Herrngartcn -
str .l5,Pdh . i,PieI

Kinderwag . ,mod . ,
25 .- , zu verkauf .
Raucnthaler
Etr . l l .Hth . P . r .

Transmission :
1 Stahlwelle 2,75
lg . , 40 mm 0 ,
3 Wd .-Lagcrböcke
stabil m . Pat .-
Dauer -öllager ,
5 Riemenscheib . ,
zus . 150 M . An¬
geb T 789 TV .

m .Unter

? r -^ . 3 ,
L - M
N - R
Sa —Si
Sk - Wa
We - R

Ihre Verlobung geben bekannt :
Dina Albrecht , Wiesbad ., Harry
Hofmann . Miltenberg a . M -,
1 . März 1942

vergönnt . Wer
wird unsere
messen .

In tiefem

lhaiselougue 15 . . ,
2fL Gasherd 12 .- ,
kleiner Tisch 5, - ,
Tischlampe 15 . . ,
Bild 10 .- , Dlum .-
Bank 20 . . , Küch .-
Schr . 12 .- , Spar ,
berd 7. . , z. verk .
Eoethestr . 14, II

Seite 10 Nr . 50

*
Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß erhiel¬
ten wir tieferschüttert

die unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger sonniger , un¬
vergeßlicher Sohn , mein lie¬
ber Bruder , mein herzensguter
Bräutigam , Onkel , Neffe und
Enkel

Heinz Hies
Gefr . in einem Inf . -Reg ., Inh .
des EK II , des Tnf . -Sturmabz .,
des Verwundeten - Abz . , sowie
des Schutzwall -Ehrenzeichens ,
im blühenden Alter von fast
23 Jahren in einem Feld¬
lazarett im Osten an seiner
schweren Verwundung am
15 . Fehr , gestorben ist . Er ist
auf einem Heldenfriedhof inj
Osten beigesetzt . Sein sehn¬
lichster Wunsch , seine Lieben
wiederzusehen , war ihm nicht

15 - 16 Uhr
16 - 17 Ubr

9 .00 - 10 .00 Uhr
10 - 11 Uhr
11 — 12 .30 Uhr
15 - 16 Uhr
16 - 17 Ubr

Holzbett m . Pat ..
Rahmen , gutcrh . ,
40 Mk . , Adriger
Kleiderschrank
35 Alk . zu verk .
Zu erfrag . Well -
ritzstratze 9 bei
Dönneweg . Mo .
von 12 — 16 Uhr .

32 900 ; Schaaf : 40111 — 40 415 ; Schläfer : 43 121 - 48 325 ;
Wolter : 44 841 — 45 100 : Frickcl jr . : 49 321 — 49 990 :
Berg : 52686 — 52 980 ; Paulus : 54 181 — 54 305 ; Korn :
55 166 - 55 460 ; David : 56 561 — 56 860 ; Schröder : 60 031
bis 60 370 ; Neuhaus : 61 894 — 61 920 u . 61 501 — 61 525 ;
Fechter : 63 671 - 63 760 ; Stiehl : 66 311 — 66 400 ; Krüger :
68 761 - 68 805 ; Jeckel : 70 071 — 70 145 ; Steinerner 72 082
bis 72130 ; Belte : 73 211 — 73 260 ; Lambrich : 74 211 bis
74 260 ; Klepper : 44 344 — 44 405 . Am Tag des Num¬
mernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachge¬
liefert . Bitte Gefäße und Papier mitbringen ! Wirt -
schastsgruppe Einzelhandel , Rheinstpahe 36 , 2 . Stock .

«
Danksagung .
All denen , welche uns
beim Heldentod unseres

lieben , unvergeßlichen Sohnes
Erich Hell , Funker in einer
Nachr . -Abt . , ihre Teilnahme
bekundeten , sagen wir auf
diesem Weg unseren aufrich¬
tigen Dank .

In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Hell

Wiesbaden , den 27 , Febr . 1942 .
Herderstr . 19

Die Verlobung meines einzigen
Kindes Gretel mit Herrn Dr .
Sergio Panzern , Chürurg , aus
Biella in Italien , z . K Oberarzt
an einer Militärschule , zeige ich
hiermit an . Peter Litzenburger .

Geräucherte »der marinierte Fische . Ausgabe : Montag ,
den 2 . März und Dienstag , den 3 . März . Dienst , A . :.....

Dienst , H . : 4121 - 4 310 : Fleisch : 6451 bis
ls Fischhallen : 9921 — 11520 ; Hench : 22 551

Die Zusotzkorten für dl « nächste Zuteilungsperiode
werden rin Alten Museum , Friedrichstr . 1/3 , erster Stock
Zimmer 40 , <m die Betrieb - ausgegeben , wie folgt '

Unermeßlich hart und
schwer traf una am
24 . Februar die unfaß¬

bare Nachricht , daß mein in -
nigstgeliebter überaus treuer
Mann , meines Kindes lieber
Vater , unser guter Sohn , Bru¬
der , Schwager tu Enkel , unser
braver Schwiegersohn

Werner Merckel
Obergefr . in einer Inf . -Komp . ,

Inh . des EK H . KL

im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand .
Er stand im 24 . Ijebensjahr .
Ein kurzes Glück hab ich be¬
sessen . nun ruht es fern und
unvergessen .

In tiefem Leid : Frau Erna
MerckeL geb . Will , und Kind
Werner , Farn . Erich Merckel
Familie Eduard Will

Wiesbaden , Bismarckring 42 .

geschriebenen Formblatts bei dem Gcmerbeaussichtsamt ,
Frankfurt a . M ., Gärtncrweg 3 , in dreifacher Aus¬

fertigung cinzureichcu . Sie find von dem Betriebs -

fübrcr , einem zeichnungsbercchtiaten Angestellten oder
einem anderen , von dem Betricbsführcr dem Eewerbe -

aufsichtsamt als verantwortlich benannten Angestellten
zu unterzeichnen .

Zur Unterrichtung über den zulagebercchtigten Per -

sogcnkreis wird den Bctriebsiührern bei der dies¬

maligen Ausgabe der Zusagekarten ein Merkblatt aus¬
gehändigt , welches die zu beachtenden neuen Bestim¬
mungen über den Bezug von Langarbciter - , Langroegc -
und Nachtarbeiteizulagekarten enthält . Nur bei dem

Vorliegcn der in dem Merkblatt angegebenen Voraus¬
setzungen dürfen die Zulagckarten durch den Betriebs -

sührer neu beantragt werden . Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Verbrauchsrcgelungs -Strafoer -

ordung in der Fastung vom 26 . November 1941 bestraft .
Für den Bezug der Schwer - und Schlvcrstarbeiterzusatz -
kartcn verbleibt es bei der seitherigen Regelung .

Abendkleid , rot ,
m . Jacke , Er . 42 ,
feine Maßarbeit ,
Preis 60 RM .
gut erh . , zu vk .
Näh . T .-Vl . Np
od . Tel , 25418 .

Abendkleid , schw ..
Er . 44 — 46 , für
75 Mk . und rosa
Bluse für 15 Mk .
all . g . erh . , zu ok .
Heinz , Nettel -
beckstratze 14 , 3 .

H .-Fahrrad , gut
erhalt . , 40 RM
zu verk Adr ! .
Tagbl . -Vl . Ni

Kinderwagen ,
elfenb . m . Mair ,
in gut . Zustande
45 , rosa Wagen¬
garnit . , fast neu .
20 , rosa Kindcr -
garnitur , f . neu ,
15 , Küchentisch
15 RM zu verk .
Anzusehen vor¬
mittags zwischen
11 und 1 Uhr .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . NI

ihn gekannt ,
Schmerz er -

Linnibusverkehr
Ab Montag , 2 . März 1942 , treten im Werktagsfahr¬
plan folgende Änderungen ein :
Linie 1 : In der Zeit von Betriebsbeginn bis 11 .30 Uhr

'

fahren die Wagen ab Kriegerdenkmal und Nerotal

gegenüber
den bisherigen Abfahrtszeiten eine Minute

Ab Hauptbahnhof werden nur noch folgende Fahrten
über Kriegerdenkmal hinaus bis Nerotal und zurück
durchgeführt : ab Hauptbahnhof : 8 .15 , 8 .45 , 9 .45 , 12 .12 ,
13 .12 , 14 .42 , 18 .12 , 19 .12 Uhr ; ab Nerotal : 8 .28 , 8.58 ,
9.58 , 12 .27 , 13 .27 . 14 .57 , 18 .27 , 19 .37 Uhr .
Linie 2 : Die Haltestelle Kurhaus wird in beiden
Richtungen aufgehoben .
Linie 3 : In der Zeit von Betriebsbeginn bis 11 .30 Ahr
fahren die Wagen ab Lindenhöf und Eichen zur Ver¬
besserung der Anschlüst « gegenüber den seitherigen
Abfahrtszeiten zwei Minuten früher .
Linie 4 : In der Zeit von Betriebsbeginn bis 11 .36
Uhr , von 15 bis 17 Uhr und von 19 .30 Uhr bis 35c --
triebsschluh fahren die Wagen ab Dürerplatz und
Fasaneriestratzc zur Verbesserung der Anschlüsse gegen¬
über den bisherigen Abfahrtszeiten zwei Minuten
früher . Die Fahrt 6 .25 Uhr ab Hauprdahnhof wird
nur bis Dürerplatz und zurück durchgcführt , so dah die
Fahrten 6 .35 Uhr von Dürerplatz bis Fasanerie -
stratzc und 6 .46 Uhr von Fasaneriestrahe br » Dürer¬
platz ausfallen . ,
Linre 5 : Infolge des späteren Friedhofsschluffes ver¬
kehren die Wagen vom und zum Südfriedhof eine
Stunde länger als bisher . .Letzter Wagen ab Süd -
friedhof 18 .21 Uhr .
3m übrigen find die einzelnen Fahrzeiten aus den an
den Hauptbalkestellen angebrachten Fabrplänen ersicht¬
lich . Wiesbaden , den 27 . Februar 1942 . Städtische
Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

HhtnML . Seide ,
schwz . . m . gest .
SI . , 30 .— , g . e . ,
vk . Schwalbacher
Str . 42,1 r . 2— 5 .

Brautkleid , eleg .,
Er . 42/44 , rog . ,
neuro ., f . 100 .—
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Nn

Tast » . , lg . . h
' bl . ,

nro . . Er . 40 , 35 .- ,
Taftkleid , schw . ,
kz. ,g .e. ,Er .40L5 .-
vk , Karlstr . 34,3

Kassee - Maschin - ,
Orig . W . M . F .,
Expr .Vrüh , Dpf .,
Heitzw . , 2 Vor -
ratsbeh . ä 3 % I,
in beft . , Ehrom -
ausf ., 900 RM .
Ang . B 799 TV .

Brleucht . -Krtte ,
elektr . ,Lederlitze ,
ca . 30 Meter lg .,
mit 21 Normal -
Brennstellen , f.
Schausteller ,
Innen - u .Auhen -
bel „ 75 .— , z. vk .
Ang . E 799 TV .

Joft -Schrribmasch .
gebr . , stodil und
guterh . , f . 40 Mk .
zu verk . Hinden -
burgallee 24 , P .

DKW . - Reich » -
klaffe , Kabr . , z.
Tarwert v . 650
RM z. verk . An -
geb . P 797 TV .

Herren - Fahrrad ,
gebr . , neuwert .,
bereift , zu ver¬
kaufen , Pr . 40 . —
Telefon 26765 ,

Herren - Fahrrad
45 RM zu verk .
Wellritzstr , 13,1 l

#
Am 25 . Februar erhielten
wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber

guter Sohn und Bruder , mein
lieber Bräutigam , unser lieber
Schwager , Onkel , Neffe und
Cousin , unser aller Sonnen¬
schein

Karl - Heinz Görtz
Gefr . in einer MG .-Komp . ,

am 18 . Jan . , kurz vor seinem
23 . Lebensjahr bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten sein
junges Leben lassen mußte .
Wer ihn gekannt , weiß , was
wir verlieren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl Görtz
u . Frau , Paula geb . Duntz ,
Kina v . d . Ploeg , Braut ,
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Oranienstr . 47 ) ,
Breda (Holland ) , 28 . Febr . 1942

decken ä. 6 u . 9 M .
zu verk . Helenen -
stratze 7 , Hth , 2 .

Zimmerdamps -
kastenbad,Krcuz -
Termalb .- Mchn .
aufstellb . ,60 .- ,z .v .
Ang . W 798 TV .

Brutmaschinc ,
elektr ., 120 Eier ,
Pr . 50 M . verk .
Lommatzsch ,
Freudenberg .

9 .00 — 10,30 Uhr 110 .30 — 12 Hin
betriebe von Behörden

unh Wehrmacht
S - B E - E

Teppich . Smyrna ,
250X360 , 1000 -
zu verkaufen od .
gegen deutschen
Teppich bis zu
300 .- zu tausch .
Ang u . M 804
Tagbl .-Vl . erb .

Smyrnateppicki ,
g . erhalt . , 4x6
Mir . ar 1000 -
zu verk . Ana . u .
T 808 an T .-D .

Bettstelle , poliert
mit Stahlrost ,
15 RM zu ver¬
kaufen . Moritz -
stratze 45 , 2 .

Küche , kl . , weih ,
gut erhalten , für
60 Mk . zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
7— 8 Uhr abds .
Adr . T .-Vl . Nk

Kleid .- u . Wäsche¬
schrank , antik , 2 -
türig . 150 Mk .,
Schrankgrammo¬
phon mit 51 aut .
Platten 150 M .,
Vogelkäf . rn . St .
25 .- , Blumenkr .
10 .- , Eisschrank
50 .- , Waschinasch .
m . Wafferrnotor
50 Mk . Besicht , a .
2 ., 3 . u . 4 . März
v . 9 -12 Sonnen -
berger Str . 63 , 1

Kleiderschr . , 2tür .,
nuhb .-pol . , 106
cm breit , für
60 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mx

Schrank , kl . . Eich .,
maK , 2tür . 85 .- ,
Kiijchb .Kom . 35 . ,
Phvtoapp . 9X12
m . St . 25 . . , z. vk .
Adr , i . TV . Ne

Küchenschrk . , alt ,
15 Mk . u . Tisch
m . Linoleumbel .
5 Mk . vk . Dotzh .
Strahe 114 , 3 .

Waschkommode m .
w .Marmorplatte
u . f . Spieg . , 50 -
Spiegelschr . 50 .- ,
2 Nachtschränkch .
ä 15 .— , Vertiko
50 .— , abzugeben .
Anzus . b . 3 Uhr .
DanzigerStr .74,2

Pat . -Ausziehtisch ,
tadell . erh . , bis
14 Pers ., wegen
Raummangel für
100 Mk . abzug .
Besichtig , norm .
10 — 12 Kreidel -
strahe 11 , Part .

Ausziehtisch ,
nuhb .-pol . , 60 .- ,
3 Stühle , rohr -
gefl . , ä 10 .— vk .
Ang . B 792 TD

Die Detriebrführer dürfen die Karten jeweils nur für
eine Woche an die zulageberechtigten Arbeiter aus¬
geben . Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie
verpflichtet , die betreffenden Arbeiter schriftlich abzu¬
melden und di « nicht ausgegebenen Karten an das Er -
nährungsarnt zurückzugeben .

Für Arbeiter , die in Eemeinfchaftslagern untergebracht
sind und dort verpflegt werden , dürfen Zusatzkartcn
weder beantragt noch tn Empfang genommen werden .

Einreichung neuer Anträge für den Bezug von Lang¬
arbeiter - , Langwege - und Nachtarbeiter,ulagekarten
Aus ministerielle Anordnung sind von den Betrieben

für den Bezug von Landarbeiter «, Langwege - und
Nachtarbeiterzulagekarten neue Anträge unter Namens¬
nennung und Angabe der Tätigkeit der zulageberech¬
tigten Eefolgschaftsmitglieder vorzulegen . Die Anträge
sind innerhalb zehn Tagen unter Verwendung des vor -

Ausgabe von Bezugsausweisen für Trinkbranntwein
Zum Bezug von Trinkbranntwein wird im Eebiet des
Landeseinahrungsamts Hessen an die versorgungs -

berechtigte Bevölkerung ein Bezugsausweis für Trink¬
branntwein ausgegeben . Versorgungsberechtigt sind
männliche Personen , die vor dem 1. März 1924 ge¬
boren und im Besitze einer auf ihren Namen lauten¬
den , zur Zeit gültigen Reichsseifenkarte sind .
Die Bezugsausweise werden nur auf Antrag bei der
in der kommenden Woche stattfindenden Lebensmittel¬
kartenausgabe in den jeweils zuständigen ausgabe -
stellen ausgegeben . Für die Antragstellung und die
Ausgabe der Bezugsausweise sind in den Ausgabe¬
stellen besondere Ausgabetische eingerichtet , die durch
Schilder kenntlich gemacht sind . Bei der Antragstellung
ist neben dem weihen Personalausweis für bit Lebens¬
mittelversorgung die zur Zeit gültige Reichsseisenkarte ,
die den Rafierseiscnabschnitt enthält oder enthalten
hat , vorzulegcn . Auf der Rückseite der Reichsseisenkarte
ist das Geburtsdatum des Inhabers der Reichsseifen¬
karte in der rechten oberen Ecke zu vermerken . Auf
Seifenkarten , in die das Geburtsdatum an der vor -
geschriebencn Stelle nicht eingetragen ist oder die
nicht den ausgeschriebenen Vor - und Zunamen des
Inhabers trägen , werden Bezugsausweise für Trink¬
branntwein nicht ausgegeben .
Die Versorgungsberechtigten sind verpslichtet , den
Bezugsausweis für Trinkbranntwein mit dem Namen
und der Wohnung zu versehen . Unvollständig aus -

gefüllte Bezugsausweise berechtigen nicht zum Bezug
von Trinkbranntwein .
Die Aushändigung der Bezugsausweise für Eemein -
schaftsverpflegte autzerhalb der Wehrmacht ist von den
Leitern der Anstalten und Heime unter Vorlage einer
namentlichen Aufstellung und der Reichsseifenkarten
der männlichen Eemeinschaftsverpslcgten , die nach den
vorstehenden Bestimmungen versorgungsberechtigt sind ,
bei dem Ernährungsamt , Friedrichstraße 1/3 , Zrm . 12 ,
bis spätestens 7 . März 1942 zu beantragen . Die Auf¬
stellung muh das Geburtsdatum der Seifenkarten¬
inhaber enthalten .
Juden . Gefangene und Polen erhalten keinen Bezugs -
ausweis für Trinkbranntwein .
Nach dem 8 . März 1942 dürfen Bezugsausweise für
Trinkbranntwein nicht mehr ausgegeben werden .

Kartoffelversorgung
Zur erneuten Feststellung der für die Belieferung der
einzelnen Kleinoerteiler benötigten Kartosselmengen
haben die Verbraucher , die im Besitze von „ Eülttg "

gestempelten orangefarbenen Kartofseleinkaufsaus -
roeifen sind , bis zum 7 . März 1942 die für die 34 . Zu «
tcilungsperiode gültigen Nährmittelkarten ihres Haus¬
halts dem Kleinverteiler , bei dem si« für den Bezug
von Kartoffeln eingetragen sind , zwecks Abtrennung
der Abschnitte 27 vorzulegen . Der Kleinverteiler darf
diesen Abschnitt nur von den Nährmittelkarten 34
solcher Personen abtrennen , über deren Zugehörigkeit
zum Haushalt er sich aus dem gleichzeitig von dem
Verbraucher vorzulegenden orangefarbenen Kartoffel¬
einkaufsausweis vergewiffert hat . In den Fällen , in
deinen der vorgelegte orangefarbene Kartoffeleinkauss -
ausweis den Gültigkeitsvermerk nicht trägt , dürfen
di « Kleinoerteiler den Abschnitt 27 der Nährmittel -
karte 34 nicht abtrennen .
Die von dem Kleinverteiler äbgetrennten Abschnitte 27
sind zu je 100 Stück auf Sammelbogen aufzukleben
und bis zum 12 . März 1942 bei dem Ernährungsamt ,
Ratbausftrahe 2 , Zimmer 5 , einzureichen . Hierbei ist
in einer der Sendung beizufügenden Mitteilung an¬
zugeben : 1. di « Zahl der aufgeklebten Abschnitte der
Nährmittelkarten : 2 . Nam « und Anschrift des Erotz -
händlers , von dem der Kleinverteiler mit Cpeise -
kartoffcln beliefert wird .
Wiesbaden , 27 . Febr . 1942 . Der Oberbürgermeister —
Ernährungsamt .

1 Paar Damen »
Stiefel , schwarz ,
38 —39 , schmale
Form , fast neu¬
wertig , 15 Mk .,
kl. elektr . Heiz¬
ofen , 220 Volt ,
45 Mk . , Staub¬
sauger 65 Mk .,
altes Modell , in
gut . Zust ., zu vk .
Tel . -Anruf 61079

Lh - iselonguebtck »,
vw . , 60 Mk . vk .
Adr . T .-Vl . Mr

Wohnzimmer , ge¬
diegen , mit f .
Polstersofa 980 -
an Priv . zu ver¬
kaufen Wiesb .«
Biebrich , Rhein -
gaustrahe 27 , P .,
2x schellen ,
Schlafzim . sElfen -
bern ) , noch gut
erh ., z. v . 400 .- .
Ang . D 808 TV .

Kostüm , mod .. gut
erh ., dunkelblau ,
neuro ., 75 Mk . ,
weih . S .-Schal ,
neuro ., 20 .- , br .
Delourshut 8 - ,
br . Filzkappe 4 - ,
Seizkisft , 220 V „
13 Mk . zu verk .
Näh . T .«Ll . Ni

Dameu - Kleib ,
Er . 44/46 , gut
erhalten , für 15
RM zu verk .
Rauentholer
Str . 11 , H . P . r .

Leder . Klubsessel
gut erhalt ., für
225 Mk . zu verk .
Schillingstr . 2 , 2
( am Lindenhof ) ,
von 2 % — 6 llhr .

Koffer , gut «rh . ,
10 Mk . vk . Anz .
Sonntag morgen
Webcrg . 48 , H . 1

Schrank - Stern ,
mophou , elektr . ,
mit Platten für
85 Mk . zu vor -
kaufen Helenen -
stratze 27 , Stb . 1

Rufikinfttument .
12 Platten , dreh¬
bar , für Ehrist -
baum - u . Llum .»
Ständer , sch. St .,
42 Mk . zu verk .
Näh . b . Schmidt ,
Kaiser - Friedt .»
Ring 14 , 1.

Bogelhecke m . Zu¬
behör . 10 - , zwei
Vogelkäf . ä 4 - ,
Küchentisch 8 - v .
Johannisberger
Str . 4, 1. St . r .

PI . 55 , el . Sal . -
Vertiko 120 , 6t .
Etag .-Ziersachen -
tischch .9 , lad . erh . ,
erstkl . Arb . , schw .

pol . , Fernr . 12 ,
Mikroskop 12 , H .-
Kamelhaarw .-
W .-Mantel 60 -
z. verk . Adr . im
Tagbl . -Verl . Nu
od . Tel . 25737 .

Herreuzim .-Tisch ,
groh , achteckig ,
eichen , 150 - , da¬
zu 4 paff . Stühle
( echt . Lederbez .) ,
St . 30 - , Blumen¬
tisch , schwarz , m .
Elaseinlag . . 25 -
Haustiire , a . als
Abschlutztüre ae -
eign ., Er . 2,05x
0,97 m , mit vier
Prehglasscheiben
u . eis . Gitter 60 -
Eram . - Schrank¬
app . , eich ., 80 - v .
Sonnt . 9 -13 Uhr
Am Erkelsborn 3

WaschL , gr ., m
Marmor - und
Spiegelaufsatz ,
165 .— , an Prw .
zu verkauf . W -
Biebrich , Rbein -

gaustr . 27 , Part .
2mal schellen .

Für W .-Erdenh «im und W .-Rambach : Donnerstag ,
5 . März , 9— 12 .30 Uhr ; Allgemeine Ausgabe , 15 bis
17 llhr : Selbstversorger .

Für W .-Igftadt und W .-Kloppenheim : Donnerstag .
5 . März , 9— 12 .30 llhr .

Für W .-Hehloch : Freitag , 6. März , 9— 12 .30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für

eine geregelte Abwicklung der Ausgabe unerlatzlich
Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit
erscheinen , müssen mit ihrer Abwersung rechnen . Ver -
sorgungsberechtrgte , die zu der in Frage kommenden
Zett verhindert sind , müffen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .

Wegen der notwendigen Altmatetialerfaffung sind bei
der Abholung der neuen Karten die ungültig geworde¬
nen Ledensmittelkarten abzugeben . Folgende Lebens¬
mittelkarten sind nicht abzugeben , da sie noch zum
Bezug vorbestelltet Waren benötigt werden :
a ) die rosa und blauen Nährmittelkarten 31 für Normal¬

verbraucher und b ) die rosafarbenen Nährmittelkarten
31 und 32 für Normalverbraucher sowie für Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jahren , soweit noch keine
Hülsenfruchte oder kein Bohnenkaffee bezogen werden
konnte ; c ) die rosa und blauen Nährmittelkarten 33
für den Bezug von Fischvollkonserven in der 34 . Zu -
tcilungsperiode .

Di « Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten ein «
schließlich der Bestellscheine 34 der bereits früher ver¬
teilten Reichseierkarten und Reichskarten für Marme¬
lade ( wahlweise Zucker ) find zur rechtzeitigen Heran¬
führung der Waren bis spätestens 7. März 1942 in
den Eefchäften abzugeben .
« « tat fi * , 6 * * «» und Schwerstarbeit «! , Lang - und

Nachtarbeit ««.

Kommuuionkleid ,
wenig getragen ,
20 .— Knabenst . ,
Er . 35 -36 , 10 .— ,
zu vk Waterloo -
str . 3 , Hth . 3 r .

Bl . Tuchjacke , Er .
42/44 , Damasts . ,
Schneiderarbeit ,
kaum gelt , für
50 Mk . zu verk .
Parkweg 6 , Hp .

Konfirm .-Anzug ,
schwarz , gut erh .,
mit Hemd für
35 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Verl . Mt

Konfi rm .-Anzug ,
gut erh . , 50 .— ,
zu verk . Anzus .
o . 12 — 16 . Adr .
Tagbl .-Vl . Ns

D .^ chnürft .Er .41 ,
nro . , 18 M . abz .
Rüdeshstr .24,P .r .

Riotorrad -Schnür -
Stiesel , lanasch . ,
braun , Er . 43/44 ,
flut erhalt ., 28 .—
Led .-Eam . 12 .— ,
zu verk . Rhein -
gauer Str . 7,1 , l .

Do ., 5 . 3 .
A — Bo
Br - E
F - E

XfRc » l . icHE H«chcMRic « 7Ed4

Mit Ablauf des Monats Februar
beginnt die kostenpflichtige Ein¬
ziehung der restl . Kirchensteuer
1941 . Ev . Kirchenkasse Wiesb -
Sehierstein .

Bett m . Sprung »
rahmen und Ma .
trofje , guterhalt . ,
für 50 Mk , zu
verkaufen . Feld »
str . 22 , Hh . , P . r .

Bett . ro . . m . gut
erhalt . Matratze ,
50 .— , zu verkauf .
Reitz , Platanen -
ftratze 76 .

Selbstoersoraei

A - E

FAMILIENANZEIGEN

Unsere Gisela hat am 24 . Februar
ein Schwesterchen Heidi bekom¬
men . Hedwig u . Gotthold Maier ,
Wiesbaden , Kranzplatz 2 , Buch¬
handlung Limbarth .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Annl Ries , Wiesbaden , Adlerstr .
Nr . 22 , Erich Höflich , O .- Gefr .,
Wiesb .-Dotzheim , Frauensteiner
Straße 42 , z . Z . Res - Lazarett .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Bertel Herrmann , Wiesbaden ,
Dotzheimer Str .40 , Adolf Börleke ,
Luxemburgst .r . 4 , z . Z . im Felde .
Wiesbaden , den 1 . März 1942 .

Wir haben uns verlobt : Friedel
Kreß , Wiesbaden , Vereinstr . 13 ,
Karl Schnee , Eltville a . Rh .,

Waldstr . 3 . - 1 . März 1942

Meine Verlobung mit Fräulein
Gretel Litzenburger , Tochter des
Herrn Peter Litzenburger und
seiner verstorbenen Frau Ge¬
mahlin Sofie , geb . Schwarz , zeige
ich hiermit ergebens ! an . Dr .
Sergio Panzere , Oberarzt an
einer Militärschule . Wiesbaden ,
den 28 . Febr . 1942 , Lessingstr . 11

Wir haben uns verlobt : Henny -

Trapp , Wiesbaden , Klarenthaler
Straße 22 a , Rudi Laulng , Feld¬
webel , Berlin -Grunewald , Tra -
bener Str . 78 . - 1 . März 1942

Ihre Vermählung geben bekannt :
Wilhelm Klös , Michelsberg 22 ,
Lony Kitte , geb . Götze , Zieten -
ring 4 . Wiesbaden , den 28 . Febr .
1942

_____________________________
Ihre Vermählung geben bekannt :

Reinhold Hadulla , z . Z . bei der
Wehrmacht , Renee Hadulla , geb .
Braldt . Wiesbaden (Sonnenber -
ger Straße 43 ) , den 28 . Febr . 1942

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit am 24 . Febr .
1942 erwiesenen Glückwünsche
und Geschenke sagen wir allen
Verwandten und Bekannten un¬
seren herzlichsten Dank . Hein¬
rich Schmidt IV . n . Frau Luise ,
geb . Frechenhäuser . W .-Klop¬
penheim , Bahnhofstraße 4

Hemdbluse (44 ) ,
weitz , 8 - , Wasch¬
bütte , Papier -
macher , 8 - , kl .
Steinguttopf m .
Deckel 2 - , 8,50
Derbind .-Schnur
7 - , IKristallschiff
30 .— , 3 Römer
ä 10 - , a . neuro .,
zu verk . vorn, .
10 -12 llhr Kais .-
Fr .-Rg . 73 , 1 r .

Sehrock 50 Mk .,
schwz . , best .Ware ,
auch zum Um¬
arbeit . f . Damen¬
kleid geeig . , Frack
m . schwarzer u .
weih .Weste 40M .,
2 schwz . Taillen¬
röcke je 30 Mk . ,
alles t . beft . Zu¬
stand zu verkauf .
Adr . T .-V . My

--
5K7O :

--

Allaem . Ausgabe

A - E
F - J
K - N

Reit

9 .00 — 10
10 — 11

________ Tag

Montag , 2 . März
Dienstag , 3 . März
Mittwoch , 4 . März
Donnerstag . 5 . Marz
Freitag , 6 . März

Reit
9.00 — 10 .00 llhr

10 - 11 Uhr
11 — 12 .30 llhr
15 - 16 llhr
16 - 17 llbr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 34 . Zuteilungsperiode
werden in der Zeit vom 3 . bis 6 . März 1942 aus -
gegeben , wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt . W .-Biebrich , W .-Dotzheim und
W .-Schiersteiu :

JeMse

Textilwar . -Firma
von gutem Ruf
an branchekund .
Jntereffenten
Alters wegen
abzugebpn . Äng .
L 798 an T .-D .

Ülgemälde , Stil -
und Landschafts¬
bilder 0 . R . 65
b . 100 RM ., ein
Zimmertisch und
2 Stühle 45 .— ,
Mandoline 15 .—

zu verk . Ang . u .
K 808 an T .-V .

Das Deutsche Rote Kreuz fordert
Frauen u . Mädchen ( nicht unter
18 Jahren ) auf , sich zur Mit¬
arbeit an den mannigfachen
Kriegsaufgaben des DRK zu
melden . Ein dazu erforderlicher
Gmndausbildungslehrgang , um¬
faßt 20 Doppelstunden , wöchent¬
lich zweimal abends . Meldungen
und nähere Auskunft auf der
DRK - Kreisstelle , Oranienstr . 5,
montags und donnerstags in der
Zeit von 16— 20 Uhr . Deutsches
Rotes Kreuz , Kfeissteile Wiesb .

VERSCHIEDENES
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gesucht . Angebote u . E 774 I . -B .

, . . . ________ „ ___ Ihren Anord -
zu können , Herr Direktor . Ich

die Konserven

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Nr . 50 Seite 9

IsMstl.e °ips°himgj
Schreibmaschinen -
arbeiten , Diktat -
Aufnahme . Adr .-
Schreiben (Hand -
oder Maschine ) ,
llebcrtragen u .
Beitragen von
Büchern , Buch -
führungs - Kurse ,
sranzös . Sprach¬
lehre , engl . Anf -

llnterr . ,Kurzschr -
u .Schrbm .-Kurse .
Eefchäftsz . 2 — 7,
außer Mittw . u .

vöderblöm war sprachlos ^
„ Ja , Mann , sind Sie den ganz und gar von Gott ver¬

lassen ! Sie wissen wohl nicht , zu wem Sie sprechen ? Es
gibt hier keinen Betriebsleiter Kosta mehr ! Dieser Mord¬
bube hat endgültig hier ausgespielt und ist wahrscheinlich
längst mit seinem Raub über die — — “

Häuslers Gesicht flammte auf , als er mit einer energi¬
schen Handbewegung unterbrach .

„ Herr Direktor ) " Sein Ton war eisig . „ Ich mochte
daraus Hinweisen , daß Sie von meinem Kameraden sprechen !
Es ist natürlich sehr leicht , einen nicht anwesenden Men¬
schen . der sich nicht zu verteidigen in der Lage ist , zu . be¬
leidigen ! Unter normalen Verhältnisien , davon bm ich
überzeugt , würden Sie es nicht wagen , einen Mann wie
unseren Chefchemiker , dem Ihre Gesellschaft so viel zu ver¬
danken hat . einen Mordbuben zu nennen . Es wurde Ihnen
wahrscheinlich auch sehr übel bekommen !"

Diese Worte , zwar äußerst ruhig , aber in nicht mißzu -
verstebender Weise vorgebracht . trieben dem Direktor die
Zornesröte ins Gesicht . Doch bevor er dazu kam . Hauslers
Worte zu erwidern , fuhr der Chemiker fort :

„ Wenn Doktor Birkelund Ihnen sagte , das . die Leute
wegen der Zurückhaltung der Konserven zu streiken beab¬
sichtigen , so läßt mich das auch völlig kalt . Sollte es aber
wirklich zu dem angekündigten Streik kommen , so geschieht
das lediglich auf Betreiben dieses neuen Arbeiters Bugge ,
der absichtlich darauf hinarbeitet , die Belegschaft zu ver¬
hetzen und gegen den Betriebsleiter Kosta auizuwiegeln !
Treffe ich diesen Bugge einmal dabei an , wenn er hier
hetzerische Reden hält , so lasse ich ibn mit den Hunden tn
die Schneewüste hinausjaaen !"

Direktor Söderblöm schnappte nach Lust .
„ Das möchte ich Ihnen denn doch nicht geraten haben .

Im übrigen werde ich noch beute einen Bericht nach Kiruna
schicken und Ihre sofortige Entlassung beantragen ! ' fauchte
er , wobei sich seine Worte vor Wut förmlich überschlügen .

„ Daran kann ich Sie nicht hindern . Ob Ihr Antrag
aber Erfolg haben wird , möchte ich doch stark bezweifeln !

„ Entschuldigen Herr Häusler die Störung . Herr Direktor
Soderblom wünscht Sie zu sprechen ."

„ Um was bandelt es sich ? "

„ Ich weiß es nicht . Herr Direktor Birkelund ist gerade bei
Herrn Direktor .

"

„ So , so . — Dann müssen wir doch wohl erst Mittag
machen , Herr Molin . Legen Sie die Mappe solange in den
Schreibtisch . — Ich komme sofort .

"

Häusler zog seinen weißen Kittel aus und verlieb mit
Molm das Laboratorium . Er ging geradewegs ins Direk¬
tionsgebäude hinüber und klopfte an Direktor Söderblöms
Schlafzimmertür . Als er eintrat , verließ der Arzt höflich
grüßend das Krankengemach .

Direktor Söderblöm . der nicht besonders gut aussah .
lag leicht zusammengekrümmt auf seinem Lager . Trotz der
Schmerzen , die sich deutlich in seinem Gesicht widerspiegel¬
ten . verzichtete er nicht aus seinen arroganten Ton , mit
dem er sich schon vom ersten Tage an bei den Werksange¬
hörigen mehr als unbeliebt gemacht hatte .

„ Herr Direktor haben mich zu sprechen verlangt ? "

fragte der junge Chemiker .
„ Jawohl Serk Säusler . Sagen Sie einmal , weshalb

werden eigentlich meine Anordnungen nicht befolgt ? Das
sieht ja beinahe aus , als kämen Sie auf Kostas Sprünge !
So kommen wir natürlich nicht weiter . Ich habe Ihnen
schon gestern vormittag die Anweisung erteilt , die von
Ihnen beschlagnahmten und sichergestellten Konserven frei -
zuaeben ! Soeben erfahre ich von Herrn Dr . Birkelund ,
daß Sie sich weigern , selbst den Kranken eine kräftige Kost zu -
bereiten zu lassen ! Was nehmen Sie sich eigentlich heraus ?
Haben Sie hier zu bestimmen oder ich ? Die ganze Beleg¬
schaft ist bereits in Aufruhr über Ihr Verhalten ! Man
spricht sogar schon offen von Streik , wenn nicht sofort die
bisher üblige Verpflegung verabreicht wird !"

Der Chemiker zuckte bedauernd die ' Achseln .
„ Es tut mir sehr leid , in diesem Falle Ihren Anord -

icht entsprechen zu können , Herr
Herrn Kosta strenge Anweisung ,

auszugeben . Auch nicht auf Vl

Union Jack dem Sternenbanner unterstellt
England hat einem im Befehlston vorgebrachten Wunsche der

Vereinigten Staaten folgend seine Handelsflotte mit der Handels¬
flotte der Bereinigten Staaten vereinigt . Für diesen Zusammen¬
schluß gjlt aber nicht das Sprichwort : Einigkeit macht stark , denn
ein Zusammengehen zwischen einer schon stark gelichteten Flotte
und einer gerade jetzt nachhaltig zur Ader gelassenen Schiffahrt
ergibt noch lange keine leistungsfähige Handelsflotte . Die Eng¬
länder und Amerikaner sind zwar schnell bei der Hand mit hohen
Zahlen des zur Verfügung stehenden Schiffsraumes , doch haben die
fleißigen Rechner dabei vergessen , die bisher schon allein an briti¬
schem und für England fahrendem Schiffsraum versenkten 16 Mill .
BRT . abzuziehen . Die mehreren hunderttausend Tonnen Schms -
raum , die jetzt vor der amerikanischen Küste auf den Grund des
Meeres geschickt wurden , sind darin nicht einbegriffen , ebenso auch
nicht die hohen Verlustzahlen der feindlichen Handelsflotten im

Pazifischen Ozean . Der großmäulig angekündigte S ch i f f a h r t s -

pool ist eine Ehe von Schwächlingen , wobei England den
schwächsten Partner stellt . Der Union Jack hat sich dem Banner der
Streifen und Sterne unterordnen müssen . Dies ist den Briten
sicherlich nicht leicht gefallen , denn in friedlichen Zeiten fuhr Eng¬
lands Flotte über 1,2 Mrd . RM an Frachten herein , während bte
amerikanische Handelsflotte zu schwach war , um die Einfuhr der

Vereinigten Staaten zu bewältigen , so daß die Staaten 420 Mill .
RM an Frachten an andere Länder , vorwiegend England , zahlen
mußten . Der Schiffahrtspool ist nur der Schlußstrich unter einer
Entwicklung , die in den letzten Monaten zum Verschwinden der

englischen Flagge von den Ozeanen geführt hat , wo die USA . die

Nachfolge angetreten haben . Nur in der Englandfahrt führt noch
der Union Jack , ckber hier wie auf allen Weltmeeren sorgt die

Wehrmacht der Achsenmächte dafür , daß die Zahl der Masten mit
dem Union Jack und hem Sternenbanner immer kleiner wird .

Berliner Börse vom 28 . Februar . Die Börse stand im Zeichen
der Anordnung zur Durchführung der Verordnung über die
Anmeldepflicht von Aktien . Auf sämtlichen Marktgebieten kam
es zu weiteren Kursverlusten , jedoch war die Abgabeneigung
noch verhältnismäßig gering . Stahlwerke 1' / - , Mannesmann
1 % % niedriger . Leopoldgrube verlöre » 2 ' / - . Deutscher Eisen¬
handel 2 % , Rutgers 1 *7», Goldschmidt 2 , AEG . 1 , Eesfürel l1/ »,
Siemens IVi , Siemens -Vorzüge 4 % . EW . Schlesien und Bekula

büßten je 1' / - , RWE . l

***

s/», Schief . Gas 3 % , Demag und Schubert
und Salzer je IV », Dortmunder Union und Schultheiß je 1 % ,
Südd . Zucker 2V » und Eebr . Junghans 3Vs % ein . Reichsbank¬
anteile verloren V» % .

Frankfurter Börse vom 28 . Februar . Rach Bekanntwerden der
Einzelheiten zur Aktienmeldepflicht gaben die Kurse noch weiter
leicht nach . Stärker ermäßigt waren noch Siemens , Metallgesell¬
schaft je minus 4 , Scheideanstalt , VDM ., Junghans , Daimler

je 3 , BMW ., Zellstoff Waldhof 2 % . Auch Stahlverein 1 % %
leichter . Dagegen JE . Farben unverändert 205V ». Renten kaum
verändert . Altbesttz 163V ». Steuergutscheine I 104V ». Tagesgeld
unverändert 1 % % .

Notierungen vom 27 . Februar . Berlin : JE . Farben 205V »
bis 205V », Reichsaltbesitz 163V », Gemeindeumschuldung 105,70 ;
Frankfurt : Siemens 357 , gelten 233 , AEG . 182 % , Akkurnu -
latoren 384 , Rheinbraun 221 , Mannesmann 156 % , Deutscher
Eisenhandel 145V - , Demag 220 , Moenus 150 , Berger 235 , Holz¬
mann 157V », Zellstoff Waldhof 122 , JE . Farben 206 , Scheide -

anstatt 386 , Weftdemscher Kaufhof 147 , Südzucker 191 , Henninger -
dräu 175 , Feist Seit 138 , Els . Bad . Wolle 135V ». Ma 119 , Beck
ll . Henkel 120 % , Reichsaltbefitz 163V », Steuergittscheme I Ä

Garten ob . Acker
t . Biebrich , nahe
Schloß o . Ochsen¬
bach . auch Rhein¬
gaustr ., zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unb
Lage uni . E 802
an Tagbl .-Verl .

Zweifam .-Haus ,
neuzeitl . , sofort
oder später in
Wiesbaden oder
näh . Umg . geg .
bar zu kauf . gel .
Ang . u . M 798
an Tagbl .-Verl .

Obstgruudstück ,
87 Ruten groß ,
m . 25 ar . Obstb . ,
zw . Mainzer u .
Franks . Straße ,
zu verkaufen .
August Wagner ,
Immobilien ,
Westendstr .22 , P .

Acker , Garten ob .
Baumgrundftück ,
1 % — 2 Morgen ,
zu kaufen oder

Tausche schwarze
Spangenschuhe ,
g . eti ). (38 ) geg .
ebenss in Nr . 39 .
Ang . E 803 TV .

Pumps , elegant ,
blau -weiß . Er . 4 ,
neuro ., geg .gleich -
roert . in schwarz ,
weiß oder hell ,
Er . 4 % , z. tausch ,
gesucht unter Te -
leson 24107 .

Fräulein , solid
u . häuslich , ev .,
hier in Stellung
nicht ohne Ver -

.mögen , wünscht
soliden charakter¬
festen Herrn in
fester Stellung
bis 38 Jahre
zwecks Heirat
kennenzulernen .
Angebote unter
T 795 an den
Tagblatt -Verlag .

Fräul . , 40 Jahre ,
wünscht , da es
tot an passender
Äelegenh . fehlt ,
netten Herrn zw .
späterer Heirat
kennen zu lernen .
Ang . L 785 TV .

nungen nn
habe von -- ----- . . .
nicht herauszugeben . ___ _ _____ .
Arztes !' '

Söderblöm zog die Stirn in Falten . __ , ,
„ Herr Kosta ! Herr Kosta ! Was hat dieser Mensch hier

noch zu bestimmen ? "

..Das wird er Ihnen hoffentlich bald selber sagen , Herr
Direktor . Noch ist verr Kosta , der jeden Augenblick hier
eintreffen kann , nicht von der Gesellschaft seines Postens
als Betriebsleiter enthoben worden ! Und so lange das nicht
der Fall ist , bestimmt Herr Kosta , was mit den Konserven
zu geschehen hat . Denn er allein ist für das Wohl der ihm
unterstellten Arbeiter verantwortlich .

Frl . , 29 I ., schl. ,
inittelbld . , sucht
passend . Lebens¬
gefährten zwecks
Heirat . Ang . u .
bl 785 an T .-B .

Heirat . Kaufm .,
45 3 ., eo „ 1,72 ,
mit eig . Untern ,
( lein Laden ) ,
wünscht die Be -
kanntichaft einer
gleichfalls cha -
rakterv ., gutstt .,
geschäftstüchtige
Dame . Aussührl .
ernstgem . Zu¬
schriften nt . Bild
erb . unt . E 796
an Tagbl .-Verl .
Diskretion zu -,
gesichert .

Billa , vornehme Kurlage , 10 Zim . ,
Küche , Bad , Earage , Garten , sehr
gepflegter Bau , befand . Umstände
halber mit einer Anzahlung von
35 000 RM ; Geschäfts - u . Wohn¬
haus , sehr gute Verkehrslage , zwei
Läden , 7 Wohnung . , m . 30 000RM
Anzahlung zu verkauf . I . Schotten¬
fels u . Eo ., Immobilien , Weber -
gasse 25 . Fernspr . 272 25 .___________

Gin - oder Zweifamilien -Haus , Lage
gleich am Stadtrand , Taunus ,
Rheingau oder dergl . , wenn auch
reparaturbedürftig , für sthnellent -
schloss. Käufer gesucht . A . Diebels ,
Immobil ., Neugasse 36 . Tel . 253 69 .

Rentables mehrfam . Billeng rund -
stück mit schönem (Saiten in südl .
Lage u . mit allem Komfort der
Neuzeit , von erholungsbedürftigen
Selbstkäufer sofort gegen Barzahl ,
od . Tausch ges . Aussührl . Angeb .
von Eigentümern u . 8 809 T .-V .

Zmeifam .-Ha » s mit schönem Garten
in W .-Biebrich gegen Einsam .-Haus
zu tauschen gesucht . Angebote unter
W 790 an den Tagblatt -Verlag .

Kurhaue - Sonntag , 1 . März , 16 .00 :
Konzert . 19 .00 : Konzert , Leit . :
August Vogt , Solist : Th . Dieck¬
mann , Oboe . — Montag , 2 . März ,
19 .00 : VI . Kammer -Konzert , Lei¬
tung : August Vogt . Solisten :
Elisabeth Güntzel , Cembalo , Fr .
Danneberg , Flöte , A . Nocke ,
Violine . ___

Kurhaus . Wochenplan . Mo . , 2 .
März , 19 .00 : VI . Kammerkonzert .
DL , 3. März , 16 u . 19 .00 : Konzert .
Mi ., 4 . März , 16 u . 19 .00 : Konzert
Do ., 5. März , 16 u . 19 .00 : Konzert .
Fr . , 6. März , 16 u . 19 .00 : Konzert .
Sa . , 7 . März , 16 u . 19 .00 : Konzert .
So -, 8 . März , 11 .00 : Lichtbilder -
vortrag Prof . Dr . Heinz Clasen .
16 u . 19 .00 : Konzert

Nach diesen Worten verbeugte Häusler sich leicht und
verließ das Zimmer . Auf der Treppe kam ihm der Che¬
miker Molin entgegen .

„ Wo wollen Sie denn bin , Molin ? Ich dachte , Sie
sitzen längst beim Mittagessen ? "

Der junge Chemiker sah sehr ernst aus und hatte er¬
sichtliche Mübe . seine Erregung zu unterdrücken . .

„ Herr Häusler , die Korantzeichnungen mit den Zuiatz -
formeln sind aus dem Schreibtische verschwunden !' '

Häuslers Wangen verloren an Farbe .
„ Sie haben die Zeichnungen doch soeben erst elnge -

schlossen ? Außer uns war niemand im Büro , folglich
konnte auch niemand wissen , daß die Zeichnungen sich im
Schreibtisch befanden .

Molin zögerte etwas , bevor er sagte :
„ Hard war Zeuge , wie ich die Papiere cinschloß . Als,tch

noch einmal in das Laboratorium zurückkehrte , um meine
Brille zu holen , kam Doktor Birkelund aus dem Zeicheniaal .
Er war außerordentlich überrascht und gab an . Sie gesucht
zu haben . Dann ging er eiligst in die Kantine hinüber . Vor
dem Schreibtisch lagen noch die frischen Schneereste , die von
Birkelunds Sckuhen gefallen waren . Als ich . nichts Gutes
ahnend , den Schreibtisch öffnete , stellte ich fest , daß sowohl
die Korantzeichnungen als auch die Zusatzformeln fehlten ! '

Ein bitterer Zug grub sich um Häuslers Mundwinkel .
„ Also auch Birkelund ! Hm — eigentlich hätte ich ja schon

längst darauf kommen müssen . Er offenbarte uns ja schon
gestern bei . der Vernehmung durch Kommissar Soov sein
wahres Gesicht . Na , den Spaß werden wir ihm gründlich
versalzen !" Der junge Chemiker verspürte plötzlich eine starke
Äktionslust in den Adern . „ Kommen Sie . Molin ! Wir
werden jetzt die ganze Bande ausheben ! Sie haben doch
hoffentlich Ihre Wafte bei sich ? "

Die beiden Männer verließen rasch das Direktions¬
gebäude und rannten über den Hof . Aber noch bevor sie die
Kantine erreichten , rief jemand Häuslers Namen . Als . er
sich umdrehte , sah er zwei vollbesetzte Schlitten in den vof
einfabren . In dem vordersten Fahrzeug , zwischen einem
jungen Mädchen und Kommissar Soop . saß niemand anders
als der schon so sehnsüchtig erwartete Chefchemiker Axel
Kosta , der grüßend herüberwinkte . In dem zweiten
Schlitten faßen drei Fremde , die Häusler nicht kannte , sowie
die drei Beamten , die schon gestern mit dem Kommissar mer -
gewefen waren .

„ Du kommst gerade im rechten Augenblick , Axel . Soeben
wurden uns die Korantzeichnungen sowie die ZusaPformeln
aus dem Schreibtisch entwendet !"

Kosta zeigte keinerlei Erstaunen . Außer einem vor¬
schieben des Unterkiefers blieb sein Ausdruck unverändert .

„ Hast Du auf jemand Verdacht ? "

.. Jawohl ! Auf Doktor Birkelund !"

Axel pfiff durch die Zähne und wechselte einen Blick mit
dem Kommissar .

„ Komm ! Wo ist der Arzt ? "

„ In der Kantine ."

Kosta , Säusler , Molin , Kommissar Soov und Margot
gingen zur Kantine hinüber und blieben einige Augenblicke
tnt Vorraum stehen . Irgend jemand hielt drinnen im Lokal
eine Rede . Man konnte jedes Wort hier draußen deutlich
verstehen . Doch war Axel die Stimme unbekannt .

„ Wer ist das , der zu den Leuten spricht ? "

„ Ein gewisser Bugge,
" flüsterte Häusler . „ Er kam mit

den neuen Arbeitern hierher und versucht schon seit Tagen ,
die Belegschaft gegen uns aufzuhetzen .

Ohne das Lokal zu betreten , hörten Axel und seine Be¬
gleiter sich die Worte Busses mit an :

„ Ich verstehe nicht , daß ein Mann wie dieser Kosta euch
so einschüchtern konnte . Wenn wir vier Wochen früher zu
euch gekommen wären , hätten wir ihn wahrscheinlich gelyncht !
Wer trägt denn die Schuld daran , daß nahezu ein Drittel
der Belegschaft in halbtotem Zustand im Revier liegt ? —
Wie , Laufgrivve ? Unsinn , Leute ! Es gibt hier draußen
keine Laufgrippe . Hier steht Doktor Birkelund . Fragt ihn
selbst , was es mit der Krankheit unserer Kameraden auf stch
hat . Er wird euch bestätigen , daß der Chemiker Kosta eure
teuren Verpflegungsgelder dazu benutzte , sich auf Kosten bei
Belegschaft die Taschen zu füllen ! An Stelle guter , nahr¬
hafter Lebensmittel kaufte er für einen Pfifferling ver¬
dorbene Fleisch - und Gemüsekonserven und fetzte sie euch vor !
Kann es da anders fein , als daß einer unserer Kameraden
nach dem anderen unter qualvollen Schmerzen erkrankte und
in das Revier eingeliefert werden mußte ? Auch dieses ge¬
meine Verbrechen war — abgesehen von der Wechselfälschung
und dem Mord an Bruce — einer der Gründe , die Kosta es
vorziehen ließen , schleunigst hier zu verschwinden ! Anfangs
glaubte Doktor Birkekund , daß es sich bei den Massenerkran¬
kungen um die Laufgrivve bandelte . Heute wissen wir , daß
unsere Kameraden vergiftet wurden : Stimmt das , Herr
Doktor Birkelund ? "

„ Jawohl , das stimmt !"
sagte Kosta , mit seinen Be¬

gleitern die überfüllte Kantine betretend .
Bugge , der neben der Theke auf einem Tisch stand ,

wendete überrascht den Kopf .
Schluß folgt

Tausch . Gebe 3t .
Kleiderschrank g .
kleineren , und
schönen Kinder¬
wagen mit Zu¬
behör geg . Back -
gasherd oder
Sportwagen .
Ang . u . F 796
an Tagbl .-Verl .

Dreirad - Liefer¬
wagen , 400 ccm ,
neu , geg . Heimen
zu tauschen . Ang .
T 789 an T .-V .

Küchenherd , groß ,
mit fep . Easherd
gegen kornbin .
Küchenherd zu
tauschen gesucht .
Ang . W 789 TV

I betraten
Ich verheirate Sie

schnellst . , wenn
Sie syrnpath . u .
kurzentschlossen
find . Bitte ver¬
trauen Sie sich
mit an , ich stehe
Ihnen mit den
Erfahrungen nt .
27jährig . Tätigt
zur Sette . Frau
Agnes Ricknitz ,
Berlin , Joachim -
Friedrichstr . 16 ,
Telefon 975216 .
Vornehmste Ehe¬
anbahnung für
In - u . Ausland .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heinz Buh¬
mann , Hans Moser , Th . Lingen ,
Lizzi Holzschuh , Adele Sand¬
rock t , Herrn . Thimig , die sechs
Kanonen desHumors in : „ Der
Himmel auf Erden “ . Eines der
schönsten und erfolgreichsten
Lustspiele . Jugend hat Zutritt !
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm ._______________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Diskretion — Ehrensache “ mit : ,
Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
B . A . Eoberts , Theo Lingen , Ida
Wüst . Anfang Wo . : 3 , 5 .15 , 7 .20 ,
So . ab 1 .30 Uhr .__________________

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan bis einschl . Mont . Ein
Film um ein großes Bekenntnis
z . deutsch . Volkstum . „ Menschen
im Sturm “ . Den heldenmütigen
Kampf einer Frau um das Leben
ihrer Landsleute . Olga Tsche¬
chowa , Hannelore Schroth und
Gust . Dießl . Spielleitung : Fritz
Peter Buch . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg¬
lich 19 .30 Uhr , So . 17 Uhr und
19 .30 Uhr . Montag 15 Uhr . So .,
14 Uhr Jugendvorsteil . „ Jakko “

Walhalla -Theater . Film u .Variete
Der erfolgreiche Baimundfilm
„ Brüderlein fein “ m . Hans Holt ,
Herrn . Thimig , Paul Hörbiger ,
Marte Harell , Winnie Markus ,
Jane Tilden , nur noch heute auf
dem Spielplan . Ab Sonntag der
neue Tobisfilm „ Zwei In einer
großen Stadt “ . Ein heiterer
Film , der das Schicksal zweier
junger Menschen erzählt , die an
einem einzigen Tage die Freu¬
den und Leiden einer jungen
Liebe erleben . In den Haupt¬
rollen : Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Sim¬
sen . Spielleitung : Volker von
Collande . Auf der Bühne : Die
Primaballerina d . Bondeilaball ,
pharl . Dalys in ihrer Tanzschöp¬
fung . Charlotte Dalys wurde f .
d . Film neuentdeckt . - Die Be -
sua -Sisters , vier wirkl . Schwe¬
stern , in ihrem fabelhaften Boll¬
schuhakt , eine artist . Darbiet ,
von Weltruf . So . : 13 Uhr , Wo . :
15 , 17 und 19 .30 Uhr .____________

Apollo , Moritzstr . 6, Telef . 22266 .
Täglich 14.45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Bis einschl . Montag : Augusto
Genias „ Alkazar “ . Ein Filmwerk ,
das jeden auf das tiefste er¬
schüttert u . begeistert ! Der Film
von den Helden des Alkazar ,
deren wunderbarer Siegeswille
gegen eine gewaltige bolsche -
wist . Übermacht triumphiert . -
Das ergreifende Geschehen jener
72 Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingender Echt¬
heit wieder lebendig . Die neu¬
este Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendl . zugelassen !

Olympia -Lichtspiele , Bftichstr . 5 :
Die herrliche Filmoperette „ Im
weißen Rößl “ mit Christi Mar -
dayn , Hermann Thimig , Theo
Lingen u . a . m

Römer - Lichtspiele W .-Dotzhelm :
„ Clarlssa " .

Reichsv . Abendk .
7 % -9 . Reinhardt
Grabenftr . 2 , 2.

Büglerin , tüchtig ,
sucht Privar -
kunden . Ang . il
B 769 aa T .-V .

THEATER ♦ KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Besidenz -Theater . Heute Sa . , 28 .
Febr ., 19 bis 21 .15 : Der musikal .
Luatspielerf . „ Jedem die Seine “ .
Musikalisches Lustspiel in 3
Akten von F . Schwiefert . Musik
von F . Schröder und G . Mohr .
St .-R . II , 15 . Vorst ., Pr . 1 .10 bis
4 .05 . — Morg . So . , 1 . März , 15 .30 :
Geschlossene Vorstellung . Kein
Kartenverk . „ Jedem die Seine “ .
19 bis 21 .15 : „ Jedem die Seine “ .
Musikalisches Lustspiel von F .
Schwiefert . Musik von F . Schrö¬
der u . G . Mohr . Pr . 1 .10 bis 4 .05 .
Mo . , 2 . März , 19 .15 bis 21 .00 :
„ Franz der Zweite “ . Lustspiel
von B . Bieth und H . Edelmann .
Pr . 1 .10 bis 3 .60 .

Koch , tüchtig ,
empfiehlt sich
mehrere Tage i .
der Woche zur
Aushilfe . Ang .
u . E 800 q , TV .

Baumfällen .
Kippen u .Schnei -
den wird prompt
ausgeführt . Ang .
u . L 781 T .-VI .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 27 . .Februar 1942
ist die am 3 . März 1902 in Schwabifch - Emund geborene
Anna Guttenberger hingerichtet worden , die . das Sonder¬
gericht in Feldkirch wegen Verbrechens gegen die Verordnung
des Führers zum Schntz der Sammlung von Wrnter -
fa .ch e n zum Tode verurteilt hatte . — Die Guttenberger hatte
sich als Sammlerin der Winterfvende ausgegeben und so
Wollsachen für sich erschwindelt .

Ein Reü hält Totenwache . Der bekannte Volksschrift -
steller Fritz Müller - Partenkirchen , der fett ern paar
Wochen auf dem Friedhof des Pfarrdorfes Elbach ber Mies¬
bach feine letzte Ruhestätte gefunden bat , befaß zu seinen Leb¬
zeiten auch für die Tiere stets ein sorgendes , mitfühlendes
Herz . Unb die Tiere scheinen ihrem verstorbenen Freunde
ebenfalls noch dankbare Treue und rührende Anhänglichkeit
bewahren zu wollen . So kommt seit einiger Zeit jede Nacht
ein Reh auf den Friedhof des Dorfes Elbach . Zu Häuvten
von Fritz Müllers Grabstätte bat es sich im Schnee eine
Mulde gescharrt und liegt dort bis zum Morgengrauen , als
ob es bei dem Toten Wache halten müsse .

Techn . Wissenschaften in der
DAF . — Erflnderberatung . Kos¬
tenlose Beratung in allen tech¬
nischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt
in der Sprechstunde Montag , den
2. März 1942 , in der Zeit von
10 .00 bis 12 .00 Uhr vormittags ,
Zimmer 23 der DAF .-Kreis -
waltung Wiesbaden , Luisenstr .
Nr . 41 . Weitere Sprechstunden
werden jeweils bekanntgegeben .

VERSTEIGERUNGEN
*"

Zwangsversteigerung . Am Diens¬
tag , den 3. März 1942 , ab 9 Uhr
werden auf Ersuchen des Finanz¬
amtes Duisburg -Sud , im Pfand¬
lokal Biehlstr . 20 , folgende ge¬
brauchte Gegenstände zwangs¬
weise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert :
Verschiedene Matratzen , Bett - u .
Tischwäsche , Porzellan - u . Glas -
sach ., Hausbaitungsgegenständ .
Wiesbaden , 28 . Februar 1942 .
Finanzamt . Vollstreckungssteile .

I LMvklkeyk |
Tausche 1 Teppich

(2x3 ) geg . einen
großen guterh .
Linokeumteppich .
Ang . u . H 783
an Tagbl .-Verl .

Pumps , braun ,
g . erh .. Er . 37 %
g . ebens . Straß -
Schuhe , 36 — 37 ,
z. tausch , gesucht .
Ang . M 794 TB .

zu pacht , gesucht .
Ang L 794 TL ._______

Ecichäitshaus tn zentraler Lage
( auch kleineres ) von Selbstkäufer

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
♦ Jlse Werner , Carsta Lock , Josef

Sieber , H . Engelmann in
„ E -Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf . W . 3 .00 , 5 .15 ,
7 .30 . So . 1 -00 , 3 .15 , 5 .30 . 7 .45 .

I - Kronen - Lichtspiele Schierstein ;
„ Ich klage an “ .

44 . Fortsetzung

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold fik Deutschland von M. Bergemann
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